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Zur Bach-Interpretation. 
Von Frof- Dr_ J.Y.L Bauer_ 

Es ist nicht zu leugnen, daß die Bedeutung des Musik
lebens unserer Zeit nicht nur in der Aufführung und Ver
breitung neuerer und neuester Werke, sondern mindestens 
ebenso sehr in Mr Wie'dererweckung älterer Musikwerke liegt. 
Die zahlreichen Aufführungen von Meistern des 17. und 18. 
Jahrhunderts nehmen nicht nur das Interesse und die Arbeit 
der Facbhistoriker, sondern a~ch einer el~freulich sich m~hren
den Anzahl von praktischen Musikern in Anspruch. Die Zeit, 
wo sich die praktische Musikpflege in feindlichen Gegensatz 
zur historischen Forschung stellte, hat, wenigste'ns in den ent
scheidenden Punkten, ihr Ende erreicht. Dirigenten, die noch 
ror 10 Jahren sich auf das beftigste gegen eine korrekte Aus
führung des Continuo sträubten, leiten heute Aufführungen 
Bach'scher und Händel'scher Werke, -in denen die Resultate 
musikwissenschaftlicher Forschung verwertet werden. Die Zahl 
der Händel-Aufführungen in der Chrysander'schen Bearbeitung 
mehren sich: choristische Besetzung der Bläser, Einführung 
des Cembalo, bezw. des dasselbe vertretenden Flügels, sind 
nichts seltenes mehr. Beginnt somit auf diesem Gebiet der 
Stil- und Besetzungsfragen erfreulicher Weise eine fortschreitende 
Einigung sich zu zeigen, so kann leider eine solche noch nicht 
festgestellt werden, wo es sich um dynamische und agogische 
Spezialfragen sowie um Probleme der Phrasierung und den 
aus derselben sich ergebenden ästhetischen Charakter eines 
Stückes der älteren Literatur handelt. Es sind die Werke 
Bachs und Händels, die uns hierbei in erster Linie interessieren. 
Es gibt wohl kaum größere Divergenzen, als diejenigen, die 
bei der Interpretation dieser Werke zu Tage treten. Die 
Originalausg'aben sind bekanntlich so gut wie unbezeichnet: 
Hur spärliche Angaben über den Wechsel zwischen p und f, 
bezw. zwischen Ripien- und Solo-Stimmen finden sich. Wenden 
wir uns speziell dem Vortrag Bach'scher Klavierwerke zu, so 
wird es wohl kaum zwei -Pianisten geben, die in Bezug auf den 
Vortrag eines Präludiums oder einer Fuge aus dem "wohl
temperierten Klavier" übereinstimmen. Die Bezeichnungen in 
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den g-ebräuchlichen Ausgaben fehlen entweder ganz (Kroll) 
oder beschränken sich bezüglich des Tempo und der PhraSierung 
auf geringe Andeutungen. Eine Ausgabe macht llieITon eine 
Ausnahme: es ist die in sieben Bänden vorlieg-ende Sammlung 
der Klavierwerke Bach's in der Redaktion VOll Dr. Rans 
Bischoff (Ed. Steingraeber). Diese Ausgabe ist mustergültig 
in Bezug auf alles Klavieristische, speziell auf Fing-ersatz und 
Ausführung des Verzierungsapparates : hingegen lässt sie über 
das Agogische vieles, über die Phrasierung alles vcrmissen. 
Daß den Tempobezeichnungen bei Bischoff metronomische An
gaben hinzugefügt sind, beweist nichts hiergegen: denn das 
Metronom vermag über die innere Ruhe oder Belebtheit im 
Vortrage eines Musikstückes sehr wenig auszusagen. Die ago
gischen Bezeichnungen haben sich vielmehr vollkommen an 
den poetischeh Charakter des Stückes anzulehnen, sind aus 
ihm heraus zu gestalten und zu modifizieren. Wenn Weber 
in seinen Schriften einmal den Satz ausgesprochen hat, daß es 
für ein TonstÜCk. ke in starr fes tg-ehal ten es Tempo gäbr, 
sondern daß das Tempo fortwährend den feinen SchwankungeIl 
des Ausdrucks unterworfen sei 1), so ist diese Wahrheit nicht 
nur anzuwenden, wo es sich um den Vortrag Beethovens, 
SChumanns, Chopins handelt, sondern sicherlich ebenso sehr 
bei den Präludien und Fugen Bachs, die Schumann bekanntlich 
poetische Charakterstücke höchster Ordnung- genannt hat. Jahr
ein, jahraus werden Beiträg-e Zur Erkenntnis Bachs als des 
großen musicien poete geliefert: Pirro, SChweitzer und ihre 
N achfolg-er haben hier wertvolles geleistet; die kleinsten poe
tischen Züge werden wissenschaftlich erg-ründet. Wo aber bleibt 
die Anwendung auf den Klavierdichter Bach? Wo zeigt sich 
auch nur der leiseste Versuch, den poetischen Gehalt der ein
zelnen Stücke des wohltemperierten Klaviers, sei es in wissen
schaftlicher Darstellung, sei es in instruktiver Ausg-abe zu er
gründen? Immer noch haftet diesen Stücken der längst über
wundene Irrbegriff des Studienmaterials, des klavieristisch oder 
kontrapunktisch Lehrhaften an. Wer Geleg-enheit hat, die Auf
fassung jüngerer MUSiker über diese Stücke kennen zu lernen, 
ist erstaunt, wie wenig Verständnis und Fähigkeit dafür vOr
handen ist, die Gesetze melodischer Phrasierung, dynamischer 

I) Sämtl. Schriften von C. M. von Weber, Kritische Ausg. 1908, S. 22H. 
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.. uf diese Stücke anzuwenden. 
agogischer l\Io~iflka~lOn a t sind etwa in folgende 

Punkte, auf die es hler ankomm, 

zusammen zu fassen: . t dynamisch zu diffe-
1 Der Vortrag- des Fugenthcmas. IdS von der melodischen 

• • 0" nd Rückgang sm . 
renzicren: SteIgerunE! u "... Der melodische Kern 1st 
I;liederung des 'l'hemas abhangIg

j
. dos Themas dynamisch 

h" f' . auftretenden An lang d' "t 
'on dem an 19 D'e Tonstärke ist be mg \ h ., g' zu sondern. 1 
lind in der P raSlel un 1 d' chen Charakter des Themas. 

h th 'schen und me 0 lS . t 
durch den r y ml . 1 Durchführungen IS vor 

2. Beim Aufbau der emze nen einsetzender Eintritte 
" , ,. ß' Hervortreten neu h ~llem das uberma Ige . fO', alle Stimmen einer Durc _ ' 'd" elmehr 1st ur 

zu vermOl en. VI . t' mungo der Tonstärke anzu-. '. ·sse Ueberell1s 1m k 
flihrung ellle gewl . St'. ke des Kontrapun ts zu d 'eh germ rrere iLr d 'treben was nur m b . f ein so beginnt er ~ '. ~ t" t Iso der Führer Im m 'r kt 
pfziclen 1St. Se z ab' atürlich der Kontrapun 

f 11 im mf wo el n . 
Gefährte eben a s . ' . h AbwäO'ung dieser StImmen b . kt DIe dynamlsc e b D lbe 
zum mp hera SIll . ] I glichen Studiums. asse zueinander bedarf des genauesten ~ an 

. no' zu unterstutzen. . 
ist durch Phrasieru b " . 1 B lebung im Vortrag emer 

3. Die eigentliche dram~tls~ 18 Keontrast zwischen Durch-
Fuo'c wird durch den dyna~Isc e~t nd zwischen den ver-

b • 1 spiel emersel s, u 
führung und ZWISC len , 't erreicht. Bei diesen 

D hf"hruno-en anderelsCl s d d' 
schiedenen LUC U b 1 V hältnisse mitbestimmen, 18 

~teigorungen sind die tona end er Verhältnis von Tonica, Ober-
. .. . tHchen um as D 

slch Ja Im "esen . den Wechsel von ur 
.' t d Unterdominant, SOWIe um 110mman un 

nnd l\Ioll drehen. . a11O"emeinen dynamisch 
4. Die Zwischenspiele werden Im

O 
~ in der Rondoform 

. d als etwa dem ange 
zurücktreten und sm , f ' . , und melodisch etwas 

h . h etwas leIeI f 
entsprechend, rhyt n11SC Die in denselben mit Vorliebe ~u-
fliessender zu behandel~. d dynamisch abzustufen und mcht 
tretenden .Se~uenzen sm T ~stärke zu spielen. . 
etudenmäßlg m derselben 0 t"tzte Annahme daß dIe 

. d ch nichts ges u 'D' 
6. Es ist eI~e ur m forte erklingen müssen. 18 

~chlußkadenzen m rauschende. h vollkommen nach dem poe
Tonstärke des Schlusses hat slc

T 
t"ckes zu richten. Die 

k des ganzen ons u . h 'm tischen Chara ter. . a m. muf3 man SIC I 
C-moll-Fuge des zweiten TeIls U. . 

.. erhallend denken. d 
zartesten piamsslmo v 1 do ist keine Todsün e 

6. Ein ritardando oder accederafn J' a muß in sinnvoller 
G . t Bachs sondern ar,. gegen den eIS , 
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Weise zur Ve d " rwen ung kommen, St 1 
I~ eIller Stimme in der Vergrößeruno~ l~n, an denen das Thema 
larer Bewegung' auft 'tt (0 5, 11 der anderen in l' 0-

n -moll-Fuo'e Ir T et>lI. 
sonders ruhig zu spiel 'd 5, akt 14) silld I d eu, asseIbe O"ilt r D )p-
er Kontrastierung beider Th :s' on oppelfugen ne' 

7 D . ' emata, I 
, as maXImale Tempo für ' , 

dem sämtliche Eintritte und K t eme Fuge 1st dasjenige b"I' 
H " on rapunkt d ' \.-

orer noch VÖllig' kla" B e em unvorbereitet" 
I 1I1S ewußtse' t \.1\ 

unzulässig aus Stil' ck' 111 reten, Es ist d"l 
, L Ten WIe der F ' 0' " ](11' 

etude zu machen, wie das biswei uge Is-moll Ir eine KOllzert_ 
geschehen ist. Die Eig'en"rt d len von bedeutenden Pianisten 
" ß CI, es ge b und S ' 
au erste ~urückhaltung im Tempo, e n e n t 11 s yel"lall~t 

8, DIe Unabhängigkeit ' 
derselben Hand ist d '1 emzelner Stimmen yoneinander in 
f'lt' mCl AnschlaO"sN a IgBte zum Ausdruck zu b ' I:> - llaIlCen auf das Sor"-

, nngen vV' t> 
eIlle Sopranstimme mf dI'e Alt t' ' er es mcht erreicht llat 

, 's Imme m't d ' zu spIelen, wird niemals d' I I erselben Hand p 
Fuge darlegen können DIe ,PLo YIPhone Klarheit einer Bach'schen 

, CI e lrende u d L 
von dem Klangcharakter der 0 '00 n ernende hat hierbt'i 
anderen Seite sind sä tl' 1 15

el auszugehen, Auf eier 
Kl' , m 1C 1C AnschlaO"sa 't d aVlerstJls nicM nur zulässi ' :s I en es neLlerell 
Themen die in e' f h g, sondern auch notwendig', Viel(' 
,,' 111 ac em Legat V rt 

W8Ihg wirken CG-dur 11) , ' o· 0 rag unerträglich IaJ)"'. 
1\1 d" , , geWl11nen Leb d , .... o IflkatlOll der Ans 11 en un Gestalt durch 

, h' Cl agsart bez\y der V 'b' d V8ISc ledener Anschi 't ' el III ung zweier 
M" , agsar en, Ihre K b' , 

oghchkeit einer wahrhaft f' ' , om 1I1atlOn schafft die 
, leIen und SmngeI})"ß Ph ' DlOSe Sätze h ' et en raSICrUll"', , mac en mc11t dA, .... 

sem : sie ""ollen nur d' R' 1 en nspIUch, erschöpfend zu 
St ' Ie IC ltun oo we' , 

udlUm der Bach's h K' I:> Isen, III der sich das 
, " c en IaYIerwerke b . 0' 

großte technische Ak 'b' d' e" e5 en sollte, um dUl'ch 
W ' n Ie le °'l'ößte "1' 1 Irkung zu erzielen, 5 mog lC 1e künstlerisclw 

Für die Org'eII}) 'I I' , US1";: lOgt hier' 'b 
vor 111 der großen Gesa t zu e111 edeutsamer Ansatz 
d ' E' m ausgabe der OrO'eI " 1 B Ie j dItion Peters 't t 5 ,\ er.,;:e achs weIehe 

Je z verÖffentlicht K ' 
dem ersten Band (Band Ir der '1'0 ' arl Straube hat in 
Versuch unternommen 'b g ß~n Ausgabe) den imposanten 
B ' 111 ezu oo auf dv '1 ezeichnuno' auf Ph" I:> .J nauusc 1e und agogische 

5, IaSlCrung Ap l"k t 
Ausgabe von solch G ,~, PI a ur und Registratur chH' 

er enamgkclt zu sci ff 
nur ein einziges Mal }1'; I' h ' 1a en, wie sie bisher 
B ' «m IC 111 der BüI ,I 1 eethoven-Aonaten e 'h 0\' sc len Ausgabe der 

, rrelC t worden ist I 1 ' , C 1 WIll hier an dieser 
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Stelle die Bedeutung dieser Ausgabe nicht eingehender schildern, 
da ich dies an anderer Stelle bereits getan habe, (Der Merker, 
Januar-Heft 1914, Seite 77/78), Wie Bülow, so hat auch Straube 
das Wort zur Unterstützung der Bezeichnung herangezogen 
und in einer großen Reihe allgemeiner und spezieller ästhe
tischer Analysen die Bedeutung der einzelnen Werke dargelegt, 
Ich glaube, daß eine solche Verbindung von künstlerischer und 
wissenschaftlicher Detailarbeit nicht hoch genug anzuschlagen 
ist: sind schon bei Werken Beethovens die Mißverständnisse, 
denen man oft in der Interpretation begegnet, geradezu grotesk, 
so ist bei Bach eigentlich alles von dem geistigen Verständnis 
des Spielers abhängig, da der Autor gänzlich schweigt, Man 
hüte sich daher, durch gutgemeinte Einwände gegen die ver
letzte Objektivität solche Arbeit zu diskreditieren, Nur durch 
intensivste und immer von neuem wieder beginnende geistige 
Durchdringung unserer Meisterwerke erhalten wir dieselben 
lebendig und bewahren sie vor, akademischer Verknöcherung, 
Gewiß gibt es für jeden Komponisten das, was wir als seinen 
persönlichen Stil bezeichnen; aber innerhalb dieses Stils 
schwanken die Auffa~sungsmöglichkeiten oft in sehr weiten 
Grenzen, Das gerade ist den ganz Großen eigen, daß sie das 
bunte Spiel zahlloser Individualitäten aushalten, und doch ganz 
das bleiben, was sie sind, ähnlich etwa, wie nach der Besteigung' 
durch tausende von Menschen ein Bergriese doch in unberührter 
Größe daliegt, Nicht der Willkür soll man das Wort reden, 
aber dem lebendigen Spiel geistiger und seelischer Kräfte, 
deren subjektives Ergebnis, alles in allem genommen, der '\"ahr
haften Entwicklung der Kunst immer noch mehr nützt, als 
das bequeme Verweisen auf eine traditionelle Auffassung unter 
völlig'em Verzicht auf die 'eigene künstlerische Berechtigung 
zur Weiterbildung und Umbildung solcher Auffassungen, Die 
Grenze der Subjektivität und der Beginn der Willkür liegt 
da, wo die Möglichkeit einer Begründung nicht mehr gegeben 
ist: aber wir haben die Verpflichtung, alle solche Möglichkeiten 
zu prüfen, ehe wir sie unter Berufung auf mißverstandenen 
Klassizismus ablehnen, J ur eines kann große Kunstwerke 
lebendig erhalten: die immer erneute Prüfung ihrer Voraus
setzungen, die immer sich erneuende Arbeit an ihrer 'Virkung, 



8 -

Gustav Mahler und Felix Mottl. 
Ein Rückblick. 

Von Dr_ Adolf Stiibi n g_ 

Schon wieder wurde der musikalischen 'Velt in Ernst 
von Schucl]. einer ihrer Großen entrissen; denn erst vor drei 
Jahren gingen Gustav 1\1ahler und Felix Mottl von uns. Ver
bindet sich mit ihnen allen gemeinsam der Begriff genialer 
Dirigentenbefähigung, so müssen wir Mahler, in Hinsicht auf 
sein produktives Schaffen, einen ganz exzeptionellen Standpunkt 
zuerkennen. Deber Schuch, den mit der 1\1usikentwicklun~ 

bewundernswürdig fortgeschrittenen Geü;t sich eben, wo Tages
blätter und Fachzeitschriften dies getan, weiter auszubreiten, 
wäre ziemlich überflüssig. Dagegen erscheint beim Tode des 
Dresdener Opernleiters ein Rückblick auf Mahler, den einstigen 
Wiener, l\1ottl, den einstigen l\fünehener Operndirektor nicht 
ganz unfruchtbar, zumal sich auch l\1ottl auf tonsetzerischem 
Gebiete bewegt hat. 

Wer den Namen :ßIahler hört, denkt sofort an den Kom 
po n ist e n und vor allem an seine Sinfonieen, die so manchem 
als Verkörperung alles Bizarren, ge"wollt Absurden gelten. Ich 
habe Aufführungen Mahler'scher Werke beigewohnt, bei denen 
die Geste vieler Konzertbesucher mich an den l\1ann erinnerte, 
der Richard Strauß'sche l\Iusik aufsuchte, weil es ihm Spaß 
machte, die wie verzweifelt arbeitenden Kontrabassisten zu 
beobachten. An Aeußerlichkeiten also hängt vielfach noch das 
"Interesse" solcher llKunstverständigen u. Da ist die orchestrale 
Besetzung, monumentale Gestaltung, sind die, infolge der in 
echt Mahler'schem Eigensinn selbstherrlich geführten l\Iittel
stimmen erzeugten Dissonanzen! "Es gibt keine Harmonie", 
sagte l\Iahler, "es gibt nur Kontrapunkt, keine Füllstimmen" . 
Entfaltet sich in den Sinfonieen dem Musiker Mahlers gesamte 
Welt- und Lebensauffassung, sind sie ihm der Schlüssel zu 
dem vVesen dieses Einsamen, so bilden sie andererseits für 
den Laien keineswegs den richtigen Ausgangspunkt um ein 
wirkliches Verständnis für den Meister zu gewinnen. Der allein 
richtige Weg führt hier über seine Lieder. Leider begegnet 
man ihnen, die hohe Ansprüche an Stimmtechnik und Intellekt 
des Vortragenden stellen, im Konzertsaal zu selten. Lachender 
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HU)llor, ~1enschenlust und l\Icnschenleid tritt uns da in wunder
alllen :\1odifikationen entgegen. Neben den Liedern mit Klavier

begleitung stehen diejenigen mit Orchester, die ganz neu auch 
die Instrumente zur feineren Stimmungsmalerei heranziehen 
lind damit einem Strauß, Hausegger und Anderen bisher un-
hegangene Pfade wiesen. Spricht sich in den Rüekert'schen 
.Kindertotenliedern'( die ungeheure Seelen pein eines, wie 
R ich ar d S pe eh t in seiner neuen l\Iahlerbiographie sagt, "im 
'::chmerz wissendu Gewordenen aus, so birgt eine andere Lied
kategorie erlesene Einfachheit. Detailschilderung lag Mahler 
fern, daher auch gleich Brahms seine Flucht zum Volkslied. 
.t US .,Des Knaben 'Vunderhorn" holte cl' sich seine Lesten 
,\nregungen und schuf hier echte, ungemein sym pnthisch an
Illutende Singweisen. Daß er aber in der Arnim'schen Samm-
11111g' nur einen Widerhall seines eigenen innersten Empfindens 
hegrüßte, be,veisen seine "Lieder eines fahrenden Gesellen" 
unu clas .,Klagende Lied" (nach eigenen Texten), Schöpfungen, 
die jenen längst vorausgingen, in denen der Volkscharakter 
SChOll rührend zum Ausdruck kommt. l\Iahlers Lieder schlagen 
die Brücken zu seinen Sinfonieen, denn viele seiner gewaltigen 
Orchestersätze sind aus diesen lyrischen Gebilden heraus
!(ewachsen. Wer diese Lieder, wahre Dokumente einer be
geisterungsfreudigen Künstlerseele erfaßt und sich zu eigen 
gemacht, wer die billigen Genüsse des verflachenden Salonsing
san~:s verachtend, zu jenen, abseits der Straße sprießenden 
Blüten den Weg gefunden, der wird auch einer der viel
g-efürchteten, weil nicht gekannten Sinfonieen - denn es O'ibt . " e 
Leute, dIe das hassen, ,,-as sie sich nicht die Mühe nehmen 
kennen zu lernen - mit mehr Verständnis und Genußfähigkeit 
g'egenüberstehen und sie allem Widerhaarigen und Bizarren 
zum Trotz schätzen und liebgewinnen lernen. 

Es ist nicht Aufgabe und Zweck meiner Ausführuno'en 
nüher auf diese Schöpfungen einzugehen. 1\1ahler hat ;eUl~ 
,infonieen geschrieben, eine weitere, in der Partiturskizze voll
endete, sollte nach "Wunsch des Autors vernichtet werden. Als 
zehnte Sinfonie könnte man vielleicht das "Lied von der Erde" 
betrachten. Man hat yersucht diesen, in ihrer Wesensart so 
\'erschiedenen, bald wild und schrullenhaften, bald groß und 
gewaltigen, bald einfältig-rührenden Tondichtungen erläuternde 
Programme unterzulegen; l\Iahler selbst unternahm das bei 
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den ersten, doch war es hinsichtlich des Inhalts ein O'e' d 
. ... 5 la ezu l~refuhrendes Begmnen, und so kommen wir zum In haI t 
dIeser Cyklopenbauten. Ihnen, die sich programmatischer \ 
d 

-l U • eutung so garnicht fügen wollen, liegen gleichwohl ,_ 
h . er. sc wIegene Programme zu grunde. Mahlers Musik steiO't 11 

. d T ::. er. 
me er zu den ,'urzeIn des Seins, dem Urbronn alles Lebe! 
Sie leiht den Urempfindungen Sprache, rührt an alle lIIysteri~~; 
der W.elt. Was seine Seele tröstet und erhebt, was sie bedrückt 
und lllederschmettert klingt dort wieder. Wenn das ,V ort wah 
ist, da~ die Kunst von dem Künstler nicht zu trennen, so triff~ 
da. bel l\lahler offensichtlich zu. Ein Kind des sangesfreudiO"en 
musikdurchtränkten Böhmerlandes, konnte er seine IIei~na; 
verleugnen"! Und so finden wir den volkstümlicl1en Einschlaoo 
in seinen Sinfonieen, seiner ganzen Musik, wovon beisPiels~ 
weise die zweiten Stitze der ersten bis vierten Sinfonie und 
das Scherzo der fünften beredtes Zeugnis ablegen. Anderer
seits war der Meister, der durch eine schwere Schule hindurch
gegangen, im Besitze eines berüchtigten Sarkasmus, einer bei 
aller IIerzensgüt~ hervortretenden SChrOffheit, Herbe und Derb
heit, die sich naturgemäß ebenfalls in seinen Geisteswerkeu 
widerspiegeln. 

Wie als Tonsetzer, war Mahler auch als Dirigent eine 
außerordentliche Erscheinung. Seine Kenntnis der Orchester
technik erstreckte sich bis auf die unscheinbarsten Details. .Mit 
seiner Energie, seinem alles beugenden, sich dienstbar machen
den Willen ist er Richard Wagner vergleichbar. Er war ein 
Feuergeist, ein brausender Sturm, der, wo er daher kam, alles 
mit sich riß. ,Venn er den Taktstock hob, da geschah etwas. 
da offenbarte er in intensi\-ster, schrankenlosester Hingabe dem 
Hörer ein ,Verk, mit dem er sich und alle Ausführenden hing'st 
bis ins kleinste hinein vertraut gemacht, das er, scheinbar l~s
gelöst von aller körperlichen Materie, sozusagen aus sich selbst 
wie:dergebar. Ein Stilgefühl, eine Befähigung war ihm eigen, 
in fremde Schöpfungen eimmdringen, das polyphone Gewebe 
klar und begriffsfähig auseinander 7,ll legen, um das ihn 'I'ausende 
seiner Kollegen beneiden konnten und beneidet haben werden. 
Als er Direktor der Wien er Hofoper wurde, dirigierte er als 
erstes ,Verk den .. Lohengrin". "Es war", sagt Specht, "noch 
kaum die erste halbe Stunde "ergangen, als alle unter deJll 
zwingenden Eindruck einer erSChütternden, nie 7,u\-or erlebten 
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S 1 1 d Vorspiel das kaum Offenbarung standen. Clon n.ac.l. em • ", ' . '_ 
'emals früher in solch entmatenaltslerter Verklar theIt, 130 ,oll 
~ommen dieser ,Velt entrückt erklungen war, . . . brach nach 
einem Auo'enblick ergriffenen Schweigens ein Jauchzen aus, 

. es nur aus ullO"eahntem Ueben\-ältigtwerden zu brechen 
'~'l~ lag' An J~nem Abend schien alles neu: der Klang , el n G • • , • • 1 t t 
des Orchesters, das in tausendfachen Abschattl~rung:n .~e~c ~ e e, 
die Macht und Präzision der Chöre, ... der Stll de!. S~nt;'er .... 
Man fühlte, hier war einer am ,Yerk, dess~n mdlvl~~~lle~ 
Leben erloschen und in das Leben der Schopfung hmuber-

strömt war .... " Und nun seine eignen ,Verke! Mahl~rs 
ge . 1 k't . FiihlO' "berraschende Geistesschärfe und Bewegllc) Tel, seme 5-

~eit die kompliziertesten Dinge mit wenig Wo.rten ande~'en 
\'er~tändlich zu machen, Musiker und Sänger semer In:e~ltlon 
':l,sch folo'en zu lassen. kam seinen Tondichtungen bel Ihrer 
~instudie~uno' außerordentlich zu stattfn. Sie erschloß allen 
Beteiligten ;asch die Bedeutung dieser oder jener St~lle U1~d 
sicherte ein Zusammenarbeiten, das dem Kunstwerk ~le denk
bar vollkommenste Wiedergabe in Aussicht stellte. Em großer 
Tonsetzer, ein gewaltiger Dirigent; ungeheuerlich, wenn der 
eine für den andern in die Schranken trat! 

Ich komme zu Mottl. Von Bayreuth ausgegangen,. wo 
er als Zwal17,igjähriger in unmittelbarer Nähe ,Yagners '~-ellte, 

'wurde er von diesem vertrauensvoll in seine intimsten AbSIChten 
eingeführt. Am 22. Mai 1876 nahm ihn der Meister, ~isz~s und 
Standhartners Empfehlung zufolge, unter die musIkahs~he(~l 
Assistenten bei den Ring-Aufführungen auf. ,.Ich warf ml.ch , 
erzühlte er, " ... in Festtoilette, um bangen Hel'z~ns .mell.:~n 
Antrittsbesuch in Wahnfried zu machen. ,Vagner _" ar 111 h.oh
lichster Geburtstagsstimmung und begrüßte n11ch herzl.ICh. 

. d' h . Fracl r und weIßer Scherzhaft nannte er mJCh, a JC 111 • \ • 

Kra,vntte erschienen \yar, den "Grafen AlmaVlva und memte, 
. F k "ßte bald mit dem Arbeitsrock vertauscht 'werden, mem j rac T III U .. 

da schon am Nachmittag unsere Arbeiten auf der Buhne be
n'innen sollten." l\Iottl wohnte mit Seidl und Fischer ~usammen 
~l der bei ,Vngners Villa gelegenen sogenannten Nlb~lung~ll
kanzlei. ,VaO'ner nannte sie spaßeshalber seine drCl Rhell1-
töchter, dem: sie hatten im Yorabend die Nixen kunstg.ereC'~t: 
7,ur Musik passend, hin und her 7,U lenken. Auch dIe ~Ul 

mußte l\lottl in der" ,Yalküre" aufspringen lnssen. Man begreIft, 
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'~ie tief der junge Künstler in alle Geheimnisse der ' 
emdrang und so zum späteren Hauptd' 'CF ,FestsPIele 
w~lrde. Er leitete den Tristan denIr~aeI~t,efnldodrt pra~estiniert 
zeIgte . h l' ,ISI a, en Rmo-" SIC aue 1 ll1 seiner The:uert:T 'k' d . 0 Und 
Hihrungen 'Vao'ner'scher D ' L cL Ig eIt urch stIlvolle Aur. 

<:> I amen als treuer Hüte' 1 ' 
anvertrauten Schatzes \v· . I (es Ihm 

. " Ie "nnderbar hat siel d' 
senkung des OrChesters diesIl1al .' d' 1 Ie Ver. 

T C" Ie er bel der A ff"l ,. JOhengrin" beW''ihrt ,I< sch' 'bt F . u LI Irung des 
(. I CI ne d I' V H 

.,Ahnullgsyoll, " 'ie aus fernen Mär . on ausegger. 
ersten Töne des ,-ror~ . 1 .l chenlanden, erklangen die 
I,eitllna: wirkte clI'eses :;~le ~ß' .. '., Unter Mottl's meisterhafter 

~ gewI, o'enuO'sa b k 
dem Reize der ~euheit I I b b ~ e annte Tonstück mit 

, n c em von Ihm g' "hIt 
samen Zeitmaße I'am da ~' G" eWGt eu sehr lang. 
, \.c S Leme eader seiner St' r"h 
111 bewundernswürdiger D r 1 . . . Imm u rllugen 

~arallele mit ~Iahler ist iut~~!~~a~~~~It i\;~~l~l 'sE~~l~:inunr: ~ie 
Ihn besonderen Nachdruck '1 [' , lesco-otll lIeß 
'[' cU eInen g-roßen g f"l 1 b on legen. Seine Ve 'b' 't ' e u 1 s eseelten 

I leI erung der Temp' . t b I sie waren ihm St . , 1 IS e cannt. Durch 
Z 't elgerungen möglich, wie sie ihm Schwel' eI'lI .. wel cl' nachmachte. 

, Doch nicht allein den Werken d 0" " 

wIdmete der nie :\Il"lde . es o l oßel,l Reformators 
J. seme ganze Kraft h B l\lozart Beeth B' c ,auc ach GIuck (, oven, erhoz Liszt Wb' , 

er ein feinsinnio'er InterpI'et' D' ~, e er und anderen ward 
o ,Ie psycho phy '1 ' 1 

lage seiner künstlerischen Individu' ' .. - Lj SIO OgISC le Grund-
und edle Sinnlichke,'t l\I't ,alItat waren '['ern perament 

, l t I sllgo-estIver M ht 
Intentionen den Ausfl'j'h d b . ac wußte er seille 

ren en zu über 'tt 1 
Wert auf gToßen pack d Z ml e n und legte mehr 

, en en ug '11s a f d . 
feilen und Benörl>'eln von Kl . , k" C u pe antisches AllS-

, <:> eInIg eIten V' 11 ' ht ' , em wenig zu genial zu 1 . Ie eIe ISt er darm 
solchem Geiste rech~en ~org dOS verfahren" doch wer will mit 
schaft, der Trieb zu Ei. en,t' ~s Bewußtsem höchster Meister
Liszt, der unbel'annten gednm Igem, Besonderen erfüllte? Wie 

\. 0 er vernachlä ' 
Rechte verhalf SOfOl'11 . , sSlgten Autoren zu ihrem 

, SIe es verdIen ten h 1\1 
Gute stets eine La" . b ' at 1 ottl für alles 

nze ge rochen Er wa' d .. . 
.,Trojaner" eintrat deI' S h'll'" I es, er fur Berhoz's 

< , C I mgs Ingweld" ' führung verhalf n e zu Ihrer Urauf-
wiederum er <es' der ecs, deI:' Klose's "Ilsebill (( zuerst bot, und 

, er orne luS' am \V ' 
Dingelstedts Intrig F' elmarer Hoftheater durch 
wieder ans Licl1t ue~ zu all gebrachten nBarbier Von Bagdad" 

zog. 

Als Komponist ist Mottl mit den Opern nAgnes Bern:luer", 
.Fürst und Sänger" und nRamin" hervorgetreten. Ausserdem 
schrieb er ein graziöses Tanzspiel : "Pan im Busch", ein Streich
quartett, eine Sinfonie und Lieder. Verdient machte er sich 
durch die erstmalige Herausgabe der Wagner'schen Ouvertüren 
"König Enzio", "Polonia", "Ohristoph Columbus" und "Rule 
Britannia" (1907), seine Instrumentierung der fünf Lieder des 
)Ieisters, von Liedern l\1ozart's und Schubert's, Löwe'scher 
B;111aden u, a, m. Von seinen Opern hat sich keine auf der 
Bühne halten können. Die erste: "Agnes Bernauer" darf aber 
aus besonderen, im folgenden klarwerdenden Gründen ein 
größeres Interesse beanspruchen, weshalb ich ihr noch einige 
Zeilen widmen möchte. 

Der Agnes Bernauer-Stoff ist in der deutschen Literatur 
vielfach zu dramatischer Behandlung herangezogen worden, 
auch musikalisch hat man ihm beizukommen versucht. MottL 
schrieb sich den Text selbst, mit Benutzung des Heb b el'schen 
Trauerspiels, der fünfaktigen Tragödie Bö t t ger sund Lud wi g s 
Fragment "Der Engel von Augsburg". Da ich mich in meinem 
Buche "Friedrich Hebbel in der Musik" näher darüber aus
gesprochen, fasse ich mich kurz. Das Textbuch ist geschickt 
lind mit gutem Blick für die Bedürfnisse der Bühne angelegt, 
reich an fesselnden, ergreifenden Vorgängen, Zu dieser Dichtung, 
der es leider an völliger Einheitlichkeit gebricht, schrie!.> Mottl 
eine Musik, die nicht frei von Wagner (der Tristan meldet 
sich des öfteren), doch durch ihr yornehmes, die Handlung 
gut illustrierendes Gepräge sympathisch anmutet und dem, 
der sich dem Studium der Partitur hingibt, manch intimen 
Genuß gewährt. Mottl freilich, später den schärfsten Maßstab 
anlegena, wollte nicht mehr viel davon wissen, wie er mir 
in seiner humorvollen Art noch kurz vor· seinem Tode schrieb: 
weitere als die Weimarer Aufführungen hätten "zum Glück 
für das Publikum" nicht stattgefunden, Mit freundlicheren 
Augen als der eigene Vater sah aber Li s z t die Oper an, 
dessen Verwendung der damals noch nicht vierundzwanzig
jährige Autor :luch die beifällig aufgenommene Uraufführung 
(1 880) zu danken hatte. Damals sprach er das prophetische 
Wort, daß unter den jungen Komponisten Mottl ihm als einer 
der bemerkenswertesten erscheine, wie er ihm auch seine 
Dirigentenlaufbahn vorausgesagt hat. 

• 
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Das musikalische Gehör. 
Von B_ Sekles_ 

Man spricht in der )Iusik von absolutem und relativem 
Gehör. In Wirklichkeit gibt es kein absolutes Hören, denn 
nabsolutU ist der radikalste aller Begriffe, und als solcher 
duldet er keinerlei Einschränkung. Nun sind aber nicht nur 
unsere intellektuellen, sondern auch unsere sinnlichen ·Wahr-
11ehmungen durchaus begrenzt. Das schärfste Auge sieht nicht 
die ultravioletten Strahlen, und das feinste Ohr hört nicht den 
eh,:a 1/100 Ganzton betragenden Unterschied zwischen der 
reinen und der temperierten Quinte. Ja, nicht einmal die nur 
l/n Ganzton betragende Differenz zwischen dem diatonischen 
und chromatischen Halbton vermögen wir zu unterscheiden. 
Abgesehen davon, daß ein wirklich absolutes Gehör in der 
musikalischen Praxis viel mehr ein Fluch als ein Segen wäre, 
ist vom Standpunkt des objektiven Beobacliters unser 
relatives Tonbewllßtsein weit interessanter. Es liegt nun einmal 
in der menschlichen Natur, daß wir das Fehlerlose zwar ehr
fürchtig bestaunen, uns aber weiterhin nicht mehr damit be
schäftigen. 

Wie manigfaltig die Begrenzungen unseres musikalischen 
Gehörs sind, davon kann sich nur derjenige einen ungefähren 
Begriff machen, welcher sich jahrelang mit systematischer 
Gehörbildung befaßt hat. Vel"suchen wir die typischsten 
II a u p tun t er sc h i e d e unseres musikalischen Ohrs zu rc
gistrieren! 

Als vollendetste Fon,: musikalischen Hörens finden wir 
die Fähigkeit, sich jeden Ton oder Tonkcmplex innerlich so 
lebendig vorzustellen, daß nicht nur jeglicher Klang richtig 
benannt wird, sondern daß auch die Möglichkeit besteht, einen 
beliebigen Ton frei anzusetzen. Diese letztere Fähigkeit be
dingt wohl die erstere, indessen erkennen viele jeden Ton 
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. Akkord mit absoluter Sicherheit, ohne deshalb einen ver-
odel V· 1 . I' h O"ten Ton frei angeben zu können. "\ le se tsam 1st g eic 
1.~DOe erste Beo-renzung' Auf der einen Seite die verläßlichste dIes 0 . . 

. herheit im k I an g li ehe n Hören, auf der anderen eben dIe 
"I~hängigk ei t vom Klanglichen, das Unvermögen, sich einen 
ion rein gei s ti g vorzustellen! Wer zu dieser Gruppe von 
Hörern zählt, erkennt auch meist. den Ton nic~t, w~lchen e~ 
"ich seI b s t laut vorsingt, k::t.nn SICh aber sogleIch WIeder auf 
;ein Tonbewußtsein verlassen, wenn ihm irgend ein Ton von 
einer d r i t t e n Person vorgesungen wird. 

Eine Stufe tiefer finden wir das Erkennen jedes A k kor d s, 
nicht ein z eIn erTöne, oder, was nicht sehr viel seltener ist, 
die Fähigkeit, einzelne Töne richtig zu benennen, nicht aber 
- selbst den harmonischsten -- Zusammenklang mehrerer 
Töne. Ich hatte so häufig Gelegenheit .zu beobachten, daß 
das akkordliehe Hören mehr bei Männern, das ein
stimmig tonliehe mehr bei Frauen zu finden ist, daß ich 
nicht fürchte, voreilig zu sein, wenn ich diesen Beoba~htungen 
einen s y m p tom a t i s ehe n Charakter zuspreche. 

Innerhalb der Fähigkeit, mehrstimmige Musik richtig- zu 
hören, gibt es nun wiederum merlC\vürdige Unterschiede. Gar 
mancher kann sich im rein harmonischen Satz, in welchem 
jeder Akkord als Ein h e i t wirkt, g-etrost auf sein Ohr ver
lassen; nicht aber im Kontrapunktischen, wo es sich 
darum handelt, eine größere oder kleinere Zahl selbständig 
geführter Realstimmen zu erkennen. Man könnte also von 
einem llhorizontalenU und einem "vertikalenu Hören reden. 

Abermals eine Stufe tiefer finden sich jene Gehöre, welche 
nicht befähigt sind, eine Harmonie vollständig aufzunehmen. 
~ie erkennen nur die Außenstimmen, und ihre Träg-er sind 
heim Bestimmen der Mittelstimmen bestenfalls auf die n Wahr
sC'lwilllichkeitsrechnungU angewiesen. Schließlich verschwindet 
sogar die Fü higkeit, das harmonische Fundament: den Baß zu 
hören und es bleibt nur noch das Vermögen, eine einzelne , 
~titnme: die Oberstimme zu verfolgen. 

Um Mißverständnissen zu begegnen, sei ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß es sich bei all diesen Untersuchungen 
nur um die Tonbestimmung als solche handelt. Da in der 
Kunst das Unterbewußte allenthalben eine ungleich \yeit-
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tragendere Bedeutung besitzt, als das Bewußte, so 
gewisse Beschränkungen des Gehörs noch lange keinen 
auf die rein k ü n s tl e r i sc h e n Qualitäten eines Musikers 
haben. Gar mancher, welcher jeden Ton einer 
richtig benennen kann, wird eben jene Stimme vom 
Standpunkt weniger stark empfinden können, als ein 
dessen Ohr ihn nie h t befähigt, die einzelnen Töne 
Kontrapunkts namhaft zu machen. Dies zu betonen ist 
wendig, nicht allein um das vorher Gesagte nicht m 
stehen, sondern auch deshalb, weil - besonders in Laien 
- noch häufig die naive Ansicht besteht, daß der Besitzer 
trefflichen Gehörs stets auch ein genialer Musiker sein 

Nun gibt es viele, welche zwar eine Harmonie 
namhaft machen können, die sich aber durch das Erkl 
einer solchen beim B.ören der melodischen Linie u n t e r s t ü t 
fühlen. Die" wagrechtenU Intervalle der Oberstimme 
ihnen leichter verständlich, wenn ihnen diese Stimme 
gelegentlich hinzutretende Akkorde harm onisch 
wird. Bedenklich erscheint der umgekehrte Fall, wenn .ulAo',Uü'"" 

jene, für jeden innerlich musikalischen Menschen 
Akkorde das Hören der Melodieschritte er sc h wer e n , 
- wie ich auch mehrfach zu beobachten Gelegenheit hatte 
sogar u nm ö gl ich machen. So unritterlich es erscheinen 
muß ich der Wahrheit die Ehre geben und verkünden, 
ich bis jetzt nur bei dem "schönenuGeschlecht 
wahrnehmen konnte, aber die s e 'Vahrnehmungen sind 
nicht symptomatisch, sondern rein zufällig. -
wir nun die Gehöre weiterhin in absteigender Linie, so 
wir jetzt, selbst beim Anhören ein s tim m i ger 'fonreihen, 
dann noch die Fähigkeit, die einzelnen Intervalle zu beuen 
wenn jene Melodien ausschließlich aus lei t e r e i gen e n T 
bestehen oder alterierte Töne nur s t u f e n w eis e ein 
Bei jeder s p run g w eis e erreichten oder verlassenen 
Stufe versagt das Ohr. Noch ein Ra,ng niedriger, und es 
überhaupt unmöglich, S p r ü n g e in der Melodieführung zu 
stimmen. Nur die Töne des tonischen Dreiklangs 
vielleicht noch erkannt, oder selbst diese nicht mehr. Auf 
solcher Stufe wird auch der Unterschied zwischen dem Ganz
und dem Halbton illusorisch, und es schwindet das Unter
scheidungsvermögen zwischen Dur und Moll. 
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, musikalischen Ohrs finden 
Als niedrigste S~ufe. unse[~~, b ein Ton höher oder 

dlich die UnfählgkeIt zu hOlen, 0 . d daß 
en anO"ene Ich glaube messen, 

ist, als der vorhergeg b '. f' "uf lHallo'el an be-'t s hlm Igel' lAo lU b 

letzte Erscheinun~ wel a~1 'k als auf ein angeborenes 
Beschäftigung mit der . USI .' 

zurückzuführen sem wIrd. 
. d ß die hier erwähnten Spielarten des 

Bedenken WI~. nu~, a derbsten Umrissen gezeichnet 
1l811IUU •• ,,~,~~'·· Ge~ors m den 'daran daß das Tonbewußtsein 

. erinnern WIr uns ferneI , , . d' äußer-
, E' haften bel weltem le 
allen musikalischen IgensC d I ich e Diffe-

. wir ahnen, welch une n 
ist, so mögen k .. tl e r i s ehe n musikalischen 

die höheren, uns 'duktive oder ., Etwa das replo , 
aufweisen mussen. ,n . h das ohne heftige 

kt' Vennögen t - ,yer SIC 
das pro du lVe " der riskiere getrost die 

elanfälle vorzustellen veImag, 
Hochtour! 
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Bibliotheks-Bestimmungen. 

Die Bibliothek des KOI1 ervatoriums, die täglieh von 9 10 Chr 
für die Lehrer und Schüler geöffnet ist. umfaßt außer den großen Ge~antt. 
ausgaben älterer und neuerer l\Ieister (Bach, Händel. Mozart, Beetboven, 
l\Iendelssohn, Schumann), eine große Reihe alter Musikwerke in Xeu. 
ausgaben, sowie eine Sammlung tIer wichtigsten Orchesterpartituren ,11' 
18. und 19. Jahrhunderts und eine Anzahl von Bikhern über l\Iu~ik. 
(Diese letzte Kategorie läßt gegenwärtig nach der ästhetischen und 
historischen Seite hin no('h Manches vermissen, was demnä('hst ZQ 

ergänzen ist. Immerhin enthält sie eine Reihe sehiltzenswerter ',v erke 
aus den Gebieten der Musiktheorie, Musikgeschichte und Biographie.) 
Ein hierüber orientierender Handkatalog ist im Büro unentgeltlich ZQ 

haben. 'l'äglich von 9- 10 Uhr vormittags ist die Bibliothek Lehrern und 
Schülern zur Benutzung geöffnet. Während die 'er Stunde ü,t der 
Bibliothekar anwesend und verausgabt die Bücher. Um die Ueber~ü'ht 
über das Verlangte schneller möglich zu machen, ist ein kleiner Brief. 
kasten in der Anstalt angebracht, in welchen am Tage vor der Entleihlmg 
ein Zettel mit genauer Angabe des Titels des verlangten Werkes und 
eigenhändiger Namensunterschrift einzuwerfen ist. Auf Grund die~er 
Bestellzettel erfolgt dann am näch8ten Tage die Ausgabe vormittag 
zwischen 9 und 10 Uhr im Bibliothekszimmer oder naeh diese'!: Zeit im 
Büro. Die Gesamtausgaben und Zeitschriften, sowie größere Sammelwerke 
und einzelne besonders wertvolle Büchel' und Noten werden nicht außer 
dem Hause verliehen, sondern sind nur während der Lesestunde zu he. 
nutzen. Die LeHtfrist beträgt 14 Tage, und kann, wenn das betreffende 
Werk nieht von anderer Seite verlangt ist, verlängert werden. Diese Ver. 
liingerung ist persönlich auf der Bibliothek zu beantragen, der veränderte 
Termin wird von dem Bibliothekar auf dem Leihzettel vermerkt. 'Während 
der Lesestunde von 9-10 Uhr, die ganz besonders auch zur Lektüre der 
dort ausgelegten Zeitschriften über Musik dienen soll, ist selbstverständlil'h 
die grösste Ruhe wliuscltenswert, hierbei ist den Anorllnungen dl'S 
Bibliothekars unbedingt Folge zu leisten. Jedes zur Lektüre im Lesezimmer 
entnommene Werk ist vor dem Verlassen der Bibliothek in die Hände 
des Bibliothekars zurückzugeben und darf unter keinen Umständen auf 
dem 'l'ische liegen bleiben. Die entliehenen Werke sind mit grüllter 
Sehonung zu behandeln. Jedes Beschreiben und Beschmutzen ist auf ,las 
Strengste unter~agt und kann den Verlust des Rechtes der Bibliotheks' 
benutzung nach f-ith ziehen. Ein Weiterverleihen der Bücher ist nidlt 
gestattet. Geht ein enlliehenes Werk verloren, so haftet der Entleiher 
mit dem vollen Betrage des Kaufwertes. 

Herr Ge heimer Justizrat Gottfrie(l 

yon Re(len, unser hochverehrtes Mitglied, 

schied nm 1. April d. J. mit seinem Wegzug 

S Frankfurt aus unserem Gremium. Fast au 

ein Decennium hindurch hatten wir uns 

seiner :W.tarbeit zu erfreuen; sein vortreff -

liehes Urteil, seine reiche Erfahrung, ein 

von höchstem Wohlwollen getragener Ge-
d . 1 'lei rechtigkeitssinn waren uns in en V!e el 

sachlicher und persönlicher Art Fragen 
allezeit von größtem Wert. Wir werden 

uns seiner stets in Dankbarkeit und treu er 

Anhänglichkeit erinnern. 

An seine Stelle ist nunmehr der Ob er
, Stadt Herr b ü r ger m eis t e r unsere! 

Georg Voigt getreten. 

Das Curatorium. 

·2 
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Schulnachrichten. 

Das Kuratorium von Dr. Hoch's OonservatoriulU 
besteht z. Zt. aus den Herren: 

Emil Sulzbach, Vorsitzender, 
Direktor August Fester, stellvertretender Vorsitzender, 
Dr. Oswald Feis, 
Kar! lHimsch, 
Kar! Stiebe], Kassierer, 
Geh. Regierungsrat Dr. Adolf Yarrentrapp, Schriftführer, 
Oberbürgermeister Georg Yoigt. 
Die Dir e k t ion führte Herr Prof. Iwan Knorr, als dessen 

Vertreter Herr Prof. Fritz Bassermann. Mit der Wahrnehmung 
der a dm i n ist I' a t i v e n A n gel e gen h e i t endes Oonse1'
vatoriums war Herr Dr. Adolj Stübing betraut. 

Das Lehrerkollegium war wie folgt zusammengesetzt: 

A. Hochschule. 

Aue I' b ach, Alfred, Mimik, Technik des Sprechens, Literatur
vorträge, Schauspielschule. 

Ba s s er man n, Fritz, Prof., Violine, Bratsche, Quartettspiel, 
Methodik des Violinspiels , Leiter der Orchester - und 
Dirigentenklasse, Orchesterschule und der Streicherklassen 
der Vorschule und des Seminars. 

Bau er, Moritz, Prof. Dr., Geschichte der l\Iusik, Methodik des 
Klavierspiels, Vorlesungen über Formenlehre und Kontra
punkt. Leiter der Klavierklassen des Seminars. Ober
bibliothekar. 

Be s t a, Maria Rachele, Italienische Sprache. 
B I' eid e n s t ein, Karl, Harmonie, Kontrapunkt, Partiturspiel 

und OrgeL 
Bur n i t z, Marie, Violine. 
Da v iss 0 n, Walther, Violine. 
Des so f f, Gretchen, Frauenchor. 
D r eie 1', Bernhard, Klavier, OrgeL 
Eng e s seI', Ernst, ProL, KlaYier. 
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Fa v r e, Elisabeth, Sologesang. 
FI Hg g e, Johanna, Klavier. 
Fra n zen, Paul, Klavier. 
H I ü c k, August, Königl. Musikdirektor, Klavier. 
n ll1 ein er, Julius, Sologesang. 
(} 0 I den, Herbert, Klavier. 
G ü I den s t ein, Gusttw, Solfeggio, Rhythm. Gymnastik (Me-

thode Jaques Dalcroze). 
Hau s er, Emil, Violine. 
He g y e si, Lotte, Violoncello 
He ß, Alfred, Konzertmeister, Violine. 
ne y se, Karl, Klavier, OrgeL 
II 0 eh n, Alfred, Herzogl. 1\Ieiningen'scher Hofpianist, Klavier. 
J u n g, Eduard, Klavier. 
K e i per, Hermann, Violonceil. 
K e i per, Ludwig, Violine. 
K ern, Kad, Theorie, Harmonie. 
K n 0 r r, Iwan, Direktor, Prof., Kontrapunkt, Komposition. 
K not t e, Adolf, KorrepetiLion und Opernensemble. 
Lei m er, August, Sologesang. 
~I aas, Gerald, Violonceil. 
~I end eis s 0 h n, Arnold, Prof., Kontrapunkt, Komposition. 
Ra c k y, Rudolf, Klavier, Assistent des Herrn Hoehn. 
Re b n er, Adolf, Violine. 
Reh fuß, Oarl, Sologesang. 
Renner, Willy, Klavier. 
R i gut i n i, Silvio, KgL itaI. Akademiker, Sologesang'. 
Sc h a c k 0, Hedwig, Sologesang. 
Sc h 1 e müll er, Hugo, Fürstl. Waldeck'scher Kammervirtuos, 

Violoncello 
Sc h u 1 t z e, Helene; Klavier. 
8 e k 1 es, Bernhard, Harmonie, Kontrapunkt, Komposition und 

Instrumentation. 
, te bel, Paula, Klavier. 
S t üb i n g, Adolf, Dr., Theorie, Harmonie. Bibliothekar. 

B. Orchesterschule. 
Ob e r 1 e i tun g: Herr Prof. Fritz BasscrmmlH. 

Bö h m, August, Violine. 
Bö h m, Heinrich, Posaune. 
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Bur n i tz, Marie, Violine. 
D 0 ern er, Ferdinand, Violine. 
Fe n gl er, Albert, Horn. 
Her 0 1 d, Friedrich, Trompete. 
K ei per, Lud wig, Violine. 
K ö n i t z, August, Flöte. 
Lau n h a r d, Peter, Violine. 
M 0 h 1 er, Ludwig, Klarinette. 
111 ü n s, Robert, Oboe. 
R ich t er, Ludwig, Harfe. 
Sc h 1 e m ü 11 er, Hugo, Violoncell. 
S c h m i d t, Hugo, Violine. 
SeI t re c h t, Wilhelm, Kontrabaß. 
Tür k, Heinrich, Fagott. 
V at er, Karl, Pauken und Schlaginstrumente. 

C. Vorschule. 

Ob er 1 e i t u 11 g der V 0 l' S c h u 1 e: Herr Prof. Iwan Kno1·r. 
Lei t erd e r K 1 ass e 11 für S t l' e ich i 11 s tr u m e n t e: Herr 

Prof. Fritz Bassermalltt. 
K 1 a v i er: Frl. Hermine Allthes, Elisabeth Bleicher, Helene 

Diefenbach, Frau Irma GebIer, Frl. Else GIentzer, Marie 
Goedecke, Else Heller, Martha Lindmalm, Amza Wciss
gerber, Herr Louis Bastheim, Eduard Jung. 

Vi 0 1 i 11 e: Frl. Marie Burnitz " die Herren Ferdilland Doeruer, 
Ludwig Keiper, Peter Launhard, Hugo Schmidt. 

Vi 0 1 0 n ce 11: Rerr Hugo Schlemüller. 
T h e 0 I' i e: die Herren Kar! Kern, Max Kirchbach, Dr. Adolj 

Stübing. 
C ho r ge san g: Fr!. Ella Ceelen. 

D. Seminarschule. 

Lei te r der K 1 a v i er k 1 ass e n: Herr Prof. Dr. M. Bauer. 
Lei t erd e I' Vi 0 1 i n k 1 ass e n: Herr Prof. Fritz Bassermaull. 
K 1 a y i er: Frl. Ahrens, Defet, Engesser, F rallkensteilt, Kosse, 

Ravmstein, Simonis, Strauss, Wolter " die Herren Bastheim 
und Salomoll. 

Vi 0 1 i n e: Fr!. Heillemallll, Küpper " Herr Doerner. 

23 -

re r wal t er: Herr Karl Rettlillg. 
e k r e t ä r in: Fr!. Clara Haeuser. 

Sc h u 1 die n er: Herr Michael Beck. 
po r t i er: Herr Carl IY/ner. 

Das Stimmen und die Unterhaltung der KlaYiere besorgte 
Herr Eduard SeI/aaj. 

Die Gesamtfrequenz der Anstalt betrug im abgelaufenen 
schuljahr 

783 Personen. 
Die Hoc h - und 0 r c h e s tel' S c h nIe besuchten: 

224 Damen 1 
182 H f zusammen 406 . erren 

Die Vor s c h u 1 e des Conservatoriums besuchten 189 und 
die Sem in ars c h u 1 e 29 Zöglinge. 

Die Vorlesung'en über Mus i k g e s chi c h te, F 0 r m e n -
lehre und Methodik (Herr Prof. Dr. Bauer), Literatur 
,Herr Auerbach) wurden außer von unseren Zöglingen von 
157 Hospitanten besucht. An den Orchesterübungen in der 
rorschule beteiligten sich 2 Hospitanten. 

Die erweiterte Orchesterschule und die Kurse 

zur Ausbildung von Dirigenten. 

Die Erfahrung lehrt, dctß gründliche Beherrschung seines 
Instrumentes allein den Instrumentalisten noch keineswegs be
fühigt, den Anforderungen zu genügen, die man an den Orchetiter
spieler stellt. Solange er sich die nötige Orchesterroutine noch 
nicht erworben hat, wird es ihm schwer fallen, selbst in kleineren 
Orchestern eine Anstellung zu erhalten. Ebensowenig wird ein 
junger Musiker, sei er auch ein tüchtiger Kontrapunktikcr und 
Pianist, ohne spezielle Vorbereitung für die Dirigentenlaufbahn 
ohne weiteres ein Orchester mit Sicherheit und Sachkenntnis 
zu leiten vermögen. Er wird sich den sicheren Blick für die 
Erfordernisse der täglichen Praxis erst mit der Zeit, und oft 
genug nach recht schmerzlichen Erfahrungen erwerben. Nicht 
selten veranlassen ihn bittere Enttäuschungen wohl gar der 
Dirigententätigkeit gänzlich zu entsagen. Diese Erwägungen 
hestimmten seinerzeit die Direktion unserer Anstalt die be~' eits 
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bestehenden Klassen für die Orchesterinstrumente zu 
eigentlichen Orchesterschule zu erweitern und einen s'ys-~'''«LlIsl:n 
geordneten Lehrgang für Dirigenten damit zu verbinden. 
Leitung der ganzen Abteilung- wurde dem bewährten 
jährigen Kapellmeister des Conservatoriums, Herrn Pror. Fri/8 
Bassermann übertragen. 

Durch Beschluß des Kuratoriums wurden zunächst 30 Fr '. 
~tellen für solche Zöglinge geschaffen, die das Studium der BIae~. 
ll1str~mente und des Kontrabasses oder der Harfe an der Anstalt 
betreIben wollen. Diesen 30 bisherigen Freiplätzen wurde 
später noch 15 weitere für Geiger und Violoncellisten hinzu~ 
gefügt. Die Zöglinge haben die Verpflichtung, am Ohor. 
gesang und an einem 2jährigen theoretischen Kursus teilzu. 
nehmen. Auf Wunsch erhalten sie außerdem in der Anstalt 
gegen ein sehr niedrig bemessenes Honorar Unterricht im 
Klavie:spiel. Außer an den oben genannten regelmäßigen 
Unternchtsstunden nehmen die Zöglinge je nach ihrer Be
fähigung und der erreichten Stufe der Ausbildung an den fol
genden Uebungen teil: 

1. Allg e m ei ne Or eh e ster ü b u n g (einmal wöchentl.) 
In diesen Proben werden die für die Aufführungen in 
den Konzerten der Anstalt bestimmten Stücke unter 
der Leitung des Herrn Prof. Fritz Bassermann einstudiert. 
Die vorgeschritteneren Spieler der Streich- und BIas. 
instrumente sind von der regelmäßigen Teilnahme daran 
dispensiert und werden Hur zu den letzten Proben zu
gezogen. 

~,Ensembleübung derBläser. UnterderLeitungdes 
Lehrers eines Blasinstrumentes (z. Zeit Herr Heillrirh 
Bö/mt) werden in diesen, wöchentlich einmal statt
findenden Zusammenkünften leichtere Orchesterwerke 
in häufig wechselnder Folge vom Blatt gespielt, die 
Streichinstmmente werden durch einen Schüler der 
Klassen für Partiturspiel am Klavier ergänzt. 

~. Kammermusikensemble für Blasinstrumente. 
In dieser Stunde werden unter Leitung eines Lehrers 
der HOlzblasinstrumente (z, Zeit Herr Heinrich Türk) 
Kammermusikwerke für Blasinstrumente studiert. 

4. 0 reh e s te r ü b u n g der Vor sc h u 1 e. Die ,,-eniger 
vorgeschrittenen Zöglinge werden hier mit dem StreiC'h-

orchester der Vorschule zu gemeinsamen Uebungen 
yercinigt. (Leiter: Herr Ludwig Keiper) 

5. 0 I' ehe s t e ren sem b 1 e für den Dir i gen t e n -
kur s u s. Die routinierteren Zöglinge, die zum Teil von 
der reo'elmäßio'en Mitwirkung an den unter 1. erwähnten 
Orche;terprob~n dispensiert sind, finden sich hier an.· 
wöchentlich zu Uebnngen zusammen, die von Schülern 
des Dirigentenkursus unter Aufsicht des Herrn Professor 
Bassermawl geleitet ,,,,erden; die stets wechselnden Auf
gaben, auf die sich die Dirigenten vorzubereiten haben, 
tragen besonders dazu bei, das Auffassungsvermögen 
der 1Ilit"'irkenden zu erhöhen. 

Wie jede andere Befähigung, muß auch das Talent 
zur Leitung- eines Orchesters angeboren sein, die L~hre 
kann mangelndes Geschick auch in diesem Falle mcht 
ersetzen indessen vermag aber doch die gewissenhafte 
Schulun~' dem wirklich Berufenen Hilfsmittel zu bieten, 
die ihm von Nutzen sein werden. Sie wird einen solchen 
u. A. darüber belehren, wie die einzelnen Gruppen , der 
Instrumente auszuarbeiten und zu einem Ganzen zu 
verbinden sind wie man ein Werk einstudiert und , . 
welche manuellen Geschicklichkeiten man SICh anzu-
eignen hat. ., . 

An dem Dirigenten kursus nehmen dleJemgen 
unserer Zöglinge teil, die theoretisch weit genug ge
fördert sind das Wesen und die Technik der Instrumente 
in dem Inst~umentationsknrsus theoretisch und praktisch 
kennen gelernt haben und im Partiturspiel genügend 
erfahren sind. Den Kompositionsschülern ist durch die 
Errichtung der Orchesterschule der Vorteil gebote~, da.ß 
sie ihre Werke hören und auf ihre WirkungsfähigkeIt 
erproben können. Dureh fleißigen Besuch der ?ben. 
o-enannten Ensembleübungen ist ihnen Gelegenhelt ge
~oten sich mit dem eigensten Wesen eines jeden Instru
ment~ vollkommen vertraut zu machen. Im Schuljahr 
1913/14 zählte die Orchesterschule 68 Zöglinge, a~ dem 
Dirigentenkurs beteiligten sich 18 Schüler. Bel den 
Uebungen im Dirigieren wurden im abgelaufenen 
Schuljahr u. A. studiert, erläutert und dirigiert: Beet
ho\'en, Sinfonien D-dur, F-dur (Pastorale), c-molI, 
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Ouverturen ,,'Yeihe des Hauses", Leonore Nr. 3, Bi z e t, 
l'Arlesienne, Cherubini, "Anacreon", Grieg, "Peer 
Gynt Suite", lU end eIs s 0 h n, Sinfonie a-moll, Ouver
turen "Hebriden", 71lUeeresstille und glückliche Fuhrt". 
Sc hub er t, Sinfonif' C-dur, Sc h u man n, Ouvertnre, 
Scherzo und Finale. Außerdem Begleitungen von 
Instrumentalkonzerten und Arien von Mozart, 'Veber, 
Wagner, Schubert, Bruch und Saint-Saens. 

Chronik. 
Dr. Hoch's Conservatorium führt seinen Namen von einem 

kunstliebenden Frankfurter Bürger, dem Herrn Dr. jur. J 0 s e p h 
Paul Johann Hoch, g·eb. am 3. Mai 1815 und gest. um 
19. September ]874. 

Derselbe bestimmte durch ein am 14. Juli 1857 errichtetes 
Testament, daß sein ganzes Vermögen mit geringer Ausnahme 
dazu dienen solle, in seiner Vaterstadt eine Anstalt unter dem 
Namen Dr. Hoch's Conservatorium zu errich ten nzur Förderung der 
Musik in jeder Weise und unentgeltlichen Unterweisung unver
mögender musikalischer Talente in allen Zweigen der Tonkunst." 

Nachdem die landesherrliche Bestätigung der Stiftung er
folgt war, traten am 11. Dezember 1876 die testamentarisch 
berufenen Herren zusammen, um die Administration zu über
nehmen. Sie erwählten als Vorsitzenden den damaligen Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Heinrich von Mumm, einen Mann, der 
sich durch seine nimmer rastende und verständnisvolle Tätigkeit 
die größten Verdienste um das Conseryatorium erworben hat. 
Er entwarf gemäß der Bestimmung: des Stifters ein Statut, auf 
Grund eines eingehenden Studiums der Statuten, welche für die 
besten Conservatorien Europas in Geltung waren. 

Als erster Direktor wurde Joachim Raff berufen, und die 
Anstalt am Sonntag, den 22. September 1878 eröffnet. Unter 
den Lehrern, welche Raff um sich berief, waren Berühmtheiten 
ersten Ranges, wie Frau Cla10a Schumalll1, Julius StockhauseIl 
und Bernhard COSSlnallll. Das Kuratorium und die Direktion 
ist seitdem stets bemüht gewesen, die durci1 den Tod oder 
sonstwie im Lehrkörper entstandenen Lücken durch Berufung 
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., htio'er Lehrer auszufüllen und die anfänglich in engerem 
tuC b N 1 
Rahmcn wirkende Schule immer reicher auszugestalten. ac 1 

Raff's allzufrühem Tode (25. Juni 1882) wurde Prof .. ~r. Berll
hard Scholz zu dessen Nachfolger ausersehen. Er ubernahm 
im April 1883 die Führung der Amtsgeschäfte. 

Am Schlusse des Schuljahres 1907/1908 trat Herr Prof. 
Dr. Bemhard Scholz nach 25jähriger verdienstvoller Tätigkeit 
auf seinen Wunsch in den Ruhestand. An seiner Stelle wurde 
Herr Prof. Iwan Knorr zum Direktor erwählt und Herr Prof. 
Fritz Bassermamt zum stellvertretenden Direktor ernannt. 

:Mit dem Beginne des Schuljahres 1913/14 traten in das 
Lehrerkollegium ein: I!)'l. Charlotte Hegyesi (Violoncell), die 
Herren Gustav Güldenstein (Solfeggio und Rhythmische Gym
nastik nach der Methode Jaques-Dalcroze), Emil Hauser (Violine), 
Hermal11t Keiper (Violoncell) und Gerald Maas (Violoncell). 

Dem bisherigen Lehrer an der Vorschule, Herrn Edual'd 
jUlw wurden Klavierstunden an der Hochschule übertrag'eIl, 
Her~ Rudolf Racky wurde mit Vertretungsstunden (Klavier) für 
Herrn IIoehn betraut. 

In das Lehrerkollegium der Vorschule trat Herr Louis 
Bastheim (Klavier) ein. Herr Ferdinand Doerner (Violine) wurde 
als Violinlehrer für die Vorschule und Orchesterschule ver
pflichtet. 

Im Januar schied auf seinen Wunsch Herr August Böhm 
(Violine) aus dem Lehrerkollegium der Orchesterschule aus. 

Ein verdienstvolles :Mitglied des Lehrerkollegi ums, Herr 
Kgl. Musikdirektor August Glück wurde uns nach 26jähriger 
erfolgreicher Lehrtätigkeit durch den Tod entrissen. 

Im kommenden Schuljahr wird für die Absolventen des 
Kursus im Partiturspiel zur Vorbereitung auf die Opern k apell
meister-Laufbahn eine Klasse für 0 per n -Par t i t urs pie I neu 
eingerichtet werden, deren Leitung Herrn Musikdirektor Rudolf 
Wenzel' übertragen werden soll. 

Die Direktion der Orchesterschule und des damit ver
bundenen Kursus für Dirigenten (Kapellmeisterschule) führte 
Herr Prof. F1'itZ Basserma1l1t, in dessen Händen auch die Leitung 
der öffentlichen Musikaufführungen des Conservatoriums lag. 
Rerr Prof. Dr. A-1. Bauer, Dozent der Musikwissenschaften an 
unserer Anstalt, hielt auch in diesem Jahre wieder seine öffent
lichen Vorlesungen ab, an welchen außer den Lehrern und 
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Schülern der Anstalt insgesamt 154 Zuhörer teilnahmen. Die 
musikgeschichtlichen VOrlesung'en behandelten folgende Themen. 
1. 1\1 u s i k ge sc h ich ted e s 17. und 18. Ja h I' h und er t ~ 
mit besonderer Berücksichtigung der Oper' 
2. Hugo WoH's Leben und Schaffen. Die Kla\'ier~ 
demonstrationen und Begleitungen führte in beiden Zyklen der 
Vortragende selbst aus, der auch die Aufführung der in Frank
furt noch nicht gehörten Eichendorff-Chöre Hugo Wolfs mit 
einem Elitechor der Bachgemeinde leitete; die Vorführung der 
sinfonischen Dichtung Penthesilea auf zwei Flügeln in der 
Regerschen Bearbeitung geschah durch die Herren SalO1lZoll und 
Jajj~ die des Correg-idor durch Herrn Salomolt und den Vor
tragenden. Die gesanglichen Demonstrationen hatten Frau 
Kammersüngerin A11l1a Kaempfert (1\1oerike-Lieder), Fräulein 
Elisabeth Favre (Jugendlieder Wolf's) und Herr earl Rellfuss 
(Scheffel- und 1\foerike-Lieder) freundlichst übernommcn. 

Der d I' i t t e Z y k In s von Vorl~sungen war der An a I y sc 
von Ku n s t wer k engewidmet, und zwar gelangten folgende 
'Verke zur Erläuterung in Bezug auf Formenbau, Instrumen
tation, ästhetische und historische Bedeutung: 1\fozart, Ouverture 
zur Zauberflöte ; Haydn, ES-dur-Sinfonie, Opus 98, NI'. 3; 
Beethoven, 1. Sinfonie; Beethoven, Sextett, Opus 81 b; lUendels
sohn, Hebriden; Brahms, Tragische Ouverture; SChumanll, 
Ouverture zu 1\1anfred; Wagner, Eine Faustouverture; 'Vagner, 
Vorspiel und Einleitung zum UI. Akt von LohengTin ; Brahms, 
1. Sinfonie. Die genannten Werke wurden unter Anleitung 
des Vortragenden am Flügel ausgeführt von Herrn Willy 
Salomolt und Fräulein Norah Strauss. 

Herr Prof. Dr. Bauer wird im nächsten Jahre über Aus-
" gewählte Kapitel ans der neuesten MusikgeSChichte" lesen. 

Auch die Vorlesungen des Herrn Aljred Auerbach (Leiter 
der Schauspielklassen) über Literatur versammelten eine zahl
reiche Hörerschaft. Seine Themen lauteten: 1. Das modeme 
Drama mit besonderer Berücksichtigung Gerh. Hauptmanns; 
2. Schwabens Dichter seit Schiller. Im nächsten Schuljahre 
" 'ird er im ersten Semester über Ibsen, im zweiten über 
B. Shaw lesen. 

Im abgelaufenen SChuljahre wurden 16 öffentliche Prüfungs
abende abgehalten, deren Zweck es war, durch die Gruppierung 
der Vorträge der vorgeschritteneren Schüler nach einzelnen 
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;" 1 ern einen eberblick über die Gesamtleistungen innerhalb 
~;l~ \esonderen Kategorien zu gewähren. Diese Abende, zu 

1 der Zutritt unentgeltlich gestattet war, versammelten 
d~nel ahlreiche Zuhörerschaft, die den Leistungen lebhaften 
eUle z d d' P "f 1 Beifall spendete. Am Ende des Schuljahres fan en le r~ ungel 
für die Zöglinge statt, die sich dem Lehrfache (KlavIer und 
"'oline) widmen wollen. Das erfolgreiche Bestehen der 
~r~thodikPriHung ersten Grades berechtigt zur ~ulassung am 
[nterrichten in der Seminarschule unter . AufSIcht d~s Ab
teilungsleiters. Zur vorjährigen Prüfung (19., 20., 2~. JUl1l 1913) 
I. Ctrades hatten sich 17 Zöglinge gemeldet, dw alle das 
Examen bestanden, und zwar die Damen: Ahre~~s, Defet,. Eng
esser, Frankenstein, Hausotter, Huf, Kosse, K:epper, Petchert, 
Raveustein, Simollis, Strauss, Wilson, Wolte~, ?le Herren Bast
heim und Salomon (Klavier), Frl. Adam (VlOlme). 

Die Jury ist für dieses Jahr zusammengesetzt aus dem 
Direktor, Frl. Flügge, Schultze, Stebel und den Herren Prof. 
B Prof Dr Bauer Breidenstein, Prof. Engesser, assermann, .. , 
Franzen, Golden, Konzertmeister Hess, Hoehn, Renner und Sekles. 

Die Prüfungsbedingungen sind aus der folgenden Auf
stellung zu ersehen. 

Bedingungen 

fiil' die Zulassung zur ~Iethodikpriifllng ersten Grades und zum 
Unterrichten an (leI' Seminar·Schule. 

Seminar. 
Das Seminar bezweckt die Ausbildung von. L~hrkrärten 

im Klavier- und Violinspiel für die 3 ersten StudlenJahre. 

Zur Unterrichtserteilung an der Seminarschule können nur 
solche Schüler zugelassen werden, welche die Methodikprüfung 
bestanden haben. Diejenigen, welche in der Seminarsc~ule unter
richtet haben erhalten einen Zeugnisvermerk über Ihre Lehr
tätigkeit an derselben, denjenigen, die sich aus irgend wel.c~lem 
Grunde nicht am Unterrichten an der Seminarschule beteIlIgen 
können, wird im allgemeinen Zeugnis lediglich ein Vermerk 
über den Ausfall der Prüfung ausgestellt. 
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Vorbedingungen 

für die Zulassung zur Methodikprüfung ersten Grade s. 
1. Regelmäßige Teilnahme an den Methodik-Kursen. 
2. Gute Resultate in dem betreffenden Instrumentalfach und 

Zustimmung des Fachlehrers. 
~. Befriedigende Kenntnis in der Harmonielehre . 
. 1. Regelmäßiger Besuch der Vorlesungen über :;Uusikgeschichte 

und Formenlehre, sowie regelmäßige Teilnahme an den 
Chorübungen. 

Anmerkullg,' Die ViolillistCll haben sich über gmügellde 
LcistungCll im Klavierspiel auszuweisen. 

PrUfungsaufgaben. 

1. D i k tat ü b u n f! e n , Nachschreiben einer Melodie mit 
erhöhten und erniedrigten Stufen. 

2. V 0 III b 1 a t t s i n g' e n einer solchen. 

3. Vor t l' a gei n e s seI b s t ä n d i gei n ge Li b t e n, yon 
der Prüfungskommission 4 VVochen Zuvor aufgegebenen 
Musikstückes. 

4. Vom b la t t s pie 1 e n leichterer Kompositionen. 
5. F i 11 ger s atz b e z e ich nun g gegebener Stellen. 
6. ~ c 11 l' i f t 1 ich e Be an t w 0 l' t LI n g von Fragen päda

gogischer und technischer Natur. 

7. An al y s e eines einfachen Tonstückes in Bezug auf Form 
und Harmonie. 

8. Be a nt wo r tun g von Fragen aus der :l\Iusikgeschichte. 
9. Er t eil u n gei ne I' Pro bel e k t ion im Beisein des 

Leiters der Seminar-Abteilung und eines vom Direktor zu 
ernennenden Fachlehrers. (Diese Probelektionen finden 
wä11rend der Monate 1\1 a i und J uni statt.) 

Außer der Methodikprüfung ersten Grades deren Absol-. , 
vlerung zum praktischen Unterrichten an unserer Seminar-
schule berechtigt, wurde eine Prüfung zweiten Grades mit er
höhten Anforderungen eingeführt. Sie soll unseren Zöglingen 
Gelegenheit geben, den Beweis der Befähiguno. für dell Unter-. h 5 
rlC t auf höheren Stufen zu erbringen. 
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Zur yorjährigen Prüfung n. Grades (26. Juni 1913) hatten 
~ich -1 Examinanden gemeldet, di e :>lle die Prüfung bestanden, 
;lfid zwar: Fr!. Elisabeth Bleicher, Lehrerin an der Vorschule, 
sowie die Herren Knettcl, MC)ler und SalOl1ZOll. 

Die Vorbedingungen und die Prüfungsaufgaben sind nach-

stehend angegeben. 

Bedingungen 

für die Zulassung znr ~Ietho(likprüfung zweiten Grades, zur Er
langullg (les Dil)lollls als Lehrer rur die mittleren und höheren Stufen 

im Klavier- und Violinspiel. 
Zur Teilnahme berechtigt sind gegenwärtige und frühere Zöglinge der 

Anstnlt, sofern sie die vorgeschriebenen Bedingungen erfüllen. 

Vorbedingungen für die Zulassung zur Prüfung. 

I Absolvieruno' der Methodikprüfung ersten Grades. 
• b S . 

II. Erfolgreiches praktisches Unterrichten in der emmar-
Uebungsschule, zum mindesten während eines Semeste~'s . 

IlI. Regelmäßiger Besuch der Vorlesungen über neuere MUSIk
o'eschichte und über die contrapunktischen Formen. 

IV. Nachweis über Mitwirkung im Kammermusik- und 01'
chesterspiel oder im Begleiten in den Vortragsabenden , 

Prüfungsaufgaben. 
1. Vomblattspiel mittelschwerer Kompositionell. 

(Klavier) 
a) Kürzere Teile verschieden gearteter Stück.e; 
b ) Begleitungen zu von Streichinstrumental1sten oder 

Sängern auszuführenden Vortragsstü<:ken. 

(Violine) 
a) Kürzere Teile verschieden gearteter Stücke; . 
b ) Ausführung der Violinstimme eines Stückes für KlaVIer 

llnd Violine. 
n. Transposition eines kurzen einfachen Satzes in verschiedene, 

von der Jury bestimmte Tonarten. 
In. Abspielen von im Alt- oder Tenorschlüssel notierten Par

titurstimmen . 
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IV. Schriftliche Aufstellung' von Lehrga"n!!:ell f 
u ür verschieden beanlagte und vorgeschrittene Schüler. 

V. Bezeichnung einer schwierigen Stelle mit Fino'ersat 
Bogenstriehen). b z (und 

VI. Nachweis des eigenen gründlichen Studiums der we' 
vollsten und wiChtigsten Unterrichtswerke '·lIld kl . hIt-
1\,!" • L aSSISC er 
meIsterwerke der Klavier- und Violinliteratur. 

VII. N~chweis einer genügenden Kenntnis der musikalisch 
LIteratur: en 

a) ~ur,ch Benenm~ng und Aufstellung einer progressh
g.eOIdneten ReIhenfOlge der wesentlichsten Unter
nchtswerke und Angabe der wiChtigsten Schulen. 

b) Du~'ch Aufzählung der Hauptwei'ke unserer 0TOße 
lI,LeIster für Klaviel~ oder Violine und durch i'ngab: 

. ,on Themen aus dIesen Kompositionen. 
VIII. N ~ch:yeis eines befriedigenden Vertrautseins mit den 

WIChtIgsten SChriften über Musik, historischen ästhetischen 
und pädagogischen Inhalts. ' 

Die folgenden Werke w"erden Zur Kenntnisnahme 
empfohlen: 

1. Riemann, 
2 Ambros, 
3. Riemann, 
4. Kretzschmar, 

a) Historische Schriften. 

Geschichte der lIIusik seit BeethoYeIl. 
Geschichte der lIIusik. 
Katechismus der MUSikgeSChichte. 
FÜhrer durch den Konzertsaal. 

b) Ästhetische Schriften. 
1. Richard Wagner's Gesammelte Schriften. 
2. Hausegger, Musik als Ausdruck. 
3. Marx, L. van Beethoven. 
4. KUllak, Ästhetik des Klavierspiels. 

1. Wetzei, 
2. Riemann, 

3. Riemann, 
4. Bussler, 
5. Steinhausen, 

c) Pädagogische Schriften . 
Elementartheorie der Musik. 

"System und Methode" aus der OTOßCll 
vergleichenden theoretisch - prak~sChell 
Klavierschule. 

Katechismus der Phrasierung. 
Formenichre. 

Physiologie der Bogenführung bei den 
Streichinstrumenten. '-
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ti. Leop. lIIozart, Violinschule. 
i. Ludwig' Spohr, Violinschule. 
IX. Kenntnis des Wesens des Kontrapunkts und seiner Formen, 

Anal~cse Bach'scher Fugen und bildliche Darstellung der
selben auf dem System paralleler Linien. 

X. Vortrag' von drei selbständig eingeübten Stücken, die 
8 Wochen zuvor von der Prüfungskommission bekannt 
gegeben werden. Die Auswahl wird getroffen: 

Für Klavier: 
a) Aus dem wohltemp. Klavier von Ba c h; 
b) aus den Sonaten mittlerer Schwierigkeit von 

Beeth oven: 

c) aus kürzeren Stücken von SChumann, Chopin, 
Mendelssohn u. a. 

Für Violine: 
a) Aus weniger bekannten Etüden i 
b) aus Konzerten mittlerer Schwierigkeit; 
c) aus kürzeren Vortragsstücken älterer und moderner 

Meister. 

Reifeprüfung 

zur Erlangung des Diploms als Konzertspieler. 
(Klavier oder Violine.) 

Diese Prüfungen wurden im laufenden Schuljahre neu 
eingeführt. Sie sollen besonders begabten, weit vorgeschrittenen 
Schülern der Anstalt Gelegenheit geben, vor einer Jury den 
Beweis der Befähigung und Reife zum erfolgreichen Auftreten 
in der Offentlichkeit zu erbringen. Zu dieser Prüfung können 
jetzige und frühere Schüler der Anstalt zugelassen werden, 
welche die nachstehend angegebenen Bedingungen erfüllen. 

Prüfungsaufgaben. 

I . Vortrag eines Konzertes, das 8 Wochen vor dem Prüfungs
termin aufgegeben wird und von allen Examinanden selb
ständig einzustudieren ist. 

2. Vorbereitung eines Programms Von sechs Stücken nach 
freier Wahl (je eines aus den folgenden sechs Kategorien). 

3 



a) Bach: 

b) Beethoyen: 
c) Chopin: 

cl) Ein getragenes 

e) Schumann: 

Schllbert: 
1\1 end eIs s 0 h 11 : 

Chopin: 
Br[1hms: 

f) Li s z t: 

Regel': 

a) Bach: 

öl -

(Klavier.) 

Eine 3-, 4- oder 5-stimmige Fuge mit 
Präludium aus dem wohltemp. Klavier 
Sonateop.53,57, 81a, 90,101,100,110,111: 
Ein Nocturne und eine Ballade oder 
ein Scherzo oder die Fnntasie (F-moll). 

Stück von Mozart oder Haydn, od('I' 
ein Lied ohne Worte von l\lendelssohn 
oder ein Fantasiestück VOll SChumann' 
Schubert oder Brahms. ' 
Sonaten, Fis-mOll, G-mOll, Fanta'sie op.17, 
Symphonische Etüden, Tocc~ta, Carnayal. 
Fantasie, C-dur. 
Vllriations serieuses. 
Sonaten, B-mOll, H-moll. 
Sonaten, C-dur, Fis-moll F-moll , , 
Hiindel-Variationen,Paganini-Variationcll. 
Eine der schwereren Etüden. 
Sonate, lI-moll. 
Variationen über ein Thema von Baeh. 

(Violine.) 

Eine der Fugen mit Präludium für 
Violine allein. 

b) Ein Konzert von Bcethoven, Brahms, Bruch, Ernst. 
Goldmark, ;\[endclssohn, Paganilli, 
8aint-Saens, Spohr, Tschaiko\\·sk~·. 
'Yicniawsky. 

c) Eine kLlssische Sonate (Ta r t i Il i, Cor eIl i, L e cl air H .• \.) 

[lUS der .. holJcll Schule'; von DaYiJ oc!Pr 
der Alnrd'schen Sammlung. 

(1) Ein gTösseres vi rtuoses \' ül'tragsstüek: 
'Ernst: ()thello-Vari;ltionen, Airs hongrois. 
.J 0 a eh im: Variationen. E-moll. 
Vi eux te m ps: Ballade und Polollaise, Fantaisie-Capriec, 

Fantasia appassionata. 
\V i e ni a ws k~': (';lrnaval russe, Legende -_ Scherzo 

Tarantella. 
Laub: 
Bazzini: 

Konzertpolonaise, op. 8. 
Honele des lutills. 
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S ara s a t e : Zigeunerweisen. 
Saint-Saens: Rondo capriccioso. 
Paganini: Hexentanz, Carnaval. 

e) Vortrag einer Sonate für Klavier und Violine in Gemein-
schaft mit einem KlavierspieleI'. 

Beethoven: op. 30, :No. 2; op. 47; op. 06. 
BI' ahm s: G-dur, A-dur, D-moll. 
Schumann: op. 105, op. lil. 
Sc h H bel' t : Rondo brillant, op. 70. 

f) Ausführung der ersten Violinstimme in einem schwierigeren 
Quartettsatz, der mit den Mitwirkenden 
selbständig einzustudieren ist. 

Die Untenveisung in der Harmonielehre ist durch HinZII
fügung eines z w ei te n Jahreskursus erweitert worden. W i:ihrenJ 
im er s tc 11 Jahrgange die Grundgesetze des eigentlichen vier
stimmigen Chorsatzes zu erörtern sind, kommen in dem folgen
Jen Kursus die mit Rücksicht auf den Klaviersatz gebotenen 
.\.bweichungen und Freiheiten zur Bc.,:precbung. Es werden 
ferner Teile von Meisterwerken in Bezug auf ihre harmonische 
Struktur und ihre Form anal~'siert, Modulationen am Klavier 
;LUsgeführt und Uebungen im Nachschreiben vierstimmiger 
Akkordreihen vorgenommen. Bei der Gestaltung dieses Kursus, 
der den Zöglingen vor Allem auch das Verständnis nicht "vier
stimmig" dargestellter Harmonien erschließen soll, sind wir 
zum Teil den Anregungen gefolgt, di0 das ausgezeichnete 
.,Lehrbuch der Harmonie" von Jo~al1nes Sehreyer in so reichem 
jIaße bietet. 

Aueh in diesem Jahre hielt Herr Prof. Dl'. Bauer wieder 
für die von der Teilnahme an dem praktischen Lehrgange des 
Kontrapunkts dispensierten Zöglinge wöchentlich einmal eine 
Vorlesung über Kontrapunkt und Fuge. Diese, nicht öffent
liche Vorlesung war Analysen von Meistenverken dieser Gattung 
gewidmet: es gelangten zur Besprechung Klavierwerke Bachs 
(fnventionen und Wohltemperiertes Klavier) so,,'ie ausgewählte 
~'ummern (1, 3, 1:2, 16, 19) der H-moll-)lesse mit spezieller 
Berücksichtigung der Chor-Fugen und ein Teil der Chöre aus 
JIündel's ".Tsrael". 

Der Besuch dieser Vorträge ist für die Examinanden der 
:.\Iethodik-Prüfung z\\'eiten Grades obligatorisch. 
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Die angehenden Komponisten und Dirigenten lern~n i 
einem zweijährigen Instrumentationskursus das Wesen und d·

n 

E· t' d . I le Igenar Je es elilze nen Orchesterinstruments genau kenne 
N 1 h · . !l. 

ac 1 vor enger emgehender theoretischer Besprechnng werden 
die Instrumente durch die Lehrer unserer OrchestersChule 
praktisch vorgeführt und erläutert. Von ganz besonderem Wert 
ist es für die Teilnehmer außerdem, die mannigfaltio'sten 
Kombinationen und Mischungen der verschiedenen Klaugr:rben 
kennen zu lerne-n. Dieses Ziel wird erreicht durch wieder
holte Vorführungen der "Instrumentationsbeispiele", ein Vorspiel
stoff für den Unterricht in der Instrumentation (B. Schott's 
Söhne, Mainz) von Bernhard Sekles, dem Leiter dieser Kurse 
an unserer Anstalt. Ueber den Zweck dieser Beispiele sagt 
der Verfasser im Vorwort: 

"Um instrumentieren zu lernen, genügt es nicht, daß man 
"sich aus einem Lehrbuche über die technische und 
"ästhetische Natur der einzelnen Orchesterinstrumente 
"unterrichte. Selbst das Studium s;ymphonischer Meister
,,'werke, so notwendig es ist, wird den Anfänger noeh 
"nicht über alle die Fragen aufklären, welche sich ihm
"auch bei ausgesprochenem Talent zum Instrumentieren _ 
"naturgemäß aufdrängen müssen. Mit "Regeln'I, deren Sinn 
"man weder durch die Vernunft noch durch die Anschauung 
"begreift, kann man dem Lernenden auf keiuem Gebiete 
"nützen, am wenigsten in der Kunst. Hier heißt es: 
"sehen oder hören; in unserem Falle also: hören! Um 
"den angehenden Orchesterkomponisten hierzu Gelegenheit 
"zu geben, wurden die' nachfolgenden systematisch ge
"ordneten Instrumentationsbeispiele verfaßt. Sie sollen 
"zunächst in der Klasse durchgesprochen, dann aber durch 
"das Conservatoriums -Orchester den Instrumentations
"schülern vor ge s pie 1 t werden." 

Von den 6 Volkskonzerten, welche der Ausschuß für 
Volksvorlesungen im Laufe des vorigen Winters veranstaltete, 
hat Dr. Hoch's Conservatorium eines übernommen, welches am 
8. Februar 1914 stattfand. (Programm siehe Seite 88). 

Neben den bisherigen Vortragsabenden, die Gästen zu
gänglich sind, wurden im verflossenen Schuljahr wiederum 
"interne U ebungsabende" abgehalten, denp,n ausschließlich An
gehörige der Anstalt beiwohnen. Diese Einrichtung soll den 
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noch weniger an den öffentliehen Vortrag gewöhnten Zöglingen 
Gelegenheit geben, sich zunächst vor einem kleineren Kreise 
hörrll zn lassen. 

Für die Teilnehmer am Opern- und Schauspielkursus ist 
außer der Bühneneinrichtung im Klassenzimmer eine Uebungs
hühne vorhanden, die in kurzer Zeit auf Jem Podium des 
~aalcs auf- und abgeschlagen werden kann. Durch diese Ein
richtllng ist es möglich, während des Schuljalires Aufführungen 
\,on Opern- und Schauspielszenen zu veranstalten. 

Die ~Iöglichkeit, auch kürzere Szenen nach beendetem 
musikalischen und mimischen Studium derselben, öffentlich 
wiederzugeben, wird von unseren Schülern freudig begrüßt 
lind die fortgesetzte Uebung im Auftreten auf der Bühne 
erweist sich als sehr förderlich. 

Ueber die Vortragsabende und die Abonnements-Konzerte, 
deren Ertrag dem Stipendienfonds für hilfsbedürftige Schüler 
zufließt, giht der Bericht (Seite 69 bis 92) Aufschluß. 

Mitglieder des Lehrerkollegiums errangen auch in diesem 
.Jahre ,,'iedel' in unserer Stadt und auswärts namhafte Erfolge. 

Unserem Dozenten der Musikwissenschaft Herrn Dr. 
.11. Bauer ,vurde vom Kultusminister in Anerkennung seiner 
hervorragenden Arbeiten und Forschungen auf den Gebieten 
der Musikwissenschaft und l\Iusikgeschichte der Titel "Professor" 
rerliehcn. Herr Dr. Bauer habilitierte sich zu Beginn dieses 
tlommer-Semesters für :Musikwissenschaft an der Akademie für 
~ozial- und Handelswissenschaften zu Frankfurt a. l\I. und führte 
sich am ~3. ::\Iai mit einer Antrittsvorlesung" Ueber die geschicht
liche Entwicklung der Programm-Musik" daselbst ein. 

Herr Hermann Keiper konzertierte mit bestem Erfolg in 
Leipzig, Stuttgart (Hofkonzert), Düsseldorf, Krefeld, Lausanne, 
Vevey und Neuchatel. 

Sehr günstig urteilte die Kritik über die künstlerischen 
Leistungen von Frl. Latte Hegyesi, die in einer Reihe deutscher 
~tädte (Berlin, Hamburg, Leipzig, Dresden, München, Mannheim, 
Frankfurt a. M., Barmen, Aachen, Bonn etc.) erfolgreich spielte. 

Frl. Flügge, Frl. H. Schultze und die Herren L. und 
H. Keiper veranstalteten wieder, ,,-ie alljährlich, auf Einladung 
des Vereins für Kunstpflege in Offenbach 3 Kammermusik-
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abende unter 1\Iit"-irkung von Herrn L. Nalterer, die sich guten 
Erfolges zu erfreuen hatten. 

Herr earl Breidensleill, Organist der Konzerte des Oaeciliel!_ 
vereins, wirkte in dessen Aufführungen des 'WeihnachtsoratoriUl11s. 
Elias und der l\'fatthäuspassion mit. Im Offen bacher Verein 
für Kunstpflege fand er bei einem Orgelkonzert wohlverdiente 
Anerkennung. 

Das Rebnerquartett der Herren Rebner, Hauser, Kunkel 
und Maas konzertierte in Frankfurt, Leipzig, Dresden, Obemnitz, 
\Vürzbnrg, Darmstadt, Hamberg, Pirmasens, Bingen a. Rh. 
(Musikfest), Saarbrücken, Kaiserslautern. Die Kritik erkanntp 
wiederum dieser, in den weitesten Kreisen geschätzten Künstler
vereinigung allerorten einen hohen Rang unter den berühmten 
Quartettgenossenschaften zu. 

Auch die neue Quartettvereinigung Davisso
ll

, L. Keipcr, 
Natterer und H. Keiper, welche in Frankfurt vier Quartett
abende, z"-ei VOlkskonzerte, in Gießen zwei Trioa bende und 
in Mannl1eim einen Quartettabend veranstaltete, konnte sich 
ungeteilten Beifalles des Publikums und der Presse erfreuen: 
außerdem veranstaltete Herr Davissort im Verein mit dem Pianistell 
Rudolf Ganz einen erfolgreichen Brahms-Sollaten-Abelld ill 
Frankfurt a. 1\1. 

Der Dessoij'sclze Frauenchor, der sich in den letzten .Jahren 
einen großen künstlerischell Ruf errungen hat (Leiterin Frl. 
Gretchen Dessoil Lehrerin der Anstalt), konzertierte mit ihrem 
Chor in Höchst und in Darmstadt, in einer Veranstaltung des 
Ausschusses für Volksvorlesullgen unter dem' Protektorat Ihrer 
Königl. Hoheit der Frau Großherzogin von Hessen. 

Frau Hedwig Sclzac!..,o sang sehr erfolgreich in Kachbnr
städten und Dresden. 

Herr earl Rehfuss sang in zahlreichen Städten des Inlandes 
(München, Leipzig, Wiesbaden, Frankfurt, Bingen (Musikfest). 
Siegen, Homburg, Konstanz) und Auslandes (l\failand, Turill) 
und fand bei Publikum und Kritik volle und gerechte Würdigung'. 

Herr Alfred Hoehll, der mit Recht überall zu den erstell 
Vertretern seines Faches gez,'ihlt wird, erzielte die größten 
Erfolge in etwa siebzig Konzerten in Deutschland, Russland, 
Ungarn, Belgien und Holland. 

Auch Fräulein 
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Paula Stebel spielte, außer in Frankfurt 
Städte Deutschlands und der Schweiz in einer Anzahl größerer 

't bedeutendem Erfolg. 
Jlll • hl 1 Herr Will)' Remter wirkte sehr erfolg:elCh. sowo ,.a s 
. . tals" 'T auch als Komponist, in Berlm, Dresden, Ooln, PJa!1lS .,.. . . 

Frankfurt, \Viesbaden, Welmar, Krefeld. " " 

Kompositionen des Direkto1'S kamen in zahlreIchen Stadten 
des 1n- und Auslandes erfolgreich zur Aufführung. 

Von Kompositionen des Herrn Bernhar~ .$ekles .~rlebte 
d' Tanzspiel Der Zwerg und die Infantin (( seme Urauffuhrung 
h;:S Frankfurre:. Opernhaus. Die Hoffmann.Suite für. OrChester: 

d l'n BOl1n Manchester und Ohicago, das Dlvertnnento fU! wur e, . ... . 
Streichquartett in Mannheim. die PassacaglIa fur StreIChquartett 
. FI'ankfurt l\fannheim l\Iünchen und durch das Flonzaley-
1Il " f f"l t Quartett in verschiedenen amerikanischen Städten au ge U 11' . 

In Dresden kam die Serenade unter Leitung ~es Herrn.Kapell
meisters Kutzschbach und Ohöre und Lieder 111 verscllIedenen 
deutschen Städten zum Vortrag. 

Herrn Dr. Adolf Stübing's Werk "Friedrich Hebbel in der 
)IllSik" wurde von der Kritik als wertvolle Bereic~erUl~g de:' 
IIebbelliteratur bezeichnet. Lieder von ihm hatten SICh III Vel
schiedenen deutschen Städten beifälliger Aufnahme zu erfreuen. 

Herr earl Kern, welcher hauptsächlich auf de:l1 Gebiete 
des rhorgesangs als Dirigent und Komponist tätig 1St,. wurde 
auch in diesem Jahre wieder zu vielen Gesangswett~treIten ~ls 
Preisrichter berufen und mit der Komposition zahlreIcher PrCls
chöre für Kunst- und Volksgesang beauftragt. 

Von ehemaligen Schülern übernahm Herr Walter Rei1/lzardl 
als N"achfolger von Prof. Fleisch das Dirigentenamt des, Frank
fUl'ter Lehrersängerchors, während Herr Paul Ottellhf!l1ner als 
I. Kapellmeister an das Darmstädter Hoftheater berufen ,wurde. 

Von den Schülern der letzten Jahre trat Herr Frilz Rau 
als Violinlehrer in das Konservatorium in Kre 'eld, Herr jeall 
Ludwig als Geiger in die l\Iannheimer. HOfkap:ll: und ,H~IT 
Raufenbarth als 1. Geiger in das Nauh~Imer KUlOIches,tCl eIl1: 
Herr Kahlow wurde als Kontrabassist Im Kgl. OpernOI ches~Cl 
in Berlin anO"estellt während Herr Ernst Toch mit einer Theone
lrhrstelle d:r l\Ian~heimer Hochschule für Musik betraut wurde. 
II0rr Ehrlich ging als Kapellmeister nach Heidelberg', Herr 
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Bo,tuch als 1. Kapellmeister nach Kaiserslautern, Herr AdolJ 
ScJzerpner als Dirigent eines )Iännergesang\Tereins nach Idar 
bei Oberstein (Nahe), Herr Frey als Organist m;t die Darmstädter 
Pauluskirche und Herr Habicht als Organist an die Johanniskirche 
in Gießen. Aus der Schauspielklasse des Herrn Atterbach erhielt 
Fräulein Liesel Schott (Schnaufer), nach erfolgreicher Tätigkeit 
[Im Frankfurter Schauspielhaus, einen Ruf als erste Heroine [In 
das Stadttheater in Hildesheim. Herr August DrescJlfr Wurde 
an das Stadttheater in Gießen, Fräulein Tilly Pot/z als Charakte r_ 
clarstellerin an das Stadttheater in Hagen engagiert und Herr 
Otto Salomoll als Dramaturg und Regisseur für das Stadttheater 
in Bonn '-erpflichtet. Aus der Opemschule trat Fräulein Erllfl 
Hertel (Klasse Leimer) als Soubrette in den Verband der neuen 
Oper in Hamburg und Fräulein Emmy Bettendor/ (Klasse 
Schacko) in den des Frankfurter Opernhauses ein . 

Zahlreichen früheren Zöglingen der Anstalt ist es o-elung-en 
. I . ° , 

SIC 1 m der J\Iusikwelt Ruf und Anerkennung zu erringen. Von 
den gegenwärtig als Lehrer an unserer Anstalt wirkenden 
einstigen Schülern absehend, nennen wir als Pi a ni s t e n: 
Leonard Borwick, Fanl1,y Davies, Tilly und Mary Wurm, 
Floreuce Rotltschild -Bassermallll, Adelille de Lara, Louy Epp
steilt, Carl Friedberg, Percy Grainger, Paul Goldschmidt, Amlll 

Haasters-Zinkeisen, Frieda Kwast-Hodapp, Josejil1e Hartmall11, 
Frederik Lamond, Etel/ca Liginska-Leggins, Dito Urbach,' 
von Gesangskünstlern: Hermine Fink-d'Albert, Rudolj 
Jung, Johanna Kiss, Saly Klibansky, Joham1es Meschaifrt, 
Fritzi Schelf von Bardeleben, Hans Schriider, Annie Siewe
Rebalüo, Frau Gentner- Fischer, Rothwell- Wolf, Frl. Amla 
PucJzmayer, AUlla Heyter, Delia Reülhard, Otto Clemm " all 
Gei ger n : Ludwig Becker, Heinrich Diehl, Willy Höber, 
Jascha Hambourg, Palma von Paszthory, Edgar Wollgandt, 
Jealt Nix,' von ViOloncellisten: Iwan d'Archambeau Carl 
Fuclzs, Boris Hambourg, Heinrich Kiefer, Herma1Z11 S~ndby, 
E~nst Wolf und Charlotte Hegyesi,· von Dirigen ten: Josep/z 
Ezbl'1Zschütz. Clemens von Frankenstein, Theodor Müller-Reufer, 
Paul Oltenheimer, Walt/zer Reil1hart, Heinrich Sauer, Gustav 
Tral(Ünann, Hermann Wetzler, Rudolf Weill, Oskar Fried, 
Waltel' Wol/ebe, Sieg/ried Cichy, Adolf Strauss " Von Kom
po n ist e n: Waltel' Braun/eIs, Balfour Gardiner, Frederic 
Kelly, Waltel' Lampe, Frank L. Limbert, Fritz Niggli, Norman 

" r '/1 Rcillhard Oppd HallS Pjitzller, Roger Quilter, Hans o ,vCl , , . 

Nd. Sc/laub, Cyrill Scott, Herlllallll Ztlchc1'. . . 
Durch das hochherzige Vermächtnis des StIfters 1st Dr. 

Hoch's Conservatorium in der Lage, die Kunst um ihrer s~lbst 
willen pflegen zu können und jungen Talenten Gelegen~Clt zu 
'1 'cr yollstitndigen Ausbildung als schaffende oder ausubende 
I 11 . • 
Künstler zn geben. Der l\1ozart-Stiftung y~rdanken WIr .. eme 

esentliche Unterstützung durch die ZuweIsung des großten 
\I l' Tl . I h e' zu Teiles ihrer Jahresüberschüsse, um tücltlge 1e01'1e e r I 

hesolden, wogegen das Conservatoriull1 den Unterricht ihres 
Stipcndiaten übernimmt. 

I-leit dem Bestehen dieser Conyentio~l traten die folgenden 
:-itipendiaten der Mozart-StiftuJlg in das Conservatorium ein: 

Am 1. 10. 1888 Herr Gustav TrautmaHn, 
" 1. 9. 1893 " Otto Urbach, 
" 1. 9. 1897 " F,'itZ Niggli, 
" 1. 9. 1900 " J-Iermmm Zilclzer, 
" 1. 9. 1904 " Pattl Seyboth, 
" 1. 9. 1909 " Erllst Toch. 

Durch Beschluß des Curatoriums der Meyerbeer-Stiftung 
in Berlin ist unsern Zöglingen die Berechtigung gewährt worden, 
sich an der Konkurrenz um den Meyerbeer-Preis zu beteiligen. 

Besonderen Dank schuldet die Anstalt dem Königl. l\1inis
tcrium für o'eistliche und Unterrichts-Angelegenheiten für die 
(iewiihrungOeineS jährlichen Zuschusses mit der Verpflichtung, 
zwei Stipendiaten des preußischen Staates zu unterrichten. 
Das Conservatorium genießt dadurch die Vorteile der vom 
~taat subventionierten Anstalten. Stipendiaten des Preußischen 
:-itaates sind z. Zt.: Frl. Erna Hertel aus Wiesbaden und Herr 
Paul Hindemith aus Frankfurt a. M. Für unbemittelte Schüler . 
ist eine o-rößere Anzahl von Freistellen vorhanden, die aller
dings in ~er Regel nur an solche vergeben werden, die sich 
an der Anstalt selbst durch Talent und Fleiß ausgezeichnet 
haben. Ueber Fleiß, Fortschritte und Verhalten der Inhaber 
solcher oder ähnlicher Vergünstigungen erstatten die Lehrer 
dem Direktor mehrmals im Jahre Bericht. Vom Ausfall des
selben hängt die Weiterbewilligung ab. Der Nachlaß an Schul
g'cldern beläuft sich auf jährlich 20 bis 22000}L (Siehe Seite 67.) 

Unser Stipendit;nfonds erhielt die bewilligte Staatssubven
tion ; ferner empfing die Anstalt die vertragsmäf3ige Quote aus 
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den Einnahmen der MOZUl·t·Stiftung. Einige Gönner die nieh, 
genannt !ein wollen, haben bedürftige Zöglinge durch Gew'ilu'ut~ 
Von Freitischen, Barzuschüssen und Zuwendungen verschiedener Art unterstützt. 

Großen Dank schulden wir Herrn Dr. med. B. SChol
z
, 

der sich in liebenswürdiger Weise erbot, unbemittelte Zöglinge 
unentgeltlich in ärztliche Behandlung zu nehmen. 

Die Firma SteillWa)1 & SOllS in New-York und Ha
l1l

burg 
stellte dem Conservatorium in ZUYorkommendster ". eise für 
seine Aufführungen zwei große Konzertflügel zur Verfügung. 

Die Vorstände der Musl>uJnsgesellsclzajt, des Cäcilifllvercill
s und des Rühtschell Vereins hatten die Güte, uns für alle Schüler 

EintrittSkarten zu den HauptprOben ihrer musikalischen AUf
führungen zu überlassen. Ebenso sind wir der Intendanz des 
Op

er
llhauses zu Dank verpflichtet für die Zulassung unsereI' 

vorg'erückten Gesangsschüler zu den Opern vorstellungen. 
Unsere Bibliothek erhielt folgende Zuwendungen: VOll 

Herrn Stadtrat Flt'llsch, Frau Direktor Holzfllemser, Herrll 
Mackenzie (aus dem Nachlaß einer früheren Schülerin Frl. 
Marie Gartlzwaitll), Herrn Eugen Philips und Heri'n Emi! 
Sulzbach diverse Noten. Außerdem von Herrn Dr . .f~is, Herrn 
Professor Kllorr, Herrn N H. RiCf', Frau Konsul Siebert, Herrn 
Dr. Stübillg, so~'ie Herrn Emil Sulzbach verschiedene Büchel' und Zeitschriften. 

Frau de Ridder schenkte uns für unsere Schüler einr 
Karte zu den Museu1l1skonzerten. 

Frau Senatspräsident Quillckc schenkte ein Bild. 
Für alle diese Geschenke sagen wir unseren herzliChsten Dank. 

Das neue Sc 11 U ) j a h r beginnt Anfang September. 
Die Aufnahmeprüfungen finden statt: 

Dienstag, den 1. September uml llIittwocJI, den 2. SeptembH 
l'ol'mittags 9 UJlr. 

~Iontag, den 7. Sel)tember, l'ol'mittags 8 UJIJ' 
heginnt der regelmäßige UnterriCht. 

Frankfurt 3. ltI., Ende Juni 1914. 

Dje Direktion. 
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Patronatverein 

bei Dr. Hoch's Conservatorium. 

Protektor: 

Se. Königliche HoheIt der an gra . L d f von Hessen. 

Dauermitglieder : 

Herr Willy Lamp<> 
Frau H<>l'mallll TOll lUlIIll1ll 
Herr Ado]f Ton N<>ufrill<> 
Frau Juli<> Sulzbach. 

Mitglieder : 

Frnu Conrad Andr('ae 
Herr C_ A. Andre 

• K. Bacher 
" Dr. 'l'heodor Baer 

Fmu Oberlandesgerichtsrat 
Dr. Barthelmes 
Kommerzienrat Beer 
Hilda Bolongaro-Crevenna 
Amt'lie Bonn 
Anna Borgnis 

, Eva Borgnis 
Herr Franz Borgnü; 

• Karl Borgnis 
Frau Nathalie Bmch 

Geheimrat Braunfels 
Dr. Brodnitz 
Lina Brüll 
Dr. von Brüning 

, Ella Budge 
lIerr Dr. Cahen-Brach 
Frau Heim-. Cnhn 

Otto Donner 
A. Dumcke 
Klara Epstein 

Herr Dr. O. Feis 
Dr. O. Fellner 
Direktor A ug. Fester 
B. Firnberg 
Paul Fulda 

Fr~u Geheimrat Gans 
Adolf Gans 
Emilie Gerngroß 
von Goldammer 
Ed. Goldschmid 
Goldschmidt-Hergenhahn 

H:rr IIarry Goldschmidt 
Frau Louise Goldsrhmidt 
lIen Sanitätsrat Dr. Gott~('h:llk 

Dr. Haag 
Dr. Hartmann-Kempf 

, Prof. Eugen IIartmann 
Frnu M. Held 

1,0u Heidenheimer 
Ferd. Hirsch 

n~rr PanI Hirsch 
Eugen Hoerle 
Vize-Konsul A. Hoff 
Otto Hofm;mn 



Frau Elise Horstmanll IVitwe 
1<'1'1. Gerb'ude Ihlee 
Frau Herthn J:lY 
Herr Richnrd Kahn.f'J'eund 

Rudolf Kahn 
Kar! Klimsch 
Eugen Klimsch 
C. Klotz.Hauck 

Frau Louis Koch 

Amelie von Koczian 
Johanna KOhnspeyer 
Kommerzienrat He·rlll. Köhler 

Herr Eduard Küchler sen. 
Eduard Küchler 

Frau Amtsgerichtsrat Levi 
Herr Dr. L. Liebmann 

Kaiser/. Rat von Lustig 
Direktor IIerm. M:-!ier 

Frau von der lIfarwitz 
Hen Georg Maurer 

" Geheimrat Ludo Mayer 
Frau Paul Mayer 
Hen Walter lIIelber 

Dr. W. Merton 
Frau Dr. lIIettenheilller 
Frl. L. Mettenheimer 

Herr Oberregierungsrat Dr. Meyer 
Ed. Meyer 

Frau Hatty Neubürger 
Marie de Neufville 

IIen G. A. von Neufville 
Frau Dr. C. Neukirch 

Gräfin von Oriola 
Dr. Parrisius 

Herr Eugen Philips 
" Lucien Picm'd 

Frau Frida Posen 

" Senatsprüsident H. Quinrke 
Herr Senatspräsident H. Quincke 
Fmu vValther vom Rath 
Herr Simon Ravenstein 

Frau Geheimrat Dr. Rawitscher 
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Frnu von Reinach 
Herr N. H. Rice 
Fr!. Sophie Heiß 
Frau LouiRe cl<, Riclder 
Herr Eduard TIiesser 

Direktor Ritter 
Frau Elllm:t Ronnefeldt 

Km') Rother 
Herr. Aug. Rother 
Freifrnu IV. von Rothschild 
Frau Prof. Siegw. Ruppel 
Herr lI1ax S:llomoll 
Frau Chlra Schtlrjf.Behrel1d~ 
Herr Ju!. Scharff 

Ju!. Schüller 
Frau Bernharcl Schu;,ter 

Seh lI~ter-Rnbl 
Herr D. Schwllrz~child.Ochs 

Dr. Milton Selig-man 
Km'l Sicller 

Frau Kon;,ul Siebert 
Herr Kom,u1 Siebert 

Justiuut Dr. Sieger 
Dr. IIeinrich Simon 
Oberlandesgerichtsrat 
Dr. Sommer 

Frnu Baron L. von ,steiger 
Herr Dr. Paul Stem 

Eugen Stettheimer 
Oarl Stiebel 

Frau LOllilie Strauß 
Dr. Oarl Sulzbach 

Herr Emil Sulzbach 
Frau Dir. Alb. UUmanl1 

" Geh. Rat Dr. Van'entrapp 
Herr Geheimrat Dr. A. v. V\T eillber~ 
Frau O. von Wein berg 

Alfred vVeiu1Schenk 
Anna Weise 
Josef vVertheim 
Konsul W oltf 

Mathilde Zi"cmann 
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Bericht 
über das verflossene Geschäftsjahr 1912 f13. 

Im abgelaufenen GeSChäftsjahre hat der Vorstand wiederum 
einer Anzahl talentierter Schüler seine Hülfe angedeihen lassen. 
Xoch strenger als bisher erfolgt in jedem einzelnen Falle, im 
Einvernehmen mit dem Direktor und den Fachlehrern, die 
Prüfung der Bewerber um ein Stipendium. 

Von den Stipendiaten dieses Jahres haben 2 Schülerinnen 
Engagements an hervorragende Bühnen gefunden. 

Einnahmen: 
Mitgliederbeiträge . 
Beitrag eines Dauermitgliedes 
Geschenke 
Erträgnis der Matinee am 8. Dezember 1912 
Rückzahlung 
Zinsen: 

aus Effekten M. 157.50 

M. 3600.-
,., 500.-
,., 1550.-

" 
7987.90 

n 60.-

aus Baar-Guthaben ,., 279.25 ,., 436.75 
------------~---------

Hierzu kommt: 
M.14134.65 

Baarbestand am 1. Septem-
ber 1912 . M. 5.86 

Guthaben bei der Frank-
furter Bank ,., 3559.03 M. :3 564.89 

M. 17699.54 
Ausgaben: 

Unterstützungen M. 6373.·-
Diverse ,., 17.50 
Annoncen. 

" 4.80 
Zu übertragen M. 6395.30 
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Porti 
Uebcrtrag 

Verwaltungsgebühr (Frankfurter Bank) . 
Incassogebühr für die Mitglieder-Beiträge 
Ankauf Von M. 1000. - 3 1/2 % Frankfurter 

Stadt-Obligationen 

n 

n 

n 

n 

6395.00 
163.:){ 

10. __ 

26.~O 

909.55 
Baarbestand am 31. Aug.1913 1\1:. 16.69 

Guthaben bei der Frankf. Bank ~,_1_7_8_.6_6_...:,,=--1_0.;..1_9...:i)..:..::.05 
M. 17699];4 

Der Effekten-Bestand bei der Frankfurter Bank beträgt 
jetzt 1\1.. 5000.- 3 1

/2 % Frankfurter Stadt-Obligationen. 

Frankfurt a. lU., den 1. September 1913. 

Der Vorstaml des Patronat-Vereins: 
Frau Franz Borgnis, Frau Dr. Mettenheimer, 
Frau Senatspräsident QUincke, Frau COllsul Siebert
Müller, Frau \iValter vom Rath, Frau Arthul' 
von Weinberg, Franz Borgnis, Dr. Oswald 
Feis, Direktor August Fester, Walter 1\lelbpl", 

N. H. Rice, Emil Sulzbach. 
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Sch Ü lerverzeich n iSo 
Hoc h s c h u I e. 

Name 

,~dler, Johanna 

Ahrens, K:ühinka 

Utendorf, Else 
Anthes, Hermine 

Arn~t, Mal'gery 

Atherton, l\Iargar. 
Bnchfeld, Gerda 
Bamberger, Nelly 
l3angert, Hedwig 
Bartholomae, Gusti 
Bartholomae, lrma 

Biifigen, Else 

Berg, llilda 
Bettendorf, Emmy 
Bi .. l, Tela 
Bing, Liesel 
Bilkner, Emma 

Bopp, Ren~e 

Bmach, Elisabdh 
v.Branconi, Madnn. 
I3ral\, Elisabeth 
Brombel'g, Panny 
Brüe!mer, Ham;i 
I\llchhei lll. TIermine 
Buecher, .T osefa 
Buecllt'r, Rosel 
Bnrg"li, Adele 
v, Bllttlar, Mari,' 
('aroow, Frunzi"ka 
(oblillPr, Irma 
(:OljllOt, Marga 

a) SchOIerinnen. 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 11 

, Y> 

Hauptfach Geburtsort 

4 Frankfurt a. M. Klavier Fr!. Stebel 

8 
(Klavier n 

\ Kontrapunkt Hr. Sekles 
5 

13 

2 

5 
4 

10 
4 
4 
2 

Montabaur 

London 
Offen bach 
Frankfurt a. 1\1. 
Battenfeld 
Vviesbaden 
Marburg 

4 Straßburg i. E. 

4 Frankfurt a. M. 
8 
3 Bensheim 
2 Frankfurt a. 1\1. 
4 H:man 

4 l\Iontrenx 

4 'rrier 
4 Engers 

10 Wetzlar 
2 Bauske 
2 Nürnberg 
2 Relmstedt 
7 Heidelberg 
6 • 

Klavier 

I Klavier 
\ Gesang 
Gesang 

" Schauspiel 
Gesang 

" 
" I Klavier 

\ Gesang 
Gesang 

Klavier 

I{ Klavi er 
Ges:mg 

I 
Gesang 

Kl:t~ier 

Gesang 
KInvier 
Gesnng 
Klavier 

2 West W Ol'thing l Violine 
3 MeiniDgen Gesang 
:2 Frankfurt a. M. Klavier 
8 • Srhau8piel 
1 Ranau Violine 

Renner 
• Prof. Engesser 

Renner 
Leimer 
Gmeiner 

Fr. Schacko 
Hr. Auerbnch 

• Rigutini 
Leimer 

Frl. Favre 
Stebel 

Rr. Gmeiner 
Fr. Schacko 

Frl. Stebel 
Schultze 

HI'. Gmeiner 

Fr. Schacko 
F1'l. Flügg-e 

Schultze 
Fr. Schacko 
HI'. Franzen 

Leimer 
Prof. Engesser 
Davis~on 

Fl'. Schacko 
: Rr. Renner 

• Auerbach 
• Prof.B:t,.,,,ermnnn 
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.. 
:: 

Name 
.. 

Geburtsort 
.. 

\ 
.. Hauptfach E 

:: Lebrer bezw. 
.. .. Geburtsort Hauptfach 
Oll 

Name .. LebreIin 5 .. 
Oll 

Dalberg, Pauln 4 Niedermarsberg Violine Rr. Racky 
Gesang 3 Bristol Breidenstein 

Dardei, BerUH' 5 St. Blaise Klavier 
Kontrapunkt 1 Metz Fr. Schacko 

Defet, Else 3 Frankfurt a. M. Klavier Prof. 7 Frankfurt a. Violine Hr. L. Keiper 

Dofflein, EIsa 1 Durmstadt Fr!. Flügge 3 Havre Gesang Fr. Schacko 

Döhler, Else 1 Gießen Gesang Favre 6 Diedenhofen Klavier Hr. Hoehn 

" DonaIdson, Doris 10 Scnrborough Violine Hr. Rebner 2 Offenbach Gesang Fr. Schacko 

Dornseiff, Lucie 
Fran'zen 

8 London Klavier Hr. Prof. Engesser 

7 Frankfurt a. M. Sekles 
4 Bremen Gesang Fr. Schacko 

Edgar, Winifred 4 Lochgilphead Klavier 40 
{TeChnik des Auerbach 

Egger, Gertrud 2 Oourtelary 
Frankfurt a. M. Spr., Mimik 

Hr. 

Ehrmann, NeUy 7 Frankfurt a. M. Gesang Frl. n,Berthll. 2 
" 

Violoncell Maas 
Rebner 

Einsiedei, Lucie 5 Violine Hr. Elisab. 8 Sekles 
Einzig, Stefie 3 Gesang 
Emll.nuel, Gertt'ude 6 Violine 

2 Rigutini 
Hoehn 

Engesser, Lullu 
( Klavier 

11 Irene 6 Mainz Seklef:> 
Gesang Leimer 

Escbellmann, Hedwig 2 Mannheim Gesang Rehfuß 
15 Wiesbaden Leimer 

Falb, Johanna 2 Bern Violine Davisson 6 Auerbach Frankfurt a. M. 
Frankenstein, Idn 7 Aaehen Klavier Frl. Stebel 
Frey, Klara 1 Wiesbaden Gesang Fr. Schacko Heynemann, Ohr. 4 Bukarest Frl. Stebel 

Friederich, Louise 5 Frankfurt a. M. Klavier Fr!. Flüg-ge Hirsch, Marie 2 Wiesbaden Fr. Schacko 

Friedrich, Emma 2 Wiesbaden Gesang Fr. Schncko Hochschild, Ernll. 1 Frankfurt a. M Fr!. SchuItze 

Fritzel, Maria 4 Vilbel KI:tvier Fr!. Stebel Höhle, Anna 1 Hr. Gmeiner 

l<'röhlich, Leni 4 Frankfurt a. 111. Gesang Fr. Schacko Horch, Paula 2 
" 

Fr!. Favre 

Fröhling, Frieda 6 Klavier Hr. Franzen Hübner, Marie 2 Darmstadt Gesang Hr. Rehfuß 

Fuhr, Anny 4 Gesnng Leimer berger,Gret. 2 Worms Klavier " 
Hoehn 

Gabriel, Gerh'ude 8 Käthe 6 Kreuznach Fr!. Stebel 

Geibel, Dora 7 Hanau Klavier lehenhäuser, Betty 2 Fürth " 
Hr. Renner 

Geis, Oäcilie 
( Violine Frl. Irle, Johanna 5 Oppenheim Gesang Fr!. FIJ.Vre 

7 Eitelborn Gesang Isenburger, Belene 2 Frankfurt a. M. Hr. Rehfuß 
Hr. Rig-utini " 

Gerlach, J ohanna 5 Frankfurt u. M. Gesang Gmeiner lasler, Annie 
{ Klavier Prof. Engesser 

Geyger, Nelly 8 Violoncell 
1 Davos Gesang Rie-utini 

Fr!. Hegyesi 
. 

GierIichs, Minnie 3 Koblenz Klavier Stebel Janz, Ida 3 Lissabon Fr. Schacko 

Gill, Mathilde 4 Frankfurt a. M. Gesang Hr. Gmeiner Joseph, Nany 5 Strassburg " 
Glage, Anny 1 Falkenberg Klavier Franzen Kahn, Lotte 2 Frankfurt a. M. Klavier Fr!. Stebel 

v.Glasenapp,Elisab. 1 Brandenburg Violine • Prof.Ba Kahn, Melanie 9 Gesang Hr. Leimer 

Goebel, Anni 2 Frankfurt a. M. Gesang Fr. Schacko Kahn, Rosa 2 " 
Fr!. Favre 

Greeff, Hertha 2 Oonepetition Hr. Knotte Kalle, Helene 4 Schlebusch Fr. Schncko 

Grcss, Dorothea 2 
" 

Klavier Fr!. Flü:!ge Klee, Marie 2 Frankfurt a. M. " 
Grimm, Else 2 Hr. Franzen Klein, Frieda 2 " 

Hr. Rigutini 

" Koch, Gertrude 7 Magdeburg Leimer 
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... 
~ -= 

Lehrer bezlf. Name 
., 

Geburtsort Hauptfach 
.. 
E 

Lehrerin .. 
Y) , 

= Koch, Irma 4 Darmstadt Gesang Hr. Gmeiner riOlin
, " Davisson Körner, Klara 4 Rostock Kontrapkt. ) 

Komposition " Sekles 
Kriimer, Klara 1 Ansbach i. B. Klavier 

" Renner Kreuter, Gretel 4 Hanau Violine " Prof. Basserman Kübel, Therese 8 Giessbn Gesang Pr. SchackQ 
Küpper, Elli { Violine Rr. Konzertm. He 8 Elberfeld 

Gesang Rehfufi . Kurz, Ria 2 Prankfurt a. M. Gesang Frl. Pavre Lahr, Lydia 10 Höchst a. M. 
" HI'. Rehfue Laue, Toni 4 Bad Nauheim . Pr. SchltCko 

Lautz, Ottilie 1 Höchst a. M. {Klavier Prl. Plügge 
Violoncell Rr. Maas LazaI', Johanna 4 Frankfurt a. M. Gesang 

" Gmeiner Lehr, Mina 6 Gross-Eichen Klavier Frl. Flügge Lenk, Erna 1 Mainz Gesang 
" Favre 

n 

Ii 

Lennstrand, Joyce Gefle {Klavier RI'. Renner 5 
Violine Rebner . Leser, Alma 4 Sondershausen Gesang Fr!. Favre Levin, Grete 2 München Klavier 

" Flügge Lewin, Antonie 2 Wien . Hr. Hoehn Liebmann, Olga 1 Frankfurt a. M. Violine 
" Davisson Löbl, Henriette 2 Stmssburg i. E. Violoncell 
" 

Maas Maassen, Marie 1 Düsseldorf Gesang , Fr. Schacko Maier, Selma 6 Frankfurt a. M. Technik d.Spr. Rr. Auerbach Mann, GertI'ude 2 
" Klavier Fr!. Stebel 

Mannheimer, Sofie 13 {KontraPkt. } 
Hr. Sekles " Komposit. 

Mathy, Mali 2 Karlsruhe { Klavier . Hoelm 
Kontrapkt. 

" Sekles 
Melwin, Amy 5 Hawick { Klavier 

" Golden 
VioloDcell 

" Mnas M eyer, Alice 8 Strassburg Klavier 
" Prof. Engesser Michaelis, EIsa 4 Wiesbaden Violoncell 
" Maas Moerschell, Const. 2 Frankfurt a. M. Klavier 
" Renner Mohr, Frieda 4 

" " " Golden Müller, Amanda l ' Langen Schauspiel 
" Auerbach Müller, Lucie 1 Frankfurt a. M. Klavier 
" Renner Münz, OttiJie 3 

" Gesang 
" Rigutini M urrie, Margarethe 7 Edinburgh Harmonie 
" Sekles Nab, AnDa 

I 
2 Kirchheimbolnd. Gesang . Gmeiner 

Name 

~1\t1nHmn, IIilde 
~olte, Stcfanie 
Ollendorf, Margar. 
Oppenheimer, Olga 

ürth, Anna 

Ostersetzer,Fr. ,Dr, 
Hedi 

Peichert, Floren tine 

Peschel, Fr., Prof., 
Petsch, Franziska 
Philgus, J ohanna 
Poppen, Dora 
Poth, Tilly 
Ramm, Irmgard 
Ranzenberger, SeI. 
Rau, Margarethe 
Ravenstein, Maggi 
Reuß, Paula 
Reuter, Emmy 
Rheinboldt, EIsa 
Riemenschneider, ' 

Liesel 

Ries, Jula 

Rittel, Lob 
Rittenberg, Wera 
RObinsohn, Erna 
Rocholl , Mathilde 
Roger, Clara 
Rohde, M:ll'garethe 
Ronnefeldt, Luise 
Rose, Hedwig 
Rothhan, Lizzie 
Rowe, Hilda 

SalomoD, Betty 

Salomon, Sofie 
f:lantnel', Mitzi 
Sanz, Isa 

Sauer, Sofie 
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Gl'burtSOl't 

8/ Frankfurt a. M. 
2 Graz 

10 Frankfurt a. M. 
4 

10 Flörsheim 

4 Frankfurt a. M. 

8 

2 Messina 
2 Dornholzhaus. 
7 Frankfurt a. M. 
2 Heidelberg 
8 Frankfurt a. M. 

10 Bad Nauheim 
3 Mainz 
4 Frankfurt a. M. 
9 
2 
2 Okriftel 
2 Mainz 

1 Oberdorfelden 

5 Mainz 

6 Limburg 
2 Kowno 
6 F1'Ilnkfurt a. M. 
2 Bettinghausen 
8 Prankfurt a. M. 
2 Minden i. W. 
1 Frankfurt a. M. 
6 

" 10 
" 2 Bournemouth 

5 Frankfurt a. M. 

10 
" 2 Innsbruck 

3 Heidelberg 

8 Elberfeld 

Hanptfach 

KInvier 
Gesang 
Klavier 
Gesang 
J Klavier 
I Kontrapunkt 

Gesang 
J Gesang 
.1 Klavier 
Solfeggio 
Klavier 

Gesang 
Schauspiel 
Gesang 
Klavier 
Gesang 
Klavier 
Violine 
Klavier 
Gesang 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

FrJ. Flügge 
Fr. Schacko 
Hr. IIoehn 

Leimer 
Franzen 
Sekles 

Leimer 
Rehfuß 

FrJ. Stebe! 
Hr. Güldenstein 
Fr!. SchuItze 

Hr. Leimer 
Auerbach 
Rehfufi 
Golden 
Rigutini 

FrJ. Flügge 
Hr. Hauser 

Renner 
Rigutini 

Klavier Prof. EngesseI' 

{
Gesang Fr. Schacko 
Klavier Hr. Hoehn 

Gesang Gmeiner 
KlaVier Franzen 
Techn. d. Spr. Auerbach 
Gesang Fr. Schacko 
Techn. d. Spr. Hr. Auerbach 
Gesang 
Violine 
Klavier 
Techn. d. Spr. 
Violine 

J Techn.d.Spr.) 
I u. Mimik 
Gesang 

Klavier 
J Gesang 
I Harfe 

Fr. Schacko 
Hr, L. Keiper 

Franzen 
Auerbach " Hauser 

Auerbach 

" Leimer 
Fr. Schacko 
Hr. Prof. EngesseI' 

" 
Gmeiner 

n Richter 

4* 
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... 
!! 

Name 
VI 

Geburtsort Hauptfach .. 
E .. 
on 

Schäfer, Gretel 5 Höchst Gesang 
Schanzen bach, Gert. 4 Frankfurt a. M. 

" SchaU, Luise 8 Mannheim Klavier 
Schaumann, Marie 1 Frankfurt a. M. 
Scheidler, Else 2 

" 
Schiffbauer, Liesel 5 r Gesnng 

Klavier 
Schmidt,Fr.,Mathi!. 6 Gesang 
Scholl, Liesel 1 Neubreisach Klavier 
Schroeck, Thilde 2 Lud wigshafen 
Schwarz, Marie 5 Homburgv.d.H. 
Schwengel', Hilde 4 Hamburg Violine 
Sch weriner, Margot 3 Hagen Klavier 
Seligmann, Marian. 4 Frankfurt a. M. Violine 
Senglet, Dora 2 Genf 

" 
Sicke, Liesel 2 Höchst a. M. { Gesang 

Klavier 
Söhlke, Henny, 3 Frankfurt a. M. Gesang 
Sommer, Elisabeth 5 Harmonie 
Steib, Maria 1 Mainz Gesang 
Stern, Else 3 Hanau Klavier 
Sh'aus, Gerta 3 Frankfurt a. M. Gesang 
Strauß, Nora 8 Klavier 

Straufi, Viktoria 4 Frankfurt a. M. (Techn. d. Spr.} 
u. Mimik 

Stritter, J ohanna 4 Kaiserslautern Klnvier 
Stroof, Hedwig 1 Strafiburg i. E. 
Sudakowitsch, ~'ila 2 Otschakow 
Suhr, Emma 3 Frankfurt a. M. Orgel 
Tegel, Paula 5 Klavier 
Thullner, Johanna 2 Agnethlen Gesang 

Thomsen, Kathal'. 2 Broughty.Ferry ( Gesang 
Klavier 

Tollhausen, Aenni 2 Frankfurt a. M. Gesang 
Traß, Käthe 4 
Ulmann, Margit 5 Italienisch 
Ullrich, Käthe 5 Ottweiler Gesang 
Volk, Else 4 Frankfurt a. M. Klavier 
Walther, Mathilde 8 GI'. Gerau Gesang 
W eigle, Wilhelmine 2 Frankfurt a. M. Violine 
Weil, Fr. Dr., Selma 2 Bruchsal Gesang 
Weifi, Fr., Willy 3 Kopenhagen 

Lehrer bt'zw. 
Lt'hrerin 

Hr. Gmeiner 
Fr. Schacko 
Hr. Hoehn 

" Prof. Engesser 
Franzen 
Leimer 
Franzen 
Rigutini 

Fr!. Flügge 
Hr. Hoehn 

Franzen 
Konzertm. Heü 
Renner 
L. Keiper 
Rebner 

Fr. Schacko 
Hr. Renner 
Fr. Sehacko 
Hr. Sekles 
Fr. Schacko 
Fr!. Stebel 
Hr. Leimer 
Fr!. Schultze 

Irr. Auerbach 

Prof. EngesseI' 
Franzen 

Dreier 
Renner 

" Leimer 
Rigutini 
Prof. Engesser 

Fr. Schacko 
Fr!. FavJ'e 

Besta 
Fr. Schacko 
Fr!. Stebel 

Favre 
Irr. L. Keipel' 

Gmeiner 
Leimer 

~ 

Name 

=-

Weifimann, Selma 

Wendt, Gerh'ude 

Wernicke, Emma 
White, Zillah 
Wiegel, Ema 
Winkler, Dora 
Witterstätter, Gertr. 
Worms, Emmy 
Zahn, Lina 

Adler, Louis 

Ambros, Vladimir 

Bastheim, Louis 

Bauer, Franz 
Bauer, Karl 

Bertueh, Mllx 

Biel, Otto 
Braach, Heinrich 
Chopard, Jean 
('hristen, Cäsar 
Crusius, Otto 

Dem, Heinrich 

Diemer, Otto 
Ditterich, Fritz 

Doerner, Ferdinand 

Drescher, August 

63 

... 

I 
Leln'er bezw. !! 

VI 
Geburtsort Hauptfach .. 

Lehrerin E .. 
on I 

10 Frankfurt a. M. Gesang Fr!. Favre 

f Klavier • Stebel 
4 Trier Orgel Hr. Breidenstein 
6 Wiesbaden Klavier Fr!. Stebel 
7 Liverpool Gesang Hr. Leimer 
4 Schotten . " 

Rigutini 
4 Thun (Schweiz) Klavier Fr!. Stebel 
2 Oppenheim a. Rb. Gesang Fr. Schacko 
Ö Frankfurt 11. M. 

" 
Hr. Gmeiner 

11 Hanau Klavier 
" 

Prof. EngesseI' 

b) SchOler. 

2 Karbach Gesang Hr. Rigutini 

(

Klavier Fr!. Stebel 

Kontrapkt. } H P f' K ·t r. 1'0. non Komposl. 
Dirigentenkl. "Prof.Bassermann 

3 Profinitz 

4 Hofgeismar 

1 Giessen 
1 Assenheim 

J 
Klavier } 
Komposit. 

t
Dirigentenkl. 
Partiturspiel 
Kontrapkt. 

Violine 
Klavier 

1 
~~:~:~~kt. } 

4 Frankfurt a. M. Komposit. 
Dirigentenkl. 
Partiturspiel 

1 Bensheim Gesang 
1 Triel' Gesang 
1 Sonvillier Harmonie 
6 Obern burg (Bern) Violine 
2 Kreuznach Gesang 

{
Gesang 

2 Butzbach Klavier 

2 Frankfurt a. M. Violine 
1 Johnsdorf 

8 Frllnkfurt a. M. 
I Violine 
I Kontrapkt. 

5 Schauspiel 

Renner 

" Prof.Bassermann 
Breidenstein 
Sekles 

" Prof.Bussermann 
Franzen 

Fr!. Schultze 

Hr. Sekles 

" Prof.Bassermann 
Breidenstein 
Gmeiner 

Breidenstein 
Rebner 
Leimer 
Rigutini 
Franzen 
Hauser 
Konzertm. Hefi 
L. Keiper 
Sekles 
Auerbach 



Name 

Eberle, Julius 

Ehrlich, Julius 

Firnberg, Mnx 

Foss, Julius 

rank, Karl F 

F rey, Adolf 

'rickhötfer, Otto 

F 
F 

röhlich, Sallluel 
uchs. Ed llard 

erlach, Friedrich 

oebel, Wilhelm 

G 

G 
G 

G 
G 
H 
H 
H 
H 

reb, Heinrich 
ünthel', Georg 
usse, Oskar 
aager, Dr.Ludwig 
abicht, August 
ackel, l<'ritz 
äcker, Rermann 

H eckler, Hans 

H eyer, Otto 

H indemith, Paul 

indemith, Rudolf H 
H inkel, Adolf 

va n HOboken, Anth. 

H ofmann, Ludwig 

Ho ff; Dr , ~'ried rich 
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... 
~ .. 

Geburtsort Leln'er bezw. ~ Hauptfach 
11) Lehrerin 

6 Treis a.d. Lumd a Orgel I Hr. Dreier f Klavier · Rennpr 
4 Frankfurt 1\. M. Kontrapkt. · Sekles 1 Dirigentenkl. • Prof.Bassel·man 

3 
Partiturspiel · Bl'eidenstein 

" Klavier Fr!. Schultze 

1 Dragör, Diinem 
f Orgel Hr. Heyse 'l Kontrapkt. · Sekles 

3 
Dirigentenkl. " Prof.Basserlllan 

Armsheim Gesang Rigutini · 6 Darmstadt { Orgel 
" Breidenstein 

Violine • Prof.Basserman 

Langen· f Klavier · Renner 
1 Komposit. } Schwalbach l Kontrapkt. · Sekles 

Dirigentenkl. " Prof.Bassermann 4 Unteraltertheim Gesang Rigutini · 7 Frankfurt 1\. M. Violine Konzertm. Reß " 10 { Violine · " " . 
Kontrapkt. · Sekles 

4 Treis a.d. Lumda Orgel Dreier · 2 Gelnhausen Gesang Rigutini " 2 Mainz 
Leimer " " 3 Frankfurt a. M. . 

" " 3 Börrstadt Gesang Rigutini " 4 Langenhain Orgel Breidenstl'in . 3 Romburgv.d.H. ViolinI' Fr!. Burnitz 
4 Würzburg Gesang Hr. Rigutini 
3 Mergentheim { KIlLvier 

" Renner 
Kontrapkt. 

" Sekles 
2 Frankfurt a. M. Violine Konzel'tm. lIeß · r;Olin, 

}I 
" Rebner 

11 
" Kontrapkt. 

Komposit. " Sekles 
8 

" Violoncell Maas · 2 Reistenhausen Correpetition Knotte · f Klavier 
" Renner 

7 Rotterdam Kontrapkt. } 
Prof. Kno!'r l Komposit. · Partiturspiel · Breidenstein 

2 Frankfurt a. M. Gesang Rigutini " Khtvier 
" Franzen 

2 
" 

Kontrllpkt. · Seldes 
Dirigentenkl. " Prof.Basserlllann 
Partitur )i I 
( 

SI el BI eldenstem 
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... 

I 

.. 
Lehrer bezw • ... .. 

Xame ~ Geburtsort HauI)tfach Lehrel'in 
11) 

{K''';'' Rr. Racky 
Kontrapkt. Sekles 

Holtzwart, Fritz 6 Liverpool Komposition Prof. Knorr 
Dirigentenk!. • Prof.Bassermann 
Partiturspiel Breidenstein 

Hopp, Kar! 6 Frankfurt a. M. Violine • Prof.Bassermann 
Hühnlein, Hans 1 Schauspiel · Auerbach 
HuHer, Hermann 5 Orb Gesang Fr!. Favre 
Hummel, Walther 1 Kaiserslautern Violine Rr. Rebner 

{ Klavier Hoehn 
Jaffe, Max 7 New·York 

Kontrapunkt Sekles 
Jäger, Fritz 2 Bingen Violine Davisson 
Jaufmann, Thomas 2 Mainz Gesang Leimer 
Jordan, August 2 F'rankfurt a. M. Rehfuß 
Kahn, Ernst 4 . Gmeiner 

ront"p.t. I Sekles Kahn· Freund,Rich. 4 Formen!. 
Orchesterspiel • Prof.Bassermann 

Kltrb, Louis 2 Hanau r Instrument. Sekles 
l Dirigentenkl. • Prof.Bassermnnn 

Knapp, Wilhelm 1 Homburgv.d.H. Klavier Golden 

1 Kl.v;" Prof. Engesser 
Kontrapkt. 

Knettel, H einrich 6 Bingen Pnrtitursp!. } Breidenstein 

Komposition • Prof. Knorr 
Köhler, Karl 4 Biebrich Violine " Bassermann 
Köhler, Paul 8 Frankfurt a. M. 
Kom'ad, Anton 1 Guntersblum Klavier Golden 

( Komp";t;on Renner 
Korngut, Emil 8 Wien Partiturspiel Breidenstein 

Dirigentenk!. " Prof.Bassermann 
{ Kontrapunkt Sekles Kowalsky, Max 5 Kownl 

Pnrti turspiel Breidenstein 
Kratz, Karl 1 Oppenheim Gesang Rehfuß 
Kraus, Hermann 12 Otfenbach Violine Rebner 
Kreher, Anton 4 Aschllffenburg Gesnng Rigutini 
KUrländer, Karl 2 Berlin Violine • Prof.Bassermann 
Lehmann, Richm'd 4 Bischofswerda Violoncell Maas 
Luckow, Werner 1 Wiesbaden Klavier Hoehn 
May, Gustav 2 Frankfurt a. M. Schauspiel Auerbach 
Meyer, Paul 12 Bingen Klavier Prof. Engesser 
Moos, H einrich 9 Frankfurt a. M. Violine Dnvisson 
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.. 
~ ---= 

LeIIJ'('r bezw • Name .. 
Geburtsort Hauptfach 

.. 
Lehrerin 

E .. 
'" 

fKlaVier Hr. Golden 
Kontrapunkt · Sekles MÜller, Ernst 7 Frankfurt a. M. 

lOrgel } Partitursp. · Breidenstein 
Müller, Kar! 2 Groß-Auheim Klavier · Renner Mund, Erich 2 Ems . · Franzen Naumann, Arnold 8 Frankfurt a. M. . · Prof. Engesser NUßpickel, Richard 1 . Schauspiel · Auerbach 

{KläVl" · Prof. Engesser 
Orgel 

NUßpickel, W ilhelm 7 
11 P'rlItU~p·l • Breidensrein 

Kontrapkt. 
Dirigentenkl. • Prof.Basserman Oerter, Franz 2 Groß-Steinheim Gesang · Rigutini 

n 

{ Klavier · Golden Pauli, Hans 2 Fechenheim 
Orgel Heyse · I Gesang · Rehfuß Perregaux, Alfl'ed 6 NeucMtel 

l Kontrapunkt Sekles · { Klavier · Renner Petsch, Hans 4 Lud wigshafen Kontl'apkt. } 
Sekles Komposit. • 

{ Klavier • Renner Riegel, Hermann 1 KarlSl'uhe 
Kontrapunkt Sekles · {"I.vI" · Hoehn 
Kontrnpkt. } 

Sekles Rosbaud, Hans 2 Gl'az Komposit. · 
Partiturspiel 

" Bl'eidenstein 
Dirigentenkl. • Prof.Basserman Roth, John 1 London Klavier · Golden 

n 

Rothschilcl, Frank 3 Krautheim { Gesang · Rigutini 
Dirigentenkl. • Prof.Basserman Rudolf, Rudolf 2 Frankfurt a. M. Correpetition • Knotte Salomon, Otto 2 . Techn. d. Spr. · Auerbnch 

n 

{ Klavier · Hoehn Salomon, Willy 12 , . Kontrapkt. } 
Prof. Knorr Komposit. • 

Schemel, Wilhelm 1 Homburgv.d.H. Komposition · Sekles 

r~ · Könitz 
Orgel 

" 
Dreier 

Scherpner, Adolf 8 Frankfurt a. M. Kontrapunkt 11 Sekles 
Di rigenten kI. • Prof.Basserman 
Partiturspiel · Breidenstein 

n 
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- ... 
~ .. 

Geburtsort Hauptfach Name .. 
E .. 
'" ~---=-

Schmidt, Christian 13 Friedberg Klavier 

Schonert, Adolf 7 Marburg { Klavier 
Kontrapunkt 

{ Violine 
Srhubert, Johann 2 Höchst a. M. Kontrapkt. } 
Schwabacher,Willy I Komposit. 

6 Frankfurt a. M. Violine 
{ Klavier Seufert, Fdedrich 4 • Kontrapunkt 

Shaw, Ralph 2 London Klavier 
Simon, Hans 1 Darmstadt • J Klavier 

Kontrapunkt Si mon, Walther 12 Frankfurt a. M. 
l Dirigentenkl. 

Partiturspiel 

{ Gesang 
Sonntag, Heinrich 12 Wildungen Kontrapkt. 

Partitursp. } 
Steffens, Rudolf 2 Schweinfurt Dirigentenkl. 

Stüpfert, Heinrich 8 Sonnebergi. Th. { Violine 
Kontrapunkt 

{ Klavier 
Szamek, Alfred 4 Wien Kontrapkt. } 

Komposit. 

{O,g'l 1 Taravella, August 4 Zürich Kontrapkt. 
Partitursp. f 
Dirigentenkl. 

Tremmel, Rudolf 4 Hechtsheim Violine 
Vetter, Karl 2 Aschaffenburg Techn. d. Spr. 
Vörkel, Hermann 8 Arheilgen Violine 
Wagner, Julius 2 Frankfurt a. M. Gesang 
Weber, Ludwig 2 · Techn. d. Spr. 

I Gesang Weber, Robert 4 Neuchiitel l Klavier 
Weigold, Otto 3 Frankfurt a. M. Violine 
Wen dorf, Wal dem. 2 · Klavier 
Wiegandt, Werner 2 · Violine 
Wilken, Hermann 4 · • Windhager, Ludw. 5 Steyer Gesang 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

Hr. Franzen 

· Golden 

· Sekles 
• Prof.Basserman n 

• Sekles 

· L. Keiper 
Fr!. Stebel 
Hr. Sekles 

· Golden 

· Renner 

· Prof. EngesseI' 

· Sekles 
• Prof.Basserman n 

• Breidenstein 

• Rigutini 

· Breidenstein 

• Prof.Basserman 

· Konzertm. He 

· Sekles 

· Franzen 

· Prof. Knorr 

· Breidenstein 

n 
ß 

• Prof.Basserman n 

· Rebner 

· Auerbach 

· Rebner 

· Rehfuß 

• Auerbach 

• Rehfuß 

· Franzen 

· Konzertm. He 

· Renner 

· Rebner 

· L. Keiper 

· Leimer 
WOlfson, Constant. 2 Brakel . Fr!. Favre 
WOllweber, Hugo 3 Mainz Klavier · Stebel 



Name 

Ziegler, Erhart 

Ziegler, Jakob 

Zinke, Kurt 

Lyner, Ella 
Sauvin, J eanne 
Swerdloff, Slata 

Barth, Wilhelm 
Bauer, Jakob 

Bauer, Otto 

Bauschmann,Adam 

Bender, Friedrich 

Dllniel, Ludwig 
Diegel, Fritz 
Egner, Heinrich 
EinsiedeI, Hans 

Ernst, Georg 

Fischer, Hermann 
Fischer, J ean 
Frank, Jean 
Glafiner, Wilhelm 

Girgensohn, Arend 

Gräfiler, Albert 
Grosch, J osef 
Heckwolf, Jean 
Hee, Oswald 
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... ~ 
~ 

Lellrer bezw • .. 
Geburtsort Hauptfacb .. 

E Lehrerin .. 
'I) 

= 

2 Neustadt a. H. f Schauspiel Hr. Auerbach 
l Gesang 

" Gmeiner 

10 f Klavier Frl. Schultze Neftenbach 
l Kontrapunkt Hr. Prof. Knol'l' 

4 

6 
2 
2 

Koblenz Gesang 

Orchesterschule. 
a) Schülerinnen. 

Offenbach Harfe 
Genf Violine 
Odessa Violoncell 

b) Schüler. 

61 Mainz Horn 
6 Rodenbach Kontrabaß 

2 Gr.-Steinheim { Pauken u. } 
Schlaginstr. 

5 Dorheim Flöte 

6 Mainz { Oboe 
Violine 

4 Offenbach Violine 
5 Frankfurt a. M. Fagott 
8 Violine 
4 Cronberg 

8 Griesheim a. M. r Violine 
( Kontrapunkt 

1 Egelsbach Violine 
2 Eppstein 
1 Neu Jsenburg Kontrabaß 
1 Niedernhausen Violine 

{ Violon"U 

4 vVunstorf Komposit. } 
Kontrapkt. 
Dirigentenkl. 

1 Dresden Trompete 
8 Frankfurt a. M. Violine 
5 Bürgel I Posaune 
4 Michelbach Violoncell 

" 
Rehfuß 

Hr. Richter 
Frl. Burnitz 
Hr. H. Keiper 

I Hr. Fengler 
Seltrecht 

Vater 

Könitz 
Müns 
Launhard 

Frl. Burnitz 
Hr. Türk 

Launhard 
Frl. Burnitz 
Hr. L. Keiper 

Sekles 
Doerner 
Schmidt 
Seltrecht 
Doerner 
Schlemüller 

Sekles 

" Prof.BassermllDJl 

~ Herold 
Schmidt 

" 
Böhm 
Schlemüller 

Name 

Heiniehen, Alfred 
Helbing, Willi 

her, Karl 

Jano, Emil 
Johanoes, Hugo 
Johannes, Richard 
Kireh, August 
Kropp, Georg" 

Krug, Hans 

Lauer, Georg 
Lauer, Jakob 
Lehoda, J osef 
Lehwalder, Ludwig 
Leib, Fritz 
Luft, Ec1mund 

Luft, Heinrich 

Luge, Ernst 
Lutz, Albert 
Mehrl ein, Kurl 
MerkeI, Kurt 
Müller, Adalbert 
lIrüller, Richard 

Müller, Richurd 

Penas, Alfl:ed 
RaU, Albin 

Rein, August 

Saffert, Philipp 
Schirrmann, Jakob 
Schlag, Hans 
Schmidt, Hermann 
Schuhe, Otto 
Schwank, Heinrich 
SChweickhal'dt, Hn. 
f':ienzel, Wilhelm 
Steinmetz, Hans 
Steyel', Georg 
Storch, Ludwig 
Strübig, Ludwig 
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... 
:: .. 

Geburtsort .. 
E .. 
'I) 

4 Basel 
2 Colmar i. E. 

3 Büdesheiro 

2 Petterweil 
4 Bruchsal 
~ 

Harfe 
Fagott 

{
Violine 
Trompete 

Violine 
. Harfe 

6 Frankfurt a. M. Horn 
8 Violine 

{
Violine 5 Gießen 
Trompete 

4 Frankfurt a. M. Violoncell 
4 Offenbach Violine 
2 Szenta Violoncell 
1 Frankfurt a. M. Horn 
4 Wismar 
2 Flensburg 

1 Mainz 

Klarinette 
Fagott 

{
Horn 
Violine 

10 Frankfurt a. M. Horn 
8 Violoncell 
8 
8 Flöte 
2 Breslau 
1 Karlshorst 

3 Frankfurt a. M 

5 
1 Wiesbaden 

5 Wismar 

Violoncell 
Horn 

{
Violine 
Klarinette 
Violoncell 
Posaune 

{
Violine 
Trompete 

5 1<'rankfurt a. M. Klarinette 
5 
1 

Posaune 
Horn 

2 Posaune 
5 Offenbach Oboe 
1 Frankfurt a. M. I Yioloncell 
4 • I Violine 
2 Kaichen " 
6 Magdeburg Oboe 
3 Altenhain Violine 
3 Frankfurt a. M. 
1 Offenbach 

Leltl'er bezw. 
Lehrerin 

Hr. Richter 
Türk 
Schmidt 
Herold 
Lnunhal'd 
Richter 

Fengler 
Schmidt 

Herold 
Schlemüller 
Schmidt 

" H. Keiper 
Hr. Fengler 

Mühler 
'l.'ürk 
Fengler 
Schmidt 
Fenglel' 
Schlemüller 

Künitz 
H. Keiper 

" F engler 
Launhard 
Mohler 
H. Keiper 
Böhm 
Launhard 
Herold 
Mohler 
Böhm 
Fenglel' 
Böhm 
Müns 
H. Keiper 
Schmidt 
Schmidt 
Müns 
Launhard 
Schmidt 
Launhal'd 
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.. 
~ 

Name 
.. 

Geburtsort .. Hauptfach E .. 
'I) Vorschule. 

Swerdloff, Somma 2 Odessa Violoncell Hr. H. Keiper 
Toussaint, Rudi 8 Mainz Harfe Richter a) SchOlerinnen. 
Wagner, Georg 9 Unterliederbach Klarinette • Mohler .. 
Weidt, Karl 4 Vilbel Kontrabafi Seltrecht 
Westenberger, Karl 6 Frankfurt a. M. Violoncell Schlemüller Name 

.. 
Lehrer bezw. ': 

Hauptfach .. 
E Lehrerin .. 

Wimmer, Clemens 3 
f Posaune " Böhm 
l Violoncell Schlemüller 

'I) 

Wolfram, Hugo 5 Meiningen Violine • Launhard 2 Klavier Frl. Goedecke 
4 HeIler 
1 Fr. GebIer 
1 Violine Hr. L. Keiper 

18 
8 Klavier Frl. Weifigerber 

Von diesen 406 Schülern der Hoch- und 
waren: 

5 GIentzer 
2 · Bleicher 
5 Goedecke 

152 aus Frankfurt a. M. 2 5 

199 
" anderen deutschen Orten, 1 

" 14 
" Großbritannien, 1 

" 15 
" der Schweiz, 6 

" 

4 Diefenbach 
2 Hr. Jung 
3 Frl. Diefenbach 
5 • Lindmann 

10 
" österreich-Ungarn, 1 

" 
5 Violine Hr. Schmidt 

1 
" Rumänien, 1 

" 2 Dänemark, 1 ' Magdalene 
" " Elisabeth 

2 Klavier Fr. GebIer 
10 Frl. Lindmann 
12 

" 8 
1 Goedecke 
5 Anthes 
6 Bleicher 

11 • Diefenbach 
2 

" 
Lindmann 

5 Violine Hr. Launhard 
8 Klavier Frl. Lindmann 

18 Bleicher 
3 GIentzer 
2 Goedecke 
2 GIentzer 
5 Goedecke 
1 · Weißgerber 
7 Fr. Gebier 
5 Fr!. Weifigerber 
2 

" 
Heller 
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.. -=----- .. :! 
Lehrer b('Zlf. :! 

Lehrer hezw. 
VI 

VI 
Name E Hauptfach 

Lehrerin Name .. Hauptfach 
Lehrerin E 

.. .. '" 
'" 

G liisel, Cl11'ola 1 Klavier Fr!. Glentzer )l'ohr, Alice 1 Klavier Fr. GebIer Glaser, Alice 7 Diefenbach miller, Carola 1 Fr!. Heller Gleim, Luise 10 Fr. GebIer )Iiinzfeld, Emilie 1 
" Hr. Bastheim Glock, Toni 5 

" Fr!. Diefenbach Sahm, Hedwig 3 Fr. GebIet· Goedecker, Bildegard 2 Violine Hr. L. Keiper ~erger, Erna 2 Fr!. Weißgerber Goldschmidt, Helene 5 Schmidt ~eu, Alice 3 Lindmann Gottschalk, Ilse 7 Klavier Fr!. GIentzer Neu, I1se -! Glentzer Gottsf'lig, Regina 9 
Neumann, Hanna 1 Bleicher Greiner, Auguste 1 Heller O"erdyck, Friedel 2 Goedecke Gut, Marie 2 Glentzer Pflug, Anna 7 Hauser, Lilly 3 Heller Rausch, !rene 3 Weifigerber Heppner, Bertha 1 Glentzer Reif, Emmy 2 Anthes Hirschfeld, Leni 7 Fr. GebIer Renaud, Charlotte 7 Fr. GebIer Hochegger, Gertrude 3 Fr!. Goedecke Reuther, Else 8 Fr!. 'Veifigerber v. cl. Hoeven, Cornelie 3 

" Heller Reymann, Eleonore 2 Lindmann Höhner, 'Vilhelmi'ne 1 Violine Burnitz Röbig, Ferdinande 2 Goedecke Jiiger, Hedwig 6 
Ronnefeldt, Louise 9 Violine Hr. Keiper Isaak, Henny 4 Klavier Goedecke RosenthaI, Liesel 2 Klavier Fr!. Goedecke Kahn, Emmy 2 Violine Burnitz Rummel, Charlotte -! GIentzer Kapp, Gerty 6 Klavier Bleicher Salomon, Beatrice 8 Fr. GebIer Katzenellenbogen, Martha 8 Fr. GebIer Salomon, Elisabeth 11 

" 
Kaufmann, Belene 8 Fr!. GJentzer Schaaf, IIertha 4 Fr!. GIentzer Keller, Elli 3 

" Schaaf, Lina 6 Heller Kirschner, Sidonie 3 Hellet' Schantz, Johanna 1 Fr. GebIer Knöffel, Toni 6 Bleicher i-)chaumann, Marie 11 
" 

Koch, Alice 4 GIentzer 
Scheuer, Cilly 8 

{Vioiine 
Fr!. Heller Körber, Gretel 1 
Hr. Launhard K unze, Hertha 7 Lindmann SChlofihauer, Paula 8 Klavier Fr!. Goedecke Lafaire, Eugenie 4 Bleicher l:ichmidt, Louise 7 GIentzer Lebrecht, Margot 6 

l:ichntidt-Scharff, Eugenie 3 Anthes Lehmnnn, Leni 4 Weißgerber Schoof, Charlotte 1 Hr. Bastheim Levi, Gretel 8 
" Lindmnnn l:ichotte, Hedwig 2 Violine Fr!. Burnitz Levi, Tilly 14 
" Heller 

Sekel, Hilde 4 {Kla~ier Hr. Doerner Levisohn, Else 7 Diefenbach 
Fr!. Goedecke Loeb, Aenne 1 Lindmann Seitz, Louise 12 

" Anthes M aeder, Hildegard 4 GIentzer Silbermann, Hilde 6 Violine Hr. Doerner Maier, Mina 7 Weißgerber ~imonis, Hertha 12 Mainzer, Henny 3 Bleicher Spamer, IIanne 6 Fr!. Burnitz Mamroth, Lisa 5 
" 

Weifigerber Spengler, Klara 2 Klavier Heller Mayer, Alice 13 Violine Hr. Keiper 'peyer, Hertha 8 Weifigerber Mayer, Ida 6 Klavier Fr!. Goedecke Spoehr, Anneliese 2 
" Fr. GebIer M erenllinder, Selma 5 

,'poehr, Erna 2 fVioline Hr. Schmidt 
IKlavier Fr. GebIer 
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.. --= .: Lehrer bezw. 
Name 

.. 
Hauptfach .. 

Lehrerin E .. 
'" 

.. 
.: Leht'er bezw • ., 

Namr .. Hauptfach Lehrerin e .. 
'" 

""" 
Strauß, Else 14 Klavier Frl. Weißgerber 
Strauß Emnw . 2 

" " 
Heller , . 

v. Hollen, Gusbw 4 Violine Hr. Doerner 

KAhn, Alfred 1 Klavier Fr!. Bleicher 

Strauß, Erna 7 
" " GIentzer Klimpfert, Walther 8 

" 
Hr. Jung 

Strauß, Henny 2 
" " 

Heller 
Strauß, Lilli 8 

" " 
GIentzer 

Kiimpfert, \Volfgang 8 

K:u'ges, Karl 3 Violine Lnunhard 

Strauß, Regina 2 
" " 

Heller Katzky, Max 6 
Sundheimer, Martha 6 

" " " 
Königsberger, Fredy 8 Klavier Fr!. Heller 

Thomsen, Emilie 2 
" " Diefenbach 

TrOß, Ella 1 
" " Goedecke 

Krnmer, Anton 3 { Violine Burnitz 
Klavier Hr. Bastheim 

Völpel, Louise 1 
" " . Lange, Hans 1 

Weber, Gertrude 1 
" 

,. 
" 

Larisch , Graf Dimi 3 Fr!. Goedecke 

Wolff, Erna 1 
" 

Fr. GebIer L:lri8ch, Gmf Hans 2 

Wollenhaupt, M argarethe 11 
" 

Frl. Heller 
'Wüst, Helene 2 

" " 
Diefenbach 

Lorch, Fritz 2 J Violoncell Hr. SchlemülIer 
lKllI.viel' ~'l'!. Lindmann 

Zaun, Mathilde 1 
" " 

GIentzer Lowenick, fvIilforcl 3 Violine Hr. Schmidt 

Zimmer, Frieda 4 . " 
Weißgerber IIlarxsohn, WaltlH~r 10 Violoncell Hr. Schlemüller 

Zinnemann. Martha 6 
" " 

GIentzer M:lY, Willi 1 Klavier Fr!. GIentzer 

Zobel, Anna 8 
" " " 

Müller, Johann 4 
" " " Müller, Karl 7 
" " 

Heller 

b) Schüler. Otto, Arno 6 {ViOline " 
Burnitz 

Klavier 
" Diefenbnch 

Arnold, Paul 1 Violine Hr. Launhard 
Bär, Franz 2 Klavier Fr!. GIentzer 

Peilhchowitsch, John 1 
" 

Hr. Bastheim 
Pelers, Gerhard 7 

" " 
Jung 

Prager, Heinrich 1 ,. " Bnstheim 
Bauer, Max 8 Violine Hr. Schmidt 
Bermann, Ernst 6 Klavier Jung 

Pustau, Kar I 12 Violine 
" 

Lllunh:l1'd 
Rllbenstein, Max 6 " " 

Schmidt 
Boecker, Kurt 16 
Brucker, \ViIly 5 Frl. GIentzer 

Reml e, Wilhelm 2 
" " " Rosenblntt, Walther 2 Klavier Fr!. Hell er 

Cahen-Brach, Hans 7 Goedecke 

Casella, Leopold 1 {ViOline Hr. Launhard 
Klavier 

" 
Jung 

Röfmer, Willy 4 
" " 

Bleicher 
Rothfuß, Ernst 6 Violine Hr. Launhard 
Salomon, Rudolf 4 Klavier Fr!. GIentzer 

Engel, Karl 9 Fr!. Lindmann 
Engelhard, Max 5 Hr. Jung 
Elsafi, Walther 7 

" Emmel, Fritz 2 Violine Launhard 
Ernst. Hugo 1 Klavier Bastheim 
Fischer, Erwin 3 Violoncell Schlemüller 
Flegenheimer, Kurt 4 Klavier Fr!. Weifigerber 
Gärtner, Kar! 1 Violine Hr. Doerner 
Groedel, Hans 5 Klavier Fr!. GIentzer 
Grubauer, Franz 4 Hr. Jung 

Schlag, Hans 1 {ViOline Hr. Lllunhard 
Klavier 

" 
Jung 

Schmitt, Frllnz 6 
" 

Fr!. GIentzer 
Schreiber, Karl 2 

" " 
Bleicher 

Speyer, Ernst 9 
" " 

Weißgerber 
Stern, Hugo 10 Violine Hr. Launh:ud 
Weill, Ernst 2 Violoncell 

" 
Schlelllüller 

Wetter, WiIly 6 Klavier 
" 

Jung 
Wuthnow, Heinz 4 

" ,. 
" 

Gruber, Hans 2 Bastheim 
Haschert, Philipp 4 

" 
Fr!. Heller 



Name 

Altenburger, Ida 
Brandt, N:my 

(ilii~el, C;lrola 

Hilrtmann, Agones 
Hasselmann. Anneliese 
IIergert, Anni 
J Ollll, IIed wig 
Kehrmunn, Erika 

Keyfiner, Meta 

Klee, Fini 
Ludewig, Else 
Ploch, Hildegard 
Schulze, Margot 
W!'iler, Erna. 

Dönges, August 
DÖl'sal1l, Friedrich 
Freitag, Oskar 
Freitag, ·Waltller 
Günther, Fritz 
Keller, \Valdemal' 
Lapp, Wilhelm 
Rinsler, Frunz 

S<,hüttig, IIelmuth 

Seh weppen hüul:;er 
.' 

Spohr, Kurt 
Stein, Albert 
Tewes, Eeinz 
Vollrath, Rudolf 
Wiegandt, Rudolf 

Kar! 

... .. ., .. 
E .. 

on 

()ö 

Hauptfach 

Seminar. 
a) Schülerinnen. 

4 Violine 
4 Klavier 

4 
" 

4 
" 1 
" 4 

~ 
" 2 
" 

6 ;, 

4 
" 6 
" 4 
" 2 
" ~ 
" 

b) Schüler. 

2 Klavier 
:3 

" 2 
" ~ Violine 

.J. 

" 2 Klavier 
4 

" -1 ,. 
:3 

" 
~ " 
5 Violine 
~ Klavier 
2 

" 7 Violine 
2 

" 

Fr!. Klipper 

" ShilUfi 
( " Ravenstein 
I " ~aumann i. V. 

" Kosse 
" Ahrens 

Hr. SalOl11on 
Fr!. EngesseI' 

" Ahrens 
(Ur. Bastheim 
I " Seufert i. V. 
Fr!. Wolter 

" Simonis 
" Defet 
" Strllufi 
" Kosse 

Fr!. Frank!'nstei n 
" Defet 
" Simonis 

Hr. Doernel' 
Fr!. Kiipper 

" Ahl'ens 
" Frankenstl'in 
" Engesser 

(Ur. Bastheim 
I " Seufert i. V. 
I Fr!. Ravenstein 
I " Naumann i. V. 

" Heinemann 
Er. Salomon 
Fr!. Wolter 

" Ueinemann 
Hr. Doerner 
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Im letzten Jahre hatte die Anstalt 67 Freischüler, und 
anl.lerdem war für eine Anzahl Zöglinge das Studienhonorar 
erheblich ermäßigt. Der Gesamtbetrag der im Studienjahr 
Hl1 :31.J: nachgelassenen und gestundeten Honorare beläuft sich 
auf :!1 760 ~lark. 

An An f f ü h run gen haben im verflossenen Studienjahre 
tatrgefunden: 

18 interne Uebungsabende, 
12 Vortragsabende, 
IG öffentliche Prüfungsabende, 

r; öffentliche llusikaufführungen, 
1 Volkskonzert, 
f) öffentliche dramatische Aufführungen, 
~ Vortragsabende der Zöglinge der Vorschule. 

5* 

, 



, 
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Beteiligung der Zöglinge 
an den einzelnen Hauptfächern. 

Fächer Hochschul e 
Orchester- Vor- seminar-I . schule schule schule 

Gesang 

Klavier 

o 
V 

rgel 

ioline 

'ioloncell 
\ 

K 

H 

F 

o 
K 

ontmban 

arfe 

löte 

boe 

l1!rinette 

F agott 

II orn 

Tl' ompete 

saune Po 

Pa uken, Schlag-
instrumente 

Sc hauspielfiicher 

Dir 'igentenkurs 

Ko ntrapunkt 

Ko mposition 

12!) 

131 

12 

49 

8 

-
-
-
-

-

-
-

-
-

-

24 

17 

44 

17 

I 

I - - -
_. 

160 23 

- - -
25 35 6 

13 4 -
3 - -
6 - -

3 - -
3 - -
4 - -
3 - -
7 - -
4 - -
5 - -

1 - -

- - -
1 - -

\ 

2 - -
1 - -

I 

= 
Total 

-
1:?9 

311 

12 

lHi 

2:> 

:~ 

(; 

3 

3 
~ 

4 

3 

7 

4 

5 

1 

24 

18 

4H 

18 
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1. Interner Uebungsabend. 
Dienstag, den 25. Noyember 1913, abends 6 Uhr. 

I. KOJlZI,!'t für Violine, D-moll, 1. Slltz, op. H, B r u c h. Herr Christen . 
. ) \'ioIinkonzert, E-moll, 1. Satz, Mendelssohn. Herr P. Hilldemitll. 
;: Romanze für Violine, F-dur, Beethoven. Herr Egner. 
~. KonzeI"t, D-moll, 1. Satz, Ba c h. Fr!. AltendOlf 
:,. Sonat(', A-dur, für Violine, H ii n d e!. Fr!. Hei1lel1lallll. 
I;' Xocturne, H-dur, Etude op. ~5 No. 2, C h 0 P i n. Herr Bastheim. 
7. SOJlat(', Es-dur, op. 31 No. 3, Beethoven. Fr!. Biet. 
~. Rondo für Harfe, "La d:mse des sylphes", Godefroid. Fr!. Lyner. 

2. Interner Uebungsabend. 
:;\Iontag, den l. Dezember 1913, abends ß Uhr. 

1. Sonate, Es-dur, für KIllvier und Violine, lH 0 Z:l r t. Fr!. Har!, Fr!. 
IIeillema1l11. 

:? Thi'llH' ral'ie, F-moll, Fantasie, C-dur, II a y cl n. Fr!. AII!hes. 
:l. Sonate, A-dur, für Klavier und Violine, Beethoven. Fr!. Meyer, 

Fr!. Kömer. 
L }'alltasi('stiicke für Klarinette und Klavier, Sc h u man n. Herr Wagner, 

Fr!. AIl!hes. 
;,. KlarierkonzHt, A-dur, Mo z tt r t. Fr!. Heynemall1l. 

3. Interner Uebungsabend. 
Donnerstag, den 4. Dezember 1913, abends 6 Uhr. 

1. ral'iationell liber ein 'fllema "Oll Bach, Reinecke. Fr!. FrankwsteiJl. 
:!. COIICHtiIlO, A-moll, 1. u. H. Satz, für Violine, Si t t. Herr Paltl Köhler. 
:t Konzert, E-moll, I. Satz, für Violine, Vi 0 t t i. Herr Schuber!. 
-I. KOllzertstiick, F-moll, op. 79, v. Web er. Fr!. Tegel. 
;,. KOIl7.el"t, A-moll, für Violine, Be ri 0 t. Hen Karl Köhler. 
'i. Sonate, G-moll, für 2 Violinen, H i.i n d e!. ~'r!. Kreuter u. Fr!. Dalberg. 

4. Interner Uebungsabend. 
~Iontag, den 8. Dezember 1913, abends 6 Uhr. 

1. Faschingssclnvank, Sc h um an n. Herr Rosbaud. 
:!. Waldsteinsonate, Beethoven. Fr!. Mathy. 
:1. Ot'gelfantasie, G-moll, für Klavier, Ba c h -L i s z t. Fr!. Schatt. 
-I. Variationen U1ul Fog'\:) über ein Thema VOll BeetlIovell, für zwei Klaviere, 

Re ger. Herr Salomoll und Herr JaJfi. 
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5. Interner Uebungsabend. 
Samstag, den 17. Januar 1914, abends 6 Uhr. 

1. Konzert, C-dur, I. Stl.tz, Be e t h 0 v e n. Fr!. Melwill. 
2. Idylle, Legende, für Oboe, Bar t h e. Herr Bmder. 
3. Prolog tl.US "Bajazzo", L e 0 n c a v :t 1 1 o. Herr Perregaux. 
4. Le Berger, Boul'l'e, für Oboe, Bar t h e. ReIT Schulze. 
5. Walzer für 2 Kltl.viere, Kirchner. Fr!. Leser und Fr!. Athertoll. 
6. Variationen über "Haidenröslein" für Oboe, Sinigaglia. Herr Steil/lIZe/tl 
7. 11) Freisinn, Sc h u man n, b) Der MusenSOhn, Sc hub er t. Herr Zinkt. 
8. Sonate, Fis-dur, op. 78, Be e t h 0 ve n. Fr!. Allthes. 

6. Interner Uebungsabend. 
Montag, den 19. Januar 1914, abends 6 Uhr. 

1. "Lungi dal caro beue", Sec chi. Fr!. Athertol1. 
2. Konzert, G-dur, für Violine, Mo zar t. Hel'!' jäger. 
3. Arie aus "Die Schöpfung", rr a y d n. Fr!. Bangert. 
4. Arie aus "Elias", Me n deI s so h n. Hen Fra1lk. 

6. 11.) "Klinge, klinge mein Pandel'o", Jen sen, b) Wiegenl.iClI, rr u nlJl e r-
d i n c k. Fr!. Wt·egel. 

6. Konzel'f, A-dur, I. Satz. Mo zar t. Fr!. Stritter. 

7. Arie dei' Marie "EI' schläft" (Waffenschmied), L 0 r t z i n R'. Fr!. Hartjt. 
8. Konzert, C-dur, I. Satz, Be e t h 0 v e n. Fr!. Nora Strauss. 

7. Interner Uebungsabend. 
Samstag, den 24. Januar 1914, abends 6 Uhr. 

1. 11.) Elegie I... I van Goens I 
b) 'l'arantelle I ful' VlOloncell I Pop per Hel'!' Penns. 

2. Variationen, B-dUl', Sc hub e rt . Fr!. Sallz. 
3. Romanze, G-dur, für VioloncelI, GoI tel' man n. Herr Schwank. 
4. Konzert, A-moll, 1. und Ir. Satz, für Violine, Ba c h. Fr!. Se/igmrutll. 
5. Widmung, für Violonceil, Pop per. Fr!. Swerdlo./t. 
6. Intermezzi, Sc h u man n. Fr!. Hart. 

7. Intermezzi, ES-dul', op. 117, B-moll, op. 117, RhallSo(lie, ES-dur, op. l1!i, 
B l' tl. h m s. Herr KI/ettel. 

8. Konzert, E-dur, r. Satz, für Violine, Ba c h. Herr Doerner. 
9. Konzert, C-dur, I. Satz, Be e t ho v e n. Fr!. Sam:. 
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8. Interner Uebungsabend. 
Donnerstag, den 29. Januar 1914, abends 6 Uhr. 

Opernklasse. 
Szt'uen aus "Die lustigen Weiber ,"on '\Vindsor", I. , Ir. u. Ir1. Akt Ni c 0 In i. 

~ir John Falstaff Herr Huller 
Herr Flut I IHerr Hinkel 
Herr Reich } Bürger von " 'indsor IHerr Wagner 

Fenton . . . . Herr Hecker 
.Junker Spärlich. Herr Zinke 
Frau Flut . Fr. Nolte 
Frau Reich. 
Anntl. Reich 
Dr. Clljus 

Fr. Dr. Ostersetzer 
Fr!. Bettmdor( 
Herr Wil1dhager. 

9. Interner Uebungsabend. 
Montag, den 23. Februar 1914, abends 6 Uhr. 

Ellsembleklasse des H erl'll Prof. Engesser. 

1. Sonate, A-dur, op. 100, für Kluvier und Violine, B rah m s. Herr Knettel 
und Herr Kraus. 

2. Sonate, D-moll, op. 108, für Klavier und Violine, B l' ahm s. Herr Meyer 
und Herr Stiipjert. 

il. Quintett, 1<'-moll, op. 34, für Klavier, 2 Violinen, Viola und Violoncell, 
BI' tl. h m s. Herr Knettel, die Herren K,'aus, Hilldemith, Vörkel, unter 
gütiger Mitwirkung des Henn H. Keiper (VioloncelI), Lehrer der 
Anstalt. 

10. Interner Uebungsabend. 
Mittwoch, den 25. Februar 1914, abends 6 Uhr. 

1. Szene aus "Troubadour" 
Azucena. 
Mnnrico . 

Operllklasse. 

2. Szenen aus "Dns Glöckchen des Eremiten" 
Thibaut . 
Georgette 
Bellamy 
Rose .. 
SylYain . 

::1. Szenen aus "Ai da" 
Aida .. 
Ainneri5. . 

. .... Verdi. 
. Fr!. G. Korll 
Herr Häcker. 

. . . . . Mai 1I art. 
lIen Weber 
Fr. Dr. Osterse/zer 
Herr Rudolj 
Fr!. Her/eI 
Herr Häcker. 

Fr!. Trass 
Fr!. Koch. 

Verdi. 
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11. Interner Uebungsabend. 
)Iontag, den 2. März 1914, abends 6 Uhr: 

Opern klasse. 
1. SZ('llen allS "Figaro's HochzE'it" 

Cherubim Fr!. Hel'tel 
Fr!. vVlzite 

Moz art. 

Gräfin . . . . 
Susanne. . . . 

2. SZ<'Il<,n aus "Margarethe" 
Faust. . . 
Mephisto .. 
~largarethe . 
:Marthe 

Fr. Dr. Ostersetzer. 

Siebel .. . 

.... Gounod. 
Hen Häcker 
Herr TVagner 
F1"I. Bettel/dO/j 
Fr. Dr. OstersetzeI' 
Fr!. White. 

12. Interner Uebungsabend. 
Donnerstag, den 6. März 1914, abends 6 Uhr. 

1. A(lngio für Flöte, Oboe, Klarinette, Horn, Fagott, Mo Z Itr t. Die Herren 
Merkei, Schulze, Wagner, Bar/li, Diegel. 

2. Cavatine aus "Die Jüdin", HaI e v y. Herr Wagner. 
3. Sonate, D-dur, für Violine, H ä nd e !. Fr!. Weigle. 
4. Dr<'i Stücke in Suitenform, Ba c h. Fr!. Altendorj 
5. Violinkonzert, G-moll, H. Satz, B ru c h. Herr Schweickhard/. 
(l. Sonat<" Es-dur, für Klavier und Violine, Mo zar t. ~'rl. Frankensteil/, 

Fr!. Küpper. 

13. Interner Uebungsabend. 
Freitag, den 27. März 1914, abends 6 Uhr. 

1. Konzert, A -moll, für VioloncelI, GoI t e r man n. HE'rJ" Penas. 
2. Sonate, G-dur, op. 79, Be e t h 0 v e n. Fr!. Engesser. 
3. TOllStiick, F-dur, für Orgel, N. W. Ga d e. Herr Sclterpner. 
4. Sonate, B-dl~r, für 2 Klaviere, Clementi. Herr Schonert und Herr 

Tremmel. 

5. Fuge, H-moll, für Orgel, B n c h. Herr Coebel. 

14. Interner Uebungsabend. 
Donnerstag, den 2. April 1914, abends 6 Uhr. 

1. Sonat<" G-dur, für Klavier und Violine, Mo zar t. Fr!. DonaIdsoll und 
Fr!. Melwh1. 

2. Sonate, G-moll, für Violine, l' art in i. Fr!. Weigle. 
3. Konzert, A-moll, für Violine, V iv a I d i. Fr!. E11Ia111tel. 
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P':'huIiulIl uud Fuge, A-moll, für Orgel. M. Bresig. Herr Taravella. 
~. ('~;:C('l"to rOlualltiflu<" 1. und II. Satz, Go cl a l' cl: Herr Vörkel . 
• :. P rtitn lI-moli, fiir Violine, Ba c h. Ht'l"l' ClmsteJl. 
~ .. n t'" A-(lur für Klavier und Violilw, C. Fra n c k. Fr!. Hmdo/j. , . sonn ,-, 1 

lIerr llilldemith. 

15. Interner Uebungsabend. 
Freitag, den 3. April 1914, abends 6 TJhr. 

1. K OIIZ('J't, C-dur, 11. und III. Satz, Beethoven. Fr1. Salls. 
~. 11) Yariation<'o, Es-dur, l\'[ end e I s so h n, b) Zwei HlllUoresk<,u, G r i e g. 

Fr1. Zahl/. 
:1. a) Wgll<', D-moll, H ä f3 I er, b) ROIHlo, Es-dur, 'W e b e r. Fr!. Buec1ler. 
4. KOllzrrt, D-moll, Ru bin s t ein. Herr Kllettel. 

16. Interner Uebungsabend. 
tlamstag, den 30. Mai 1914, abends 6 Uhr. 

1. 8Z('II('1I aus "Amelia", 3. Akt 
Rene . 
Amelia 
Page 
Sam 
'Tom 

2. "Figaro's Hochzeit", 2. Akt 
Dl'r Graf 
Die Griifin 
Cherubin 
Susnnne 
Figaro 
Antonio 
l\1:trzelline 
Bartolo . 
Bll8ilio 

:3. SZ('II(' aus "Die Hugenotten", 3. Akt 
Valentine 
l\larcel 

. . . . V e rd i. 
Herr Willdhager 
Fr1. Trass 

Hertel 
Herr Wagller 

Huller. 
· . . . M oz art. 
Hpl"!" RudolJ 
Fr!. White 
Frau Dr. Oslersetzer 
Fr1. Her/ei 
Herr Wagner 

Hofmann 
Fr1. At/lerton 
Herr Huller 

~ Zinke. 
· .. . l'I1eyerbeer. 
Fr!. Trass 
Herr Huller. 

17. Interner Uebungsabend. 
Donnerstag, den 4. Juni 1914, abends 51/2 Uhr. 

1. SZ('Il<'1l aus "Die Räuber", 1. und 2. Akt 
Franz 1\1001' 

Amlllia . 
Hermann 

· . . . Sc h i 11 e r. 
Herr Weber 
Fr!. Potlt 
Herr May. 



2. "lUargal'('the", 3. Akt 
Faust. . . . 
Margarethe. . 
Martha Schwertiein 
Mephisto . . . . 
Siebel . . . .•. 

=3. Szell(, aus "Undine", 2. Akt 
Veit 
Bans .. 
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.... Gouno,l. 
Ren Häcker 
Fe!. Fuhr 
Frau Dr. Oslerse/zer 
Herr Wt'lldhager 
Fr!. Whi/e. 
. . . . L 0 r t z i II g. 
Herr Zinke 

Wagner. 

·18. Interner Uebungsabend. 
Freitag, den 5. Juni 1914, abends 6 Uhr. 

1. Szenen :IUS "Cavalleria rusticana" 
Mutter Lucüt 
Turiddu . 
Alfio . . . 
Santuzza . 

2. Szenen aus "Werther", 3. Akt 
Lotte. . 
Sofie . . . . . . . 
Werther . . . . . . ... 

3. Szeu(' aus "Nathan der ·'lYeise'·, 3. Akt 
Saladin . . . . . . . .. 
Nathan . . . . . . . . . 

4. Szene aus "Die Zauberflöte", 2. Akt 
Sarastro. . . . . 
Königin der Nacht. 
Pamina ..... 
1\1 onostatos . . . . 

5. Sz('ne aus .,Egmont", 5. Akt 
Klärchen 
Brackenburg . . . . 

Bürger ........ 

.... Mascagni. 
Fr!. A/her/Oll 
Herr Häcker 

Wt'ndltager 
Fr!. Trass. 

.. M assenet. 
l!'r!. Trass 

" Her/eI 
Herr Zinke. 
.... Lessing. 
lIen Nusspickel 

Ziegler. 
. . . . 1\10 z ad. 
Herr Hofmml1l 
Fr!. Müller 
Frau Dr. Oste1'se/zer 
Herr Zinke. 
. . . . Go e th e. 
Fr!. Po/li 
Herr Mai 

Dresche1' 
Sa/OntOII 
Weber 
NussPickel 
Ziegler 
H'Ul11/ein. 
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1. Vortragsabend. 
Freitag, den 21. K ovember 1913, abends 6 Uhr. 

Scllauspiel. uml lUimikkJassen des Herrn Auel'bacJI. 
,.J)ie (lelltsclten KI('illstlidter", Lustspiel in 4 Akten von A. von Kotzebue. 

IIen Nikolaus Staar, Bürgermeister, auch Ober-
ältester zu Krähwinkel . . . . . . . . . Herr Drescher 

Frau Unter-Steuer-Einnehmerin Staar, seine Mutter Fd. Potll 
Sabine, seine 'l'ochter . . . . . . . . Car/ebaclt 
Herr Vize-Kirchen-Vorsteher Staar, sein Bruder, 

ein Gewürzkrämer . . . . . . . Hen jaullmmm 
Frau Ober-Floß- und Fisch-l\Ieisterin 1 . f 

Brendel . . . . . . . . . " zwe1 
Frau Stadt - Accise - Kassa - Schreiberin J Muh- I( 

Morgenroth. . . . . . . . " men 
Herr Bau-, Berg- und Weginspektors-Substitut 

Sperling . . . . 
Olmers ..... . 
Klaus, der Ratsdiener 
Eine Magd 
Ein Bauer 
Ein Paar Kinder 
Ein Nachtwächter. 

2. Vortragsabend. 

~'r!. Rothall 

Stmuss 

Herr Rudolf 
He/'bst 
Weber 

Fr!. SalOlftOIl 
Herr May 

Donnerstag, den 27. November 1913, abends 6 1/2 Uhr. 
1. Konzert für Klarinette, F-moll, I. Satz, S p 0 h 1'. Herr Ti/agiler. 
2. a) Nachtwandler, bl lUillneliell, B rn h m s. Herr Perregaux. 
3. Zwei Romanzen für Violine, F-dur, G-dur, Beethoyen. Frl. Körner. 
4. Largo, II:I n d e 1. Fr!. Ramnt, Violoncell: Herr R. Hilldemillt. 
5. SyulI)honisch(' EtUllen, Sc h u man n. Herr jalle. 

3. Vortragsabend. 
Samstag, den 13. Dezember 1913, abends 7 Uhr. 

Schauspiel- und JUimikklassen des Herrn A.l1!'l'bach. 
])r('i sehr schöne, herrliche und auserlesene ('omedi 

in lustige Reimpaare gebracht von 

HANS SACHS 
dem ehrsamen Schuhmachermeister in Nürnberg. 

l'rologus u. Epilogus gesprochen von A . Dresche,', gereimt von O. Salomoll. 
1. Der fahrende Schüler im Para(lies. 

Ein Fnstnachtsspiel yom b. Oktober 15:)0. 
lIIit 3 Personen folgenderl11u/ien darzu::.telIen: 

Der erzschl:lue fahrende Schüler Herr Treber 
Der hetrogene Bauer. Herbst 
Die angeführte Bäuerin. . .. Fr!. Polk 
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2. })er })oktor mit der gt'()~~('n Xase. 

Ein Fastnaehbspif>1 vom 13. Dezember 1;;;)~). 
Mit ± Personen folgendermaßen darzustellen: 

Der trinkfeste, frt'ßlustige Doktor . . Herr Salomoll 
Dt'r weinlustige, Jickbiiuchige Junker Vetter 
Der grobe Reitknecht. . Helobst 
Der törichte :Narr Jiickle Weber. 

3. J)as Kiilherbriiten. 

Ein Fastnachtsspiel vom 7. Oktober 15:)1. 

Mit 3 Personen folgendermaßen d:U"/.usteIlen: 
Der dumme, yerschlafene Bauer Herr Salomoll 
Die grobe Bäuerin. . . . . " Fr!. Bamberger 
Der Pfaffe . . . . . . . . " Herr Jauffmallll 
(Ein Korb mit einem großen Kiise.) 

4. Vortragsabend. 
Montag, den 15. Dezember 1913, abends 7 Uhr. 

Opernklasse. 
Waff('l\scluuie(l, ? Akt, 2. Akt, 1. Verwandlung, 3. Akt Lortzing. 

Hans Stadmger, berühmter Waffen-
schmied und Tierarzt 

.\farie, seine Tochter . . 
Ritter Graf von Liebenau 
Georg, sein Knappe 
Ritter Adelhof aus Schwaben. 
Irmentraut, Maries Erzieherin . . . 
Brenner, Gast wirt, Stadingers Sch wager 

Herr Huller 
FrJ. Hertel 
Herr Windlzager 

Zinke 
Wagner 

Fr. Dr. Ostersetzer 
Herr Rudo!j. 

5. Vortragsabend. 
Donnerstag, den 22. Januar 1914, abends 6 1/

2 
Uhr. 

1. a) Le berger, b) Bourree, für Oboe, Barthe. Herr Schulze. 
2. Fantasia al)passiollata für Violine, Vi e u x t e m p s. Herr Stüp/el't. 
3. La danse des sylpltes für Harfe, Go d c fr 0 i d. Fr!. Lyner. 
-1. "Lullgj dal caro bene", Sec chi. Fr!. Atherton. 
5. Sonatl', Fis·dur, oJ). 78, Be e t ho v e n. Frl. AlIthes. 

6. Vortragsabend. 
::\Iontag, den 2. Februar 1914, abends 6 Uhr. 

ScJlaUSI)iel. uml lUimil,klassen des Herrn Äuerbac)l. 
1. Einleit('nde Worte, Herr Atterbach. 

2. a) )[odel"lI, SChaumberger, b) J)nKarthliuser llönclt, Lilien('!'on. 
Fr1. H eerdt. 
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'3. All wl'n? Liliencron. Herr Drescher. 
4. All die Rlick~tlindigen, Co n rad i. Fd. Vikt. Strallss. 
5. J)i(' Magd, D e h m e 1. Fr!. Poth. 
6. a) KriilllHseelen, b) Knlll})aney, D e 11 IU e I. Frl. Robil/solm. 
i. TrallJJll'xcg('se, Bi erb au m. 1"rl. Bamberger. 
tl. a} Von Rosen und weis('11 ll[äulI('rll, b) EIt('lIIal·terl, Bi erb au lll. 

Frl. Rothan. 
f!. Das CO('lIakel der llIaules('l. eine 

WilIibttld Stilpe 1 
1<'ranz Plank 

Stilpe-Komödie yon Bi erb au m. 

f 
Herr O. Salomoll. 

May 
Abiturienten. . t TYeber Max Brösel 

Carl Wirk J Zinke 
Vetter Georg Zollinger 

Prof. Wend seil, Konrektor am König!. 
Gymnasium . . . . . . . . Drescher 

Lisbeth, Tochter der 'Wirtin Stilpes . Frl. VOlt Brallcolli 
Ida, Dienstmädche.n . . . . . " Bamberger. 

Ort: Eine kleine sächsische Gymnnsialstadt. - Zeit: Um 1885. 

7. Vortragsabend. 
Montag, den 9. Februar 1914, abends 6 1/2 Uhr. 

1. StreiclIfjUartett, D-dur, op. 11, Ts C hai k 0 \\" S k y. Die Herren P. Rinde
mitlz, K. Köhler, Doerner, R. Hilldemüh. 

2. R('cilativ und Arie aus "Rinaldo", Händel. Frl. Küpp,?r. 
~. Drei geistlich(' Gl'sällge für Frauenstimmen, :1.) Qui tollis, Ga I u p pi, 

b) Ave 1I1aria. von I:lruck, Assumpta f>st, A ichinger. Der Frauenchor. 
4. Sonate, Es-dur, op 31, No. 3, Beethoven. 1<'1'1. Biet. 
:). ])r('{ Chöl'e für 4 stimm. Frauenchor a cappellll, Sc h LI man 11, a) Die 

'l'ambourinschlägerin, b) Der Bleicherin Nachtlied, c) Jäger Wohl
gemut. 

6. La foHa, Vari:ltionen für Violine, Co re I I i. Herr Moos. 
i. Dt'ei 3 stimJJlige Canons für Frauenchor' a cappella, ehe r u bin i. 

8. Vortragsabend. 
Freitag, den 20. Februar 1914, abends 61/2 Uhr. 

1. a) Elegie 1 { van Goens I 
b) 'l'arantelle I für Violoncell Pop per. J Herr Penas. 

2. Vio1inkonzert No. 2, D-moll,!. Satz, Bruch. Frl. Körner. 
:l. Waldsteinsonatl', Be e t ho v e n. 1"r1. Mathy. 

1. ViOlinkonzert, A.-moIl, de Be l' i 0 t. Herr Karl Köhler. 
5. Kol Nhlrei, fÜl' VioloncelI, B ru c h. Frl. Swerdlojf. 
fi. Sonate für 2 Violinen, G-moll, H ä nd e 1. Die Damen Küpper u. Schwmger. 
7. IlItl'rlllezzo, Es-dur, op. 117, B-moll, op. 117, Rhapsodie, Es-dur, op.119, 

Brahms. Herr KlIette/. 
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. 9. Vortragsabend. 
lIlttwoch, den 11. März 1914 abends ö Uh' 

. S~haUSI}iel. und }IimikJ,lassen d~s He1'l'll Auerb1. 'J 
1. EIIJIt>I!.t>udt> Wortt>. ac I. 
2. Szent> ~o. 6, A Htorr Salomon B H D I. 
3. Szt>ue ~o. 7, A Frl Poil! B F'I ::T

b 
resc ler, C Frl. Santner. 

4- • " err [Jer si. 
· Szt>Uf' No. 9, A Herr Häcker B F'l L 5 Pt· , 1. aue. 
· all Olllllllt>, A Herr Zinke B Fr IV. () S T ,err ,/ agner. 
· zent> :No. 10, A Frl. BetleJ/dolj; B Frl Kübel 

7. Szene No. ~1, A Herr Drescher' B II . z· i 
8. SzeJIt> No. 1, A Herr jl1011 B F'.j T err leg er, C Frl. Vikt. Strauss. 
9 E CI" , I. rass. 
· Ilst>lIIbleszpIH', A h'rl. Kurz B 1:'1 S I. 

L ' I. C Iallzenbaclt C F I 1 I azar, E Frl. .Vab, F Herr lJlay. ,1'. r c, D Fr!. 
10. Szene No. 43, A Herr Dre5cher B F I SI 11 S ' , r . rau ss 

· zeue No. 26, A Fr!. Laue B H " S t . 
I') S "" ,ell a omotl . 
•. • zeur _,0. _8, A Herr Drescher B ~'I PI" 

13 Pt· , 1'. ° 11. · an omllup, A Herr Zinke B F'l B b 
1A E ' 1. am ercrer C Frl WI.·, .... IlsplIlbleszellp \ F'I S / ",. /1 e. 

, i. 1. aomOl/, B Hen ll1ay C H Z. 
Vllrich, E Fr!. Atlzel·tol/ P He" W, lf ' err leg/er, D Frl. 
D' S ,ll ° SOli, G Herr Vetter 

A lbe ,zenen tln(l P;mtomimen sind aus dem Buche . 
A. tier aC/I. .,Mimik" Von 

10. Vortragsabend. 
, l\Io~tag, den 16. :März 1914, abends 6 Uhr 

. SchauspIel. und JIimikklassen des Herr A : 
~zenell aus "Die rote Robe", 2. und 4. Akt n uel back 
Md" Eugi>ne Brieux. on ouble~u, Deputierter des Kreises Pau 
Mouzon, RIchter in Mauleon IIen Zieg/er 
B . Salolll01l enoIt, Gerichtsschreiber 
E· G . Weber ID erichtsdiener 
Ein Gendarmerieoffi~ie;' 
Erster Gendarm . . 
Zweiter Gendarm . 
Bridet ein I( ~ f . , . u mann aus Il"Issm'Y 

Kahn 
Herbst 
Häcker 
Woljsoltn 
May 
Sieke 

F~'au Etchepare, eine baskische Biiueri~ Frl. 
PleITe Etchepare, ein Bauer . 
Y . " Herr D"escher anetta, "eine Frau . 

. . . . . Frl. Vikl. Strallss. 

11. Vortragsabend. 
Montag, den 23. März 1914 abends 61/~ Uhr. 

1. KOllzprt für Violine, E-dur B" eh FI'I 'R' ';nn 
2}' D ' ". . urrer. 

. "gI', -dur, Mendelssohn VI'1 Alt .J.r 
3 1'" f" ". enHOIJ. 

. 110 ur ~jöte, Violine und Viola. D.dur, Re gel' 
P H .J . !. . Die Herren Sc!tern/ltr, . ZII<,el1llt I, Doerller. r 

4. Violinkonzprt D-dur 0 61 I S 
' ,p.,. atz. Be e t ho v e n. Herr P. Hil/delllil/J. 
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12. Vortragsabend. 
Dienstag, den 31. ~filrz ] 914, abends 7 Uhr. 

Opernklasse. 
I1it· ~iirnbprger Puppe, Komische Oper in einem Akt von Leu v e n 

und A. v. Bea up I an. Musik von A. Adam. 
Cornelius, Mechaniker und Spielwaren-

fabrikant . . . . . . ' . Herr Wagmr 
Benjamin, sein Sohn . . . . . Zinke 
Heinrich, sein Neffe und Gehl"ilfe Rudol( 
Bertha . . . . . . . . .. Frl. Salltner. 

Ort der Handlung: Nürnberg. Bei Cornelius. 

1. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 28. April 1914, abends 7 Uhr. 

Orchesterschule. 
1. ßallatl!' und Polonaise für Violine, Vi eu x t e m p s. Herr Ernst. 
2. ~ottUl"110 für Harfe, 0 b e r t h ü r. Herr R. jolzmmes. 
:l Legende für Oboe, Barthe. Herr Sender. 
+. Allagio für Fagott, Web e r. Herr Helbing. 
;). HOllllllug!' 11. la R.ussie für Flöle, Pop p. Herr Batlsc!mla1I1z. 
(j. Lpgpnde für Harfe, Z a bel. Herr Hdllie/zw. 
7. Ri',,!'rip für Violine, Vi e u x t e m p s. Fr/. SattviII. 
8. Concertiuo für Klarinette, Web e r. Herr Leib. 
!J. EI!'gie für Harfe, Oberthür. Herr Toussaillt 

10. Haitlenröslpin, Variationen für Oboe und Kin vier, Si n i gag li a. Herr 
Steinmetz, Klavier: Fr\. Altendorf. 

11. C:ll'atine für Violine, Raff. Herr Grose/I. 
12. Kunz!'r1, D-dur, für Horn, 1. Satz, Mo zar t. Herr Bar/h. 
lö. Italil'nischps Konzert fiir Flöte, Dem e r s s e 111 a ll. Herr Merkel. 
14. KOllzet·t für zwei Violinen, D:t nc I a. Die Herren Schweickhardl uni] 

Store/I. 
I:). Sy1l)h!'ntanz flir Harfe, Go d p fr 0 i d . Frl. LYller. 

2. Prüfungsabend" 
Donnerstag, den 30. April 1914, abends 7 Uhr. 

mavierklasse des Herrn Prof. Engesser. 
1. SOlIat!', G-d ur, op. 79, Be e t ho v e n. Fl"l. Ellgesser. 
:!. a) Yariatiollpu, Es-dur, 111 end eIs s 0 h n, b) Zwei HUlllore~ken, G ri e g. 

Fl'1. Zahn . 
;~. Konzert, A-dur, 1. Satz, Mo zart. Fr\. Stritter. 
4. a) Gigue, D-moll, Hiifiler, b) Rondo, Es-dur, Weber. Fr!. Butcher. 
;i. ]) I"!' i Intrl"lIl!'zzi, Sc h um an n. Frl. Hart. 
li. Konzl'rt, C-dur, Beethoven. Frl. Sans. 
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3. Prüfungsabend. 
Samstag, den 2. Mai 1914, abends 7 Uhr. 

Frauenchor: Frl. Dessoff. VioloncelI: Herr :3Iaas. 
Yioline: Herr L. Iieiper. 

1. Zwei G{'sänge für zweistimmigen T<'rauenchor, Streichorchester und Orgel 
aus dem "Stabat mater", Per goI es e. Orgel: Herr Taravella. 

2. Violinkonzert, A-moll, I. Satz, Vi y a I d i. Frl. E11'wtlllel. 
3. Leg{'nd{' für Violine, Wie n i a w s k y. Frl. Seligma1111. 
4. Sonat{' für Violine, G-moll, H. und IH. Satz, Ta rt i n i. Fr!. lVeigle. 
5. Violinkonzl'rt, E-moll,!. Satz, ]'11 end eis s 0 h n Herr Doerner. 
ü. DI'{'i geistlich I' G{'säng{' für Frauenstimmen a I'appella: a) Pueri He

braeorum, Ga 11 u s, b ) Ave Mal'ia, Y. B ru c k, c) Assurupta 
Ai chinger. 

7. KOllzl'rt. für VioloncelI, I. ~atz, TI a y d n - Pop per. Frl. Michaelis. 
8. KOllZet·tstück für VioloneeIl, Se r y ai s. Herr Hilldell1ilh. 
H. Viel' Liedl'r, op. 4J, für Fmuenchor a cappelIa: a) Minnelied, b) Barcarole. 

c) Die Müllerin, d) Der Bräutigam, B l' ahm s. 

4. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 5. Mai 1914, abends' 7 Uhr. 

Klavierklasse des Fräulein ScJmltze. 
1. a) Lied olme Worte, E-moll, b) PriihuliulI1l1nd Fuge, E-moll, Mende ls

so h n. Fr!. S/J'auss. 
2. Konz{'rt, G-moll, I. ~atz, Mo sc hel e s. Fr!. Bz·rkner. 

JUavierklasse des Herrn Franzen. 
3. a) Sonate, D-moll, P h. E m. Ba c h, b) Präludium und Fug{', B-dur, 

J .. S. Ba c h. Fr!. Edgm'. 

IUavierklasse des Herrn Renner. 
4. a) Basso ostinato, op. 5, Arensky, b) Fug{', D-dur, Mendelssohn 

Fr!. Alt€1ldorj 
5. Konzertstück, F -moll, op. 79, v. vYe bel'. Fr!. Tegel. 

5. Prüfungsabend. 
Donnerstag, den 7. Mai 1914, abends 7 Uhr. 

Gesangsklasse des Herrn Leimer. 
1. Knab{'nterzett aus "Die Zauberflöte", Mo zar t. Die Damen G. Barth%mat, 

Gabriel, Pappen. 
2. Arie aus "Der fliegende Holländer", V\T a gn e r. Herr Witldhager. 
3. Rosenarie aus "Hochzeit des Figaro", Mo zar t. Fr!. G. Barthalamat. 
4. Duette, Sc h u man n. Frau Dr. Ostersetzer und Fr!. G. Straus. 
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1\ /11 Snl{'ika, b) Frtlhling~lied, Me n deI::i S 0 h n. Fr!. Fuhr. 
6: Ari{' aus "Die Schöpfung", Ha y d n. Fr!. Gabriel. 
7. Arie llUS ".Tephta", Händel. Frl. POPlen. 

AI·i(. aus "Tosca", Puccini. Frl. Wlute. 
,,' ) l!t{' IJi{'b{', b) 1'I{'ine Li{'be ist grUn, B l' ahm s. Fr. Dr. Ostel'setzer. .,. a ' 

10. Urei Li{'der aus "Dolorosa", Jen sen. Fr. Dr. Kalm. 
11. Arie aus "Hochzeit des Figaro", "Neue Freuden", Mo zart. Fr!. G. Straus. 
12. 11) ])a~ verlassene Mägdl{'in, b) EI' ist's, Wo I f. Fr!. Hertel. 

Gesangsklasse des Herrn RehfUß. 
13. Schlage (loch g{'wiinschte Stund{', Ba c h. Fr!. Ramm. 
H. 1l) }'rülllingsfalll·t, b) Freisinn, Sc h u man n. Herr Wagller. 
1;). a) Sommerabend, b) Der ]{i:anz, B rah m s. Fr!. Peichert. 
w . .\rie lLUS "Paulus", :\1 e 11 deI s s 0 11 n. Fr!. Küpper. 
17. Sz{'n{' mllt Arie aus ,.Eugen Onegin", Tschaikowsky. Herr Perregallx. 
]8_ .\l'i{' aus "Carmen", Bi z e t. Fr!. Esclzellmmm. 
]!l. "D('l' 1'1{'I~ter Tön' und Weis{";, \V a g n e r. Herr Zt'1z1u. 

6. Prüfungsabend. 
Samstag, den 9. Mai 1914, abends 7 Uhr. 
Violinklasse des Herrn Prof. Bassermann. 

1. Sonate, G-moll, für 2 Violinen, H ä nd e I. Die Damen Kl'euter und 
Dalberg. 

::!. !H'Hrie, Vi e u x te m p s. Herr Scllllbert. 
a ]{onz('rtino, A-moll, 11. Satz, Si t t. Herr Paul Köhler. 
4. Konzel·t, A-moll, de Beriot. Herr KaI'! Köhler. 

J{Jayiel'klasse des }~räulein Stebel. 
fi. Val'iationcn über ein Thema von Bach, op. ;)2, Rei necke. Fr!. Frmillensteitt. 
H. "i('l' A(tual'ell{'n, Kirchner. Frl. Frilzel. 
7. Holberg-Snit{', GI' i e g. Herr Seu/ert. 
S. PI'liludiulll und Fuge, E -moll, Me n deI s s 0 h n. Fr!. Biel. 
Il. a) R('v{'ri{', b) Capriccietto, Re ger, c) E1tHl{' , C-dur, Ru bin s t ein. 

Fr!. Heynemmlll. 

7. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 12. Mai 1914, abends 7 Uhr. 

Klavierklasse des Herrn Prof. Engesser. 
1. Konz{'rtstiiCk, F-moll, v. vV e bel'. Fr!. Meyer. 
2. Variation{'n über ein Thema von Robel't Schumann, für KlaYier zu 

4 Hiinden, B rah m s_ Die Herren Knettel und Meyer. 
a. Konzert, Es-dur, Be e t ho v e n. Herr Meyer. 
4. Konzel·t, D-moll, Ru bin s t ein. Herr Kmttel. 

G 
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8. Prüfungsabend. 
Donnerstag, den 14. Mai 1914, abends 7 Uhr. 

Violinkl asse des Herrn !lehner. 
1. Konzert, G-dur, r. Satz, Ha y d D. Herr Tremmel. 
2. Konzert, D-moll, I. Satz, B ru c h. Herr Kraus. 
3. COllcerto romalltiflue, Allegro moderato - Recitativo, 

troppo, C:mzonetta, (J 0 dar d. Herr Vörkel. 
4. Legende, \V i e n i a w s k y. F'r!. Dona/dson. 
5. Konzert, D-dur, r. Satz, Be (> t ho v e n. Hen P. Hindemillz. 

9. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 19. Mai 1914, abends 7 Uhr. 

VioJinldasse des Herrn Davisson. 
1. Sonate für 2 Violinen, G-lIloll, H ä nd el. Frl. Falb und lIerr Jäger. 
2. Gesallgscene, S p 0 h ". Fr!. Körher. 
3. Romanze, Sv end sen. H err Jäger. 
4. Ballade und POlonaise, Vi eu x t e m p s. Hen Aloos. 

ViolinJdasse des Herrn ]{ollzertmeister Heß. 
5. Konzert, G-moll, I. Satz, Vi y a I d i. Fr!. Sc11wenger. 
G. Konzf'l't, Es-d u r, I. i;atz, Mo zart. Fr!. Klipper. 
7. Konzert, A-moll, H. ~atz, Kadenzen ,"on David, Viotti. Herr Ger/ach. 
8. Fantasia ap)JIlssionata, Vi eu x t e m ps. H err Stüp/ert. 

10. Prüfungsabend. 
Samstag, den 23. Mai 1914, abends 7 Uhr. 

]{ompositionsklasse des Direktors. 
1. Sonate für Klavier und Violine, Moderato non troppo lento, 

tranquillo, Allegro maestoso, vVilly Salomon. Der Komponist 
und Herr Kratts. 

2 Zwei LiN]er, Alfred Szamek. Frau Dr. Oslerselzer. 

1{ompositionsklasse des Herrn Uenner. 
3. ROlllanz(> für Klavier und Violine, Emil Korngut. Die Herren J{/i' 

und P. Hz'ndemillz. 

]{ompositionsklasse des Direktors. 
4. UI'ei Frauenchöre, a) An die Waldvögel, b) Lie(l der Pilger, ci Der kurze 

Frühling, \Vi 11 Y , al 0 mon. Dcr Fraue/lcl/o/'. 
5. Hrri Lirder, '" i lI Y S a I v mon. Pr. Dr. Osterset.zcr 
6. Sonate für Klavier und Violine, Allegro - Adagio _ Allegretto 

Presto, Al fre d ~ l a IlIl' k. Die Herren Ja.f!e und Sliip/erl. 
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11. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 26. ~Iai 1914, abends 7 Uhr. 

]Harierklasse des Herrn Hoelm. 
1 "ODale Fis-moll, op. 2, BI' ahm s. Herr Ja.f!e . 
. " , b S ] H 11 C h . 2. a) Romanze, Fis-dur, Sc h um a n n , ) c le rzo, -mo, 0 P! n. 

FrL Jlatlzy. 
3. Variationen über ein Thema von Chopin, op. 22, Rachmaninoff. 

Fr1. Schalt. 
4. Konzert, B-moll, Ts c hai k 0 w s k y. Fd. Hendorj. 

12. Prüfungsabend. 
Donnerstag, den 28. Mai 1914, abends 7 Uhr. 

Gesangsklasse (les }-'räulein Favre. 
1. ~mt JlYl'thell um] Rosen, 8 c h u man n. FrL 11'1110 Barllzolomae. 
2. Arie /lUS "Samson und Da1ila", 8 ai nt- 8 a e n s. Frl. Leser. 
3. Szene aus "Madame Butterfly", Pu c c i n i. Frl. Ehrmaml. 
.Je. a) L'etranget·, d' I nd y, b) Arie aus "L'enfant prodigue", D e bus s y. 

FrL Waftlzer. 
5. Sclt]Il~~·Szelle [lUS ,,8alome", S t rau 13. ~'rl. Trass. 

Violoncellklasse des Herrn H. ]{eipel'. 
H. Konzert, D-dur, Sv e n cl sen. Fr!. Swerdloff. 
7. KonzP!'I, A-molll, S ai nt- S a e n s. Herr PeHas. 

Gesangsklasse des Herrn Uigutini. 
H. WIBII]erer';; Nachtlied, Duett, Rubinstein. Die Dnmen Banger! 

und Rau. 
H. Arip nus "Paulus", Menclelssohn. Fr!. Wieget. 

10 . . \rie aus "J oseph", Me h u 1. Herr Kreher. 
11. a) Solvejgs Lied, Grieg, b) ])em Herzallerliebsten, Taubert. Fr1. 

Ballger!. 
12. a) "LeIm' deine Wang''', J e nsen, b) LiebeRfeier, \Veingartner, 

c) Sprella(]e, Go uno d. Herr Fmllk. 
1:1. Arip aus "Mignon", Thomas. Fr!. Klei1l. 
14. ('avatine aus "Die Jüdin", Halevy. Hel'!' Hofmault. 
1:; .. \rip der Elisabeth aus "T:mnhäuser", \V ag n e r. Frl. lf!üll?l. 
In. Prolog aus "Bajazzo", Leoncavallo. Herr Dr. Haager. 
17. Lir(} aus "Bajazzo", Leoncavallo. Herr Häcker. 

13. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 9. Juni. 1914, abends 7 Uhr. 

Gesangsklasse det' Frau Schacko. 
J. Arie aus "Xerxel-i", H ii n cl e 1. Fr1. Frölich. 
2. a) In (1<'1' Fremdr, b) SchnepglöckcJwn, c) Intel'llwzzo, Schumann. 

Fmu Klee. 

6* 
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3. a) Siciliana, Alessandro Scarl:ttti, b) Ariette, Domenieo 
Par a die s. Fr!. UlJriclz. 

4. PagengrllSS aus "Hugenotten", III e ye rb e e r. /<'1'1. SantI/er. 
5. a) Die Verschweigung, b) Wamullg, l\fozart. Fr!. von B1'allcolli. 
6. Canzonetfe aus dem 17. Quartett, Ha y d n. Fr!. Jallz. 
7. Ne} Cor non pHI, Pa i sie l1 o. Fr!. Hirsch. 

8. a) Ariette: Dans un bois, b) Ariette: Oiseaux, si tout les ans, :Mozart. Fr!. Hart je. 

9. Arie der Gilda aus "Rigoletto", Ver d i. Frl. Lalle. 
10. nie ABmacht, Sc hub e I' t. Fr!. Sieke. 

Gesangsklasse des Herrn Gmeiner. 
11. Lllngi dal cal'o, Sec ch i. Fr!. Sauer. 

12. a) Die beiden Grenadiere, b) Freisinn, Sc h u 111 a n n. Herr Braach. 
13. a) Arie aus "Die NlIChtwandlerin", Bell in i, b) AI'ir aus "DeI' 1'1'OU. 

badour", V erd i. Fr!. H61z1e. 

14. a) Widmung, b) Et, ist's, Sc h u nu n n. Fr1. Tlll/llner. 
-----

14. Prüfungsabend. 
Donnerstag, den 11. Juni 1914, abends 7 Ubr. 

KIM'ierkJasse des H e1'rll Hoebn. 
1. Konz('rt, A·dur, Mo zar t. Iren Luckow. 

2. a) l'I'lwludi(,ll, Chopin, b) Toccata, Leschetizki. Fl'l. Hüttenberger, 
3. Fall1asir F·moll, CllOpin. Fr!. Haas. 

4, Bur]eSke, für KI:wier u. Orch., S t I' a u ß (geb. 11. Juni 1864). Herr Sa/omol/. 
5. a) Hal'otte mit Variationen, A'moll, R 11 III e au, b) Berceuse, C ho pi n, 

c) ~[azepl)a, Li s z t. Hen Rosbaud. 
G. Konzert, A·dur, Li s z t. Fr1. SclIroeck. 

15. Prüfungsabend. 
Freitag', deI] 12. Juni 1914, abends 7 Ubr, 

}{ompositionsklasse des Herrn Sekles. 
1. Quartett für 2 ViOlinen, Bratsehr und YioloncelJ: Chaconne _ S(.herlO 

- Rondo, Are n d Gi l' gen S 0 h n. Die Hrrren P. Hiltdemith, 
K. K6h!er, Doerl1er, R. Hiltdemx'th. 

2. Drei Li<,der, H 11 n s R 0 s bau d. Fr. D1'. KahJ/. 

3. SlIitr für Klavier: Thema mit Varültionen _ Andante _ Schrrzo _ 
Rondo, Fritz Holtzwal't. IIen JajJe. 

4. Andaut<, und Scherzo aus rinelll Trio für Klavir1', l(ladnrLtr und Hol'll, 

Paul l{indemith. lIen J(l1e/tel ul1trr gütiget. l\ütwirhmg der 
Anstaltslrhl'et· Herren Mohler UI/d Fengler. 

5. Viel' Klavinstiicke, So fi e 1\1 a n 11 h ei In e 1'. Herr Meyer. 
6. ZW<,i LiNIer, M a x Rau d ni t z. Fr!. Fu/l1'. 

7. TanZSllit<' für Streichorchestrr, 2 Flöten und Harfe: Tempo di minuettü 

- Alla mal'cia - Val'inioni - Finalr, Klar:i Körnf'r. Die 
Orclieslerklasse, Flöten: Dir Hen'rn lIferke! und Nattmallll, lIad!': 
Hf't't' Hei1lichell, 
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16. Prüfungsabend. 
'amstag den 13, Juni L914, abends 7 Uhr, 

-, . J 'I llIimikklasscn des Herrn Auerbae}l. 
Splee 1- um . tl };,., Brmld 

hl 't b) An Sehwagrr Kl'onos, Go e 1 e. 1. . 1 '1) Hl'rllZrll (leI' Mense tel, , J t S t " b . n g c) Ein Kapitel ans 
· :1) Allbeseelung, b) JOIlIlIlIlIsoac I I U 1 , 

:!. , t 1" He s s A H('l'l' Dresche1'. (;rl'rlH . '-. . 
., , . Fr1 Roblllsollll. .• l~ött('I'!lälllmeI'nng, H r 111 e.. T7 I1 . 

. ). '" L . I . . 0 n IIrl'r ve eJ. +. ])('l' Nal'l' (Skizze), 1 l~ncl . 
'. I d D e h m e !. F 1'1. Polh. ~). ])~( ~ a~f' D hel. Frl. Vikt. Strauss. (j 

])((' Hall', e m F t Fr!. Heerdt. · 1 Lad ßal'llar(I . 0 n an e. 
7. JUllg ~Iusgl'a"e UIH .. :. Y F'I POllt und Hen Drescher. 
" HäusJichr Szenr, MOl 1 k e. I. . 

", 11' t S hilI C 1'. Herr NussPIckel. 
H. ])1(' Sc I ae ~, c . . •. n 1<'[,1. Brand. 

10. XOfrlllbel'\YIIHI. Ver h ,i ( Ir; .. 'hen D e h me I. 1"1'1. V. Sb'Gllss. 
11 ])il' \,rl'SehWlIJHll'ue SOllIIr (M'~H ), b' I Fr1. lJambel'{:er. 
,,' ])ir Trufrl auf !l<'l' HiulIllclswles(', Ball m ,1 c 1.. Kot z e b u e. 

L. , t:. lt ' (1 'Akt). . . . . 
13. ])jr (IrutschCIl K]<'lIls .H er. ..} von Fr!. Heerdt. 

Prolog von Olto Salomoll, gesploc l~~ . l' zu 
Herr Xikolaus Staar, Bürgermeister auch Obeultei:;~e 

lÜ'iihwinkel . . . . . .' . . . . . :. t't 
St seine ;"u er Frau Untel'·Steuel'·Einnehmel'ln aal', 

. .... 

Hr. Drescher 
Fr!. Pollt 

Carlebac11 Sabilll', i:;C'ine 1'ochter. . . . . . . . Bruder rin 
Hpl'!' Vize· Kirchen· Vorsteher Staar, sem .' Hr. JaujJmaml 

. ('pwiirzluämer. . . . : . .' B' . d' I . l' zwei (Frl. Brand 
Frau Ob('r·Floß· une I '. . • thf Muhmen l" 0 InSO 1 'r. 1 F' sch :MelsterlU ren eRb' h I 

Frau Sbdt·.Acclse· ai:;s.. . S b -t'tut Sperling Hr. 11 0 
. K . a Schrrtbel'lnl\Iorgrmo R cl, lf 

Herr Bau·, Berg. und vVegmspektols, U S 1 • • FrJ. Salomon 
Eine Magel 
Ein Bauer . . . . . . . . . ... .... Hr. May 

Ein Paar Kinder. Stadt Krähwinkel. 
Die Szene ist in der klrinen 

1. Musik-Aufführung. 
• J b r 1913 abends 7 Ubr, Donnerstag, den 6. Novem e 'c d . J S Bach. Die 

. d Streichorchestel', . Ul, . , 1. KonzrI't für 3 KlaViere un. Haas MaU Mathy. 

Damen Emma Schaft, Lzlly . D.dur (Köchel No. 219), w, A. Mo z ar t. 2. Konzert für Violine und Orchestel. 

Herr Heinrich SIIIPlert. S I Klnrl'nette und Orchester, 
" f" Sopran 0 o· .. :1 ... Uer Hirt auf dem Felsen • . ur .' S hub e r t, Sopran: Fr!. 

· K I Remecke F I an z c 
orchestriert von ar. . Herr Georg Wagller, 
Malhilde Walther, Klarmette. 11 16 Ed vard Grieg, 

I 0 hester A·mo op. , 4. Konz<'l't für Klavier une rc • , 
Herr Wüly Salomott, 
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2. Musik-Aufführung. 
Dienstag, den 16. Dezember 19] 3, abends 7 Uhr. 

1. Sonate, A-dur, für Klavier und Violine, L. Y. Be e t h 0 v e n. Die Damen 
Alice Meyer und Clara Könw'. 

2. a) Variationen, B-dur, op.12, Chopin, b) CalH'icr, E-dur, Paganin i_ 
Liszt. Fr!. Hermine An/heS. 

3. Zwei Lieder, a) Befreit, op. 39, b) Ciicilie, op. 37, R. Straufl. 
Abna Leser. 

4. Tl"io, C-moll. für Klayier, Violine und Violoncell, ß. Sc hol z. Die 
Herren Paul Meyer und Heinricll Stüp/erl und Fr!. Lotte Hegyesi, 
Lehrerin der Anslalt. 

5. Graye und Fuge, A-moll, für Violine-Solo, J. S. Ba c h. Herr Paul 
Hindemith. 

6. Variationen für 2 Klaviere über ein Thema von Beethoven, 01'. 1lIl, 
M a'x Re ger. Die Herren Willy SalOinon und Max laffe. 

3. Musik-Aufführung. 
Donnerstag', den 18. Dezember 1913, abends 7 Uhr. 

1. Konzert für Klavier, B-moll, mit Begleitung des Orchesters, 01'. 23, 
Peter Tschaikowsky. Herr Paul Meyer. 

2. Arie der Elisabeth, "Dich, teure Halle" aus "Tannhiiuser", R. 'Yagner. 
Fr!. Kätlte Trass. 

3. Symphonie, D-dur, für großes Orchester, op. 60, An ton D y 0 r:i k. 

4. Musik-Aufführung . . 
Donnerstag, den 5. Februar 1914, abends 7 Uhr. 

1. Ouverture zur Oper "An:lCreon", L. Cherubini. Leitung Herr LO/lis 
Bastheim. 

2. Arie der Grlifin aus "Die Hochzeit des Figaro", 'V. A. Mo zar L I-'rl. 
Emmy BettendOlf, Leitung Herr lulills Ehr/iclt. 

3. Konzert, C-dur, für Flöte, Harfe und Orchester, Allegro _ Andantino, 
W. A. Mo zar t.' Flöte: Herr Adolj Sche1pner, Harfe: Herr Aljred 
Heillichm, Leitung: Herr August Taravella. 

4. Arie "Penelope's Trauer" aus "Odysseus", M. B r u c h. Frau Dr. Kali", 
Leitung Herr lulitts Ehrlich. 

5. Tarantelle für Flöte, Klarinette und Orchester, C. S ai nt- Sn ij n s. 
Flöte: Herr Cur/ Merke/, Klarinette: Herr Georg Wagner, Leitun,!?: 
Herr Hans Rosbaud. 

6. Zwei Walzer, a) "Tein, 'Yeib und Gesang, b) An der schönen, blauen 
Donau, J 0 h a n n S t rau ß. 
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5. Musik-Aufführung. 
Donnerstag, den 26. Februar 1914, abenc.s 7 Uhr. 

t A dur op 100 für Klavier und Violine, B rah m s. Die Herren J Sona e, - , . , 
. Knettel und Kraus. 

t D moll op 108 für KlaYier und Violine, BI' a h 111 s. Die Herren 2. Sonn P, - , . , 

Meyer und Sülp/er/. . .. 
. t tt F II op 34 für KI:wier 2 Violinen, VIOla und \ IOl0ncell, a QUill (' , -mo, ., " ., " d v," k I U t . 

. B rah m s. Die Herren K1Iettel, Kraus, Hwde1l1tltl un 01' e. n el 
gütiger Mitwirkung des Herrn H. Keiper (Violoncell), Lehrer der 

Anstalt. 

6. Musik-Aufführung. 
Freitag, den 20. März 1914, abends 7 Uhr. 

1. Konzert für Klavier und Orchester, G-dur, op. 58, L. y. Be e t ho v e n. 
Herr Heinrich Kl1ettel, Leitung Herr Adolj Sclterpne,'. 

2. KOllzPl't für Klarinette, Es-dur, op. 74, 11. und IU. Satz, C. M. Y. 'W eber. 
Herr Georg Wagner. , 

3. ()all~es für Klavier und Streichorchester, a) Daose Sacree, b) D:mse 
Profane, CI au d e D e bus s y. Herr Willy Salom01l. 

4. Ih'pi Oe~äuge, a) Caro mio ben, T. Gi 0 l' dan i, b) Als die alte Mutter, 
A. D y 0 r a k, cl Serenade, C. Go uno d. Herr Karl Frank. 

r,. KonzPl't für Violoncell, D-moll, op. 30, G. Goi t e r man n. Herr RlIdolj 
Hi1ldemitfl. 

7. Musik-Aufführung. 
Donnerstag, den 23. April 1914, abends 7 Uhr. 

1. Trio für Klayier, Violine und VioloncelI, Es-dur, op. 1, '0. 1, 
L. Y. Be e t ho v e n. Die Herren KlIettel, Pattl Hindemith und Rudolj 
Hilldemitll. 

2. Sonate für Violine, P. Na l' d i n i. Herr Hermallll Kmlls, Klavierbe-
gleitung : Herr H. Kuette/. . 

3. Sh·(·ich.Quartett, D-dur, op. 11, 11. und IU. Satz, P. T s c haI k 0 w s k y. 
Dit, Herren Paul Hindemi/It, Karl Köhler, Fredy Doel'l1er und RlIdolj 
Hilldemith. 

4. TI'io für Flöte Violine und Viola, D-dur, M. Regel'. Die Herren Adolj 
Scherpller,' Paul Hindemith und Fredy Doerner. 

!). Sonatp für Klavier und Violine, A-dur, C. Franck. Fr!. Irene Hendolf 
und Herr Palll Hindemi/It. 
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8. Musik-Aufführung. 
l\fontag, den 27. April 1914, abends 7 Uhr. 

1. Zwpi Gpsiingp für zwei timm. Fmuenchor, Streichorchester 
aus dem "Stabat mater", Per goI e s e. Der Frallenchor. 

2. KOllz('t·t für Klavier und Orchester, A-dur, VV. A Mo zar t. Fr!. 
HeYllemallll. 

3. ])rpj gpistlichp Gpsiiugp für Frauenstimmen a cnppella, a) Pueri 
braeol'ul11, Gallus, b) Ave Marin, A. v. Bruck, c) Assumlltl\ 
G. Aichinger. 

4. Lpgpßtlc für Hnrfe und Orchester, op. 122, Fr. '1' ho m e. Fr!. 
5. Vi!'!" Lipdpr, op. 44, für Frauenchor, a cnppelln, 11,) Minnelied, b) 

cl Die Müllerin, d) Der Bräutignm. J 0 h. B l' 11, 11 m s. 

= 

Volkskonzert 
unter Leitung des Herrn Prof. Fn'!z BasSermallll. 

Sonntag, den 8. Februar 1914, abends 5 Uhr 
im großen Saale des Saalbaues. 

1. Olll'l'l'tllr!' zur Oper "Anacreoll", L. ehe l' u bin i. 
2. Arip der Gräfin nus "Die Hochzeit des Figaro", W. 

Emmy Bettendorf 

i:l. Konzert für Violine, A-dnr, Ir. und In. Satz, W. A. 
HeilIrich Stüpfert. 

4. Arie "Penelope's Trauer" aus "Odysseus", l'tI. Bruch. Frau Dr. K ahn. 
5. Adagio nus dem Konzert für Flöte und Harfe, W. A. Mo zar i. Flöte: 

Herr Adolf Sc/zerpner. Hnrfe: Herr Alfred Heillichen. 
6. ])Pl' Hirt auf dem Felsen, für Sopran, Solo-Klarinette und Orchester, 

orchestriert von Karl Reinecke, Fra n z S eh u beI' t. Sopran; Fr!. 
Mathilde Waltller. Klarinette: IIen Georg Wag;zer. 

7. Zwei Walzer, a) Wein, \Yeib und Gesnng, b) An der schöneR, blnuen 
Donau, Johann Strauß. 

1. Aufführungs-Abend 
der Opern. und SChauspiel.]{Iassen. 

Montag, den 15. Juni 1914, abends 7 Uhr. 
1. SZPßPIl aus "Faust". . . . . . 

a) Das Vorspiel aut' df'm 'fheater. 
Direktor. . . . . 
Tlleaterdichter . . 
Die lustige Person. 

b) Faustmonolog. 
Faust. . 
Erdgeist. 
vVugner. 

. GOf'the. 

Rr. O. Salomofl 
Drescher 
Weber. 

Drescher 
Ziegler 
Weber. 
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. Ilo"llzl'it th's Figaro", :? Akt. 2 . .. 111«' , 
Dpr (,ntt' 
Dil' Uriifin . 
Fignro 
Su~nnlle . 
Marzelline 
Antonio. 
0lwrubin 
1>1'. BartoJo 
BasiJio 

Rr. 
Fr!. 
Hr. 
Fr!. 

Hr. 
Fr. 
Rr. 

~!ozart. 

Rudolf 
White 
"V.lgmr 
Hertel 
Atherto1t 
Hofmanll 
Dr. Ostersetzer 
H1/ller 
Zinke. 

2. Aufführungs-Abend 
der Opern- und Schauspiel-]{lassen. 

Dienstag, den 16. Juni 1914, abends 7 Uhr. 
1. SZ(')H'1l aus "Das Nachtlager in Granada" (1. Akt) . . Kr e u tz er 

Uabriele. . . . 
Ein .Jäger . . 

:!. SZI'III' aus "Der Bajazzo" 
Xedda 
i:lilvio 

a. " Wt>rthH" (3. Akt) 
Lotte' . 
SoHl' . . 
Alhert 
\VertJwr 

Frl. Lorch 
RI'. Wil1dhager. 

. . . L e 0 n c a va II o. 
Fr!. Her/ei 
Hr. Rudolf 

Fr!. Trass 
Hertel 

Hr. Wagner 
Zinke. 

Massene't. 

3. Aufführungs-Abend 
{leI' Opern. und Schauspiel-Klassen. 

~littwoch, den 17. Juni 1914, abends 7 Uhr. 
I. "Hans Sachs". 

Hans Sachsens poetische Sendung, Fr!. Heerdt Go e t h e. 
Drei Fastnachtsspiele . . . . . . . . . Ha Jl s S a e h s. 

vVorte des Herolds gesprochen von Al/g. Drescher, 
verfaJit von Olto Salomon. 

1. Der fahrende Schüler im Paradies (1550). 
Dpl' fahrenu(' Schüler Ur. Weber 
Der Bauer 
Die Bäuf'rin . . . . 

:? Der tote Millm (1553). 
Rans, der Mann 
Die Frau . . 
Die Nachbarin . 

Herbst 
Fr!. Polk 

Rr. May 
Fr!. Strauss 

v. Brallcolli. 
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3. Das Kälberbrüten (1551). 
Der Bauer 
Die Bäuerin 
Der Pfaffe. 

Hr. Sal01110'I 
Fr!. Bamberger 
Hr. Ja lI./1m a 1111. 

Regie: Olto Sal01l101l. 
2. Szene aus "Die Hugenotten" (3. Akt) l\f e y e l' h e e r. 

3. 

Valentine . 
Mareel 

Szenen aus "Undine" (2. 
Ritter Rugo 
Kühleborn 
Undine 
Rans 
Yeit 

Akt) 

Fr!. Tmss 
Huller. Rr. 

Rr. 

Fr\. 
Hr. 

Lo rtzi ng. 
Nusspickel 
Drescher 
Wlzile 
Wagner 
Zinke. 

4. Aufführungs-Abend 
der Opern- und Schauspiel-Klassen. 

Donnerstag, den 18. Juni 1914, abends 7 Uhr. 
1. Szenen aus "Die rote Robr" (2. und 4. Akt) . Eu gen e BI' i e u x. 

Mondoubleau. Deputierter des Kreises Pau Rr. Jall./lmmm 
Mouzon. Richter in Mauleon Sal01110ll 
Banoit, Gerichtsschreiber Weber 
Ein Gerichtsdiener . . Kalm 
Ein Gendarmerieoffizier Herbst 
Erster Gendarm . . . 
Zweiter Gendarm 
Bridet. ein Kaufmann aus Jris~ary. . 
Fmu Etchepure, eine baskische Bäuerin 
Pierre Etchepure, ein Bau!'r . 
Yanetta, seine Frau . . . . 

2. Szenen aus "Cavalleria rusticlllla" 
Santuzza. . . . . 
Turiddu . . . . . 
Lucht. seine Mutter 
Alfio . . . . 
Lola, seine Frau . 

Hülmleill 
WoljsOll 

• May 
Fr!. Bralld 
Rr. Drescher 
Fr!. S/rauss. 

Mascagni. 
Fr\. Trass 
Hr. Häcker 
Fr!. A /!zer/oll 
HI·. Willdliagel' 
Fr. Her/eI. 

5. Aufführungs-Abend 
der Opern- ulHl Schauspiel-Klasse. 

Freitag, den 19. Juni 1914, abends 7 Uhr. 
1. Suuen aus "Egmont" (2. und 5. Akt) . . . Go e t h e. 

Klärehen . . Fr\. Poth 
Mutter. . . Hee7'dt 
Brackellburg Rr. Kratilla (a. G.) 
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.T!'tter . . . Hr. Weber 
ZinllUennlmll • Drescher 
Soest WoljSOll 
1. Bürger. Hüll1Ileill 
:? Bürger. • Nusspickel 
3. Bürger. Ziegler. 

2. Szenen aus "Das Glöckchen des Eremiten" (1. u. 2. Akt) ]'1 a i 11 a l' t. 
Thibaut, Pächter. . .. Hr. Kahn 
GC'orgette. seine Frau .. Fr. Dr. Osterselzer 
Belamy, Drag.·Unteroffizier Hr. Rudolj 
Sylyain. Knecht . Häcker 
Ro~e Friquet Fr!. Her/eI. 

a. Szelle aus "Othello" (4. Akt) . Y erd i. 
Desdemona . . . Fr\. Wlzite 
Emilia. . . . . 

!. ".\lIlelia oder ein ~Iaskenball" (3. Akt) 
Rene 
Amelia. . . . . . . 
Oskar. Page. . . . . 

Sam J1 Yerschworene. 
Tom 

A tlw·toll. 

Hr. Windhager 
Frl. Tmss 

• Hertel 
Wagner 
HilI/er. 

1. Vortragsabend 
(leI' Yorsclmle. 

Yerc1i. 

8amstag, den 6. Dezember 1913, abends 6 Uhr. 
1. )Iarsch für 5 Violinen, D-dur, Sei t z. Emmy Kahn, Herr Eil/siedel (Schüler 

der Orchesterschule), Anton Kramer, Ha11ne Spamer, Hedwil[ jäger. 
:l. Sonatine, D-dur, 1. Satz, für Klavier, CI e m e n ti. Lilla Scltaaf 
a. a) UNI, b) Pastorale, für Violine, Si t t. Emmy Kah1l. 
t ]))'ej Klavierstiicke, P. Z i Ich e 1'. Euge1lie Lafail'e. 
r., Llindlichel' Tanz, für Violine, Si t t. Hilde Silbermml1l. 
4i ... mI' Lerche", für Klavier, T s c hai k 0 w s k y. TOl/i Knöjfel. 
i. SOllate, F·dur, für Violine, II ä nd e 1. Liesel Alberslleim. 
h. "Fü)' lllise", für Klavier, Beethoven. Mal'got Lebrecllt. 
11. }~l('gje llIHI WlIlzet', für Klavier und Violine, Armand. Martlta Katze/t-

ellmbogm, Alice Mayel'. 
10. Zw('i Klaviel'stiicke, v. W i Im. Hertha Sellaaf 
11. a) UNI, b) Garotte, für Violine, Si tt. Max RabensteilI. 
12. Callzonette unll Bluette, für Klavier, v. W i 1 m. Charlotte Re1lalld. 
1:1. Konzert für Violine, Ri e d i n g. Wilhelm Remle. 
14. Eh·gie und Scherzo für Klavier, Ga d e. Nelly Flink. 
I~). "'allta~ie über bÖlnu. VolksliNl('l', für Violine, Si t t. Emst Rothfllss. 
1". Sonate für Klavier und Violine, Re in eck e. Marie Scllallmaml und 

Fritz Emmel. 



92 

2. Vortragsabend 
tIer VOl'sc]mle. 

::\Iontag, den 9 . .l\Iärz 1914, abends 6 Uhr. 
1. a) Av(' Jlal"ia, für Frauenchor uncl Orchester, 1\1 end eIs s 0 h n, 

rot, für Frauenchor lmd Streichorchester, II u b e r. l/n~o,·I" , 
uncl Vorscll1Ilorchester. 

2. Zw('i Lil'der Oltlll' Wort(', 1\1 (' n cl eIs s 0 11 n. Frl. vall der Hoeven. 
:i. ChacoIlJll', Dur a n cl. I/se Bil/g. 
+. Violi II·Konz{'l·t, 11-1l101l, II. und Irr. Satz, R i e cl i n g. Wi//zelm Rem/,. 
5. LiNl ohJll' Wortl', Uendelssohn. Mmogot Lebrecht. 
ß. a) InYent.ion, Bach, b) Etu(l(', Heller. Amza Pflug. 
7. Sonate für 2 Klnviere, B-dur, C I emen ti. lIfargot Lebrecltt, Eugm;, 

La(ail'e, I. Satz, TOlli Kllöjjet, Eugenie Lajailoe, H. Satz. 
8. Zw('i Stückt' für Violine und Klavier, Re i n eck e. Emmy Kahn und 

HallS Groedet. 
9. Zwt'i Etutlt'll, op. 47, H (' II e r. Atice Neu. 

10. Zwt' i Kiu(ll'l'sz('Ut'II, Kir c h n e 1'. Hertha Schaaj 
11. Trio für Klr.vier, Violine und VioloncelI, F ö r s t e r. Anlla Ettlingcr, 

Frl. Sauvill und Herr R. Hilldemitlt (Schüler der Hochschule). 
12. ZWl'i StUckt' aus dem JugendalbullI, Sc h u man n. Lilla Scllaaj 
13. Gavotte ulHl TanzHt'd, Ho fm an n. CI/ar/alte Renal/d. 
14. Souatine, D-chu, I. unll H. Satz, für Klavier und Violine, Sc hub (' rt. 

Fr!. Attendor( (Schülerin der Hochschule) und E1'IIst Rotlzjuss. 
15. Fantasie, D-moll, l\I 0 zar t . Marie Schumaml. 
W. a) Tt' ])t'um ]amlamus, für Streichorchester und Orgel, Sgam b:di, 

b) RigalHlolI, für kleines Orchester, Ha r t 0 g. Varsc/lularcltesler, 
Orgel: IIm-r Sc/lerpner (Srhüler der Hochschule). 
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Verzeichnis 
der in den Rufführungen der Rnstalt vorgetragenen Werke. 

Abkiil'ZlIllgt'1l : 

M. A. = Musik-Aufführung. 
P. A. = Prüfungsabend. 
Y. A. = Yorh·ag-sahend. 
I. Ü. A. = Interner Uebung:,;abend. 

Adam. ,Die Nürnberger Puppe". 12. Y. A. 
Aiching('~" "Afi~umpta est". f. Frauenchor, 7. Y. A., 8. l\L A., 3. P. A. 
A .. t'n~ky. Basso ostinato. op. 5. f. Kl.. 4. P. A. 
Armalld. Elegie u. Walzer. f. KI. u. Viol., 1. Y. A. der Yors('h. 
Bach, J. S. Konzert C-dur. f. 3 Kl.. 1. 1\1. A. - Konzert D-moll, I. Satz, 

f. KI., 1. 1. Ü. A. - Gra\'e u. Fuge. A-moll. f. Y~?l.-Solo, 2. 1\1. A. 
- Konzert A-moll. 1. u. H. Ratz, f. Yiol., 7. I. U. A. - Konzert 
E-dur. 1. Satz. f. Viol.. 7. J. t. A., 11. V. A. - Drei Stütke in 
f-;uitenfol'm. A-dur. f. Kl.. 12. I. Ü. A. - ZweistimJ1l. rn\'en.~ion, 
B-(lul'. 2. V. A. der Vorsl'h. - Fuge H-mol!. f. Orge!. 13.1. U. A. 
- Partita H-moll. f. Viol.. 14. 1. t. A. - Priiludium u. Fuge, 
B-dur. f. K1.. 4. P. A. - Cantate f. Alt·Solo, ,.S('hlage doeh ge
wün~('hte Stunde". 5. P. A. 

Ba('h·J.iszt. Org-elfuge. G-moll. f. Kl.. 4. 1. t. A. 
BReh, Plt. E. Sonate D-moll. f. Kl.. 4. P. A. .. 
Barthp. Idylle. f. Oboe. 5. I. Ü. A. - Legende, f. Oboe, 5. J. lJ. A .. 1. P. A 

Le herger. f. Oboe, 5. I. Ü A., 5. V. A. - ßourn'e. f. Obo<", 
5. r. Ü. A. • 

BI'(·tho\('lI. l{omanze, F-dur, f. Viol.. 1. I. Ü. A., 2. Y. A. - Sonate, E..,-<!ur, 
"p. 31, f. Kl.. 1. I. Ü. A., 7. V. A. - .. Für Elü,e'·. !:. Kl., 1. V. A. 
(leI' Vor..,ch. - Sonate. A-dur, f. Kl. u. Viol., 2. 1. "G. A., 2. M. A. 

"'aldsteim;onate, op. 53, 4. I. t. A., 8. V. A. - Konzert, C-dur, 
f. Kl., op. 15, 5., 6., 7., 15. 1. Ü. A .. 4. P. A. - Sonate. Fis-dur, 
<>p. 7b, 5. J. Ü. A., 5. Y. A. - Konzert, V-dm, f. Kl., op. 58, 
6. 1\I. A. - Violinkonzert, D-dur, I. Satz, 11. Y. A. , 8. P. A. 
Sonate G-dur, op. 79, 13.1. Ü. A., 2. P. A. - Trio, op. 1, Es-dur, 
f. Kl., Viol. u. Cell o, 7. 1\I. A. - Konzert, E~ -dur, f. Kl., 7. P. A. 

Bl'llini. Arie aus .,Die Nachtwandlerin". 13. P. A. 
Beriot. Konzert f. Viol., A-moll , 3. I. Ü. A., 8. V. A., 6. P. A. 
Blzl·t. Arie alls ,.('armen·', 5. P. A. 
Brahms. a) Xachtwandler, b) Minnelied, 2. V. A. - Intermezzo, Es-dur, 

u. B-moll, op. 117. f. Kl., 7 .. .1. Ü. A., 8. V. A. - Rhapsodie, 
Es-(lur, op. 119, f. Kl., 7. 1. lJ. A., 8. V. A. - S?n;te, A-~Ul" 
op. 100, f. Kl. u. Viol., Sonate. D-moll, op. 108, f. Kl. u. YIOl., 
Quintett, F-moll, op. 34, f. Kl., 2 Viol., V. u. VioloncelI, 9. 1. U. A., 
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5. M. A. - Vier Lieder, op.44, f. Frauenchor a cappella, 8. )1. 
3. P. A. - Lieder: a) Alte Liebe, b) Meine Liebe ist 
('j Sommerabend, d) Der Kranz, 5. P. A. - Variationen über 
Thema von Rob. S('humann, f. KI. zu 4 Händen, 7. P. ,\. 
bonate, Fis-moll, op. 2, 11. P. A. 

Bl·osig. Priiludium u. Fuge, .\.-moll, f . Orgel, 14. 1. Ü. A. 
Brucll. Konzert, D-moll, I. Satz, f. Viol., 1. 1. Ü. A., 8. V. A., 8. P. A. 

Violinkonzert, G-moll , Ir. Satz, 12. 1. Ü. A. - Kol Nidrei f. 
('eil, 8. V. A. - Arie aus "Odysseus", 4. 1\1. ,L Volkskonzert. 

v. Bl'nck. "Ave Maria", f. Frauenchor a cappella, 7. V. A., 8. M. A., 3. P. 
Chel'ubini. Ouverture z. ,, \.nacreon'·, 4. M. A. Volkskonzet.t. _ 

3 stimm. Canons f. 1"rauenchor, 7. V. A 
Chopin. Nocturne, H-dur, l. 1. Ü. A. - Etude, op.25, No. 2, l. I. Ü .. \. 

Variationen, B-dur, op. 12, 2. M. A. - Scherzo, H-moll, 11. P .• 
- Präludien, Fantasie (F-moll), Berceuse, 14. P . A. 

Clelllcnti. Sonatine, D-dur, I. Satz, f. KI., 1. V. A. der Vors('h. 
B-dur, f. 2 KI., 2. V. A. der Von;<,h., 13. 1. Ü. A. 

Corrlli. "La fo lia", Variat. f. Viol., 7. V. A. 
Uallcla. Konzert, f. 2 Viol., 1. P. A. 

])cbui<>iY· Danses, f. KI. H . Streichol'ch., 6. 1\1. A. - Arie 
prodigue", 12 P. A. 

Dcmersscmau. Italienisthes Konzert, f. Flöte, l. P. A. 
Dnrall(l. ChacolllH', f. KJ., 2. V. A. der Vorseh. 

Ul'ol':ik. Symphonie, D-dur, op. 60,3. M. A. - Lied: "Als die alt(' :\IutLer", 6. M. 
Förster. 'frio, f. K!., VioI. u. Vio]o!H'ell, 2. V. A. dE'r Vorsth. 
Frallck. Sonate, A-dur, f. Kl. u. Vio!., 14. 1. Ü. A., 7. M. A. 
Ga(le. ElegiE' u. Scherzo. f. KI., l. V. A. der Vors(·h. - TOllsWtk. 

f. OrgE'l, 13. I. Ü. A. 
GalnplJi. "Qui tollis", f. Frauenchor, 7. V. A. 
GalIns. "Pueri H ebraeorum", f. Frauenst. a cappella, 8. 
Gi ortlall i. "Caro mio ben", f. 1 Singst. u. K!., 6. :U. A. 
GlllCk. Arie aus "Alceste", 13. P. A. 
Godefroid. La danse des ;,ylphes, f. Harfe, 1. I. Ü. A., 5. V. A., 1. P. 
Ho(lar(l. COllcerto romantique, I. u. H. Satz, f. Vio!., 14. 1. Ü. A .. 8. P. 
vall Goells. E legiE' f. Violonc('lI, 7. 1. Ü. A., 8. V. A. 
Goltermallll. Romanze, C-dur, f. Violone'ell, 7. I. Ü. A. - Konz!'r!, 

Violo/leell, D-moll, 6. 111. A. - Konzert, f. Violonc('lI, A 
13. 1. Ü. A. 

I~Ol1l1od. Szenen aus "Margarethp", 11. I. Ü. A. - .,Serenad(''', f. 
m. IU, 6. 1\I. A., 12. P. A. 

(jriE'g. KOl1zprt. A-moll, op. 16, f. K!., 1. 1\1. A. - Zw('i Humor(' 
f. Kl., 15. 1. Ü. A., ~. P. A. - Holbe1'g-Suit(', f. KI., 6. P. A. 
Solv('jgs Li('d, 12. P. A. 

Hlind,.l. Sonatp. A-dur, f. Vio!., 1. I. Ü. A. - Largo, f. Gesang u. V';'. ~1" I1C(.'l"j 
2. V. A .. 13. P. A. .. Sonat(', F -dur. f. Vio!. 1. V. A. (1('1' 
- Sonate, G-moll, f. 2 VioJ., 3. I. Ü. A., 8. V. A" G. u. H. P. 
- Re(·. u. Ari(' au~ .,Hinaldo··, 7. V. A. - Sonatp. D-dur. f. Y' 
12. 1. Ü. A. - .\.rie aus .,.Jpphbt". 5. P . A. 

Hall' I)'. 
Hartog. 
HIi~~II'I·. 

Haydn, 

9,) 

Cavatillf' aus .,Di(' Jü(1in", 12. 1. Ü. A., 12. P. A. 
Higaudoll. f. kl. Orclwst('r, 2 ... V. A. der Vorseh. 
(figlH'. D-moll, f. Kl., 15. I. U. A., 2. P. A. 

('anzo]wtte au" <!('m 17. Quartett, arrangiE'rt f. 1 bingst., 13. P. A. 
- 'J'henw varie. F-moll f. Kl., 2. I. Ü. A. - Arie aus "Die 
i':ichi'lpfung", 6. 1. Ü. A., 5. P. A. - Konzert, G-dUl', f. Viol., I. Satz, 
b. P. A. 

Hllydn-}lo)Jpt>!·. KOl1z('rt, f. Violon('ell, I. Satz, 3. P. A. 
Hellrr. Zwei Etud(,ll, op. 47, 2. V. A. der Vors('h. 
Hoflllann. (ia \'C,tte und Tanzlied f. KI., 2. V. A. der Vorscll. 
Hnbp]·. ".\h(,l1drot", f. Frau('nchor u. Streichorch., 2. V. A. d('r Vorsch. 
HllJllpt>l'dinck. .:Wi('genlied", 6. I. Ü. A. 
d'Indy. Lied: L'etranger, 12. P. A. 

,'('U!;('ll. Lied: .. Klinge, klinge m('in Pandero", 6. I. Ü. A. - Drei Lieder 
aus "Dolorosa", 5. P. A. - Lied: "Lehn' deine Wang''', 12. P. A. 

Kh'('hnl'I', 'Walzer, f. 2 IU, 5. I. Ü. A. - Zwei neue KindersZE'IlE'Il, op.55, 
2. V. A. der Vor,;(·h. - Vier Aquarellen, 6. P. A. 

J,('ont'amllo. Prolog aus "Bajazzo", ;j. I. Ü. A., 12. P. A. - I:::lzE'nen aus 
"Bajazzo", 11. I. Ü. A. - Lied aus "Bajazzo", 12. P. A. 

Lt>~(']l('tizky. 'l'oecata, 14. P. A. 

U~zt. Konz('rt, A-dur, f. Kl., 14. P . A. - 1\Iazeppa, Konzertetl1de, 14. P. A. 
Lortzing. "Der Waffenschmied", 1., 2. u. 3. Akt, 4. V. A. - Arie a us 

"Der \Vaffenschmied", 6. I. Ü. A. - Szene aus "Undine", 18. I . Ü. A. 
Ma .... rlll't. SZPllen aus "W erthpr", 17. I. Ü. A. 

)laillm't. Szenen aus "Das Glö('kchen dps Eremiten", 10. I. Ü. A. 
)f(·hlll. Al'i(' aus "JoSE'ph", 12. P. A. 

)fll,('agoi, Sze'nen alls "Cavalleria rusticana", 17. I . Ü. A. 
)l1'1I(11'lssollll. Violinkonz('rt, A-mol l, I. Satz, 1. I. Ü. A. 3. P. A. - Arie 

au>; "Elias", 6. I. Ü. A. - "Ave Maria", f. Frauenchor u. 01'ch., 
2. V. A. dH Vorseh. - Zwei Lieder ohne Worte, 2. V. A. der 
Vor;;ch. - Lied ohne Worte, :Fis-moll, No. 12, 2. V. A. der Vors('h. 

Fu~p, D-dur, f. K!., 11. V. A., 4. P. A. - Variationen, Es-dm, 
f. KI., 1:). I. Ü. A., 2. P. A. - Lied ohne Worte, E-moll. No. 43. 
4. P. A. - Präludium u. Fllg"(', E-moll, 4. 11. 6. P. A. - Lieder: 
al i':iuleika, b) FrühiingsliN1, 5. P. A. - Arie aus "Paulus", 5. P. A., 
12. P. A. 

)I/'Y(·I·I)(>pI'. bZP]H' aus "Die Hugellottf'll", 11;.. I. Ü. A. - Pag('/larie aUf; 
"Di(' Hugenotten", 13. P. A. 

lIos('fl(·! rs . Konzert, G-moll, I. Batz, 1. P. A. 

MozaJ·t. Violinkonzert, A-dur. 1. 1\1. A. Volkr:.konzert. - Sonate, Es-dur, 
f. KI. 11. Viol., 2. 1. Ü. A., 12. 1. Ü. A. - Klavi('rkollzert, A-dur, 
2. u. 6. I. t. A., 2. P. A., 8. 1\I. A ., H. P. A. - KOllz('rt, G-dur, 
f. Yiol. u. KI.. G. u 14. I. Ü. A. - Ari(' der Gräfin aus "Figaro',; 
lIo('hzpit·'. 4. ~1. A. Yolkskonzprt. - Konzel-t, C-dur, f. Flöte, 
J[arfp u. Orch., 4. M. A. - Adagio a. d. KonzE'rt f. Flüt(' u. Harr!', 
V(llkskon,wrt. - Adagio f. Fliitp, Ohoe. Klar., lIol'll, Fagott, 12. I. Ü. A. 

SzenPll aus "Figal'Os IIochz('it·" 11. I. t. A., 16. J. Ü. A. _ 
Pantasip, V-moll, f. Kl., 2. V. A. der Vorseh. - Konzpl't, D-dur, 
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I. Satz, f. Horn, 1. P. A. - Knabenterzett aus "Dir Zaubrl'ftötl'" 
5. P. A. - Rosenarir aus "Die Hochzeit d€'s Fi ooal'o" 5. PA' 

F d " " , '. "eue rC'u €'11 aus "Die Hochz€'it t!€'s Figaro", 5. P. A. _ 
Konze~·t, Es-dur, I. Satz, f. Viol., 9. P. A. - Li€'dC'l': a) Dir Y rr. 
schwelgung, b) ~Ta1'l1Ung, 13. P. A. - Ariette: Dans un b . 
A ·· tt O' . 018 ne 1': Iseaux, SI tous les ans, 13. P. A. ' 

Nardiui. Sonate f. Viol., 7. M. A. 

Nieolai. Szenen aus .. Di€' lustigen 'Weiber von ~Tindsol'" 8 I .. 
O ' .. 1:. A. 

berthiil'_ a) Nocturn€', b) ElrgiC' f. Harfe,!. P. A. 
Paganilli.Liszt. Etude V, Capl'ic€' E·dur f. KI., 2. M. A. 
Paisiello. Lied: NeI eor non pit't, 13. P. A. 
Paradies. Ariette, 13. P. A. 

Prl'golese. Zwri G€'siinga ,no d. Stnbat t· f F I '" ,." ma er .. . ' l'allC'!l(' 101', 8. M. A., 
3. P. A. 

Popp. Hommage:\ la RussiC', f. Flöte, 1. P. A. 
PO!)}Wl·. TarantellI', f. Violonc€'lI, 7. I. Ü. A .. 8. Y. A. - 'Widmung, f. 

Violoncell, 7. I. Ü. A. 

Pnccini •• Arie aus ,,~o~('a", 5. P. A. - Szene aus Madttmr BlIttC'rfty, 12. P. A. 
Rachlllllllllloff. Val'latJon€'ll übC'l' rin Tlwma von Chopin, 0]). 22. 11. P. A. 
Raff. Cavatine f. Viul., 1. P. A. 
Rameau. GavottC' mit Variationrll, A-moll, 14. P. A. 
Ueger. Variationen u. Fl~gr üb€'r rin Tlwma von Be€'thovrn, op. 86, 4. I. t. A., 

2. 1\1. A. - Tno, D-dur. f. Flöte, Viol. u. Yiola. 12., Y. A., 7. M. A. 
- a) Revrrir, b) Capriecietto, f. KI., 6. P. A. 

Rrillecke. Sonate f. KI. U . Viol., 1. V. A. der Vorsch. - VfiriationC'n übl'r 
ein 'rhema von Baeh, 3. I. Ü. A., 6. P. A. - ZwC'i Stückr f. Yio!. 
U. KI., op. 122, 2. Y. A. der Vorsch. 

lUetling. Konzert f. Viol. , II·moll, 1. U. 2. V. A. dC'r Vorseh. 
Uubinsteh~. Konz€'rt, D-moll, f. KI., 15. I. Ü. A., 7. P. A. -- Etudr, 

f. KI., 6. P. A. - Duett: Wanderer's NachtliC'd, 12. P. A. 
Saint·Sacns. 'l'al'antelle f. Fliitr, Klarinettr U. Orch , 4. M. A. - Al'ip alls 

"Samson und Dalila", 12. P. A. - Konzert, A-moll, f. Yioloncpll, 
12. P. A. 

Scal'latti. Lied: Siciliana, 13. P. A. 
Scholz. Trio, C-moll. 2. M. A. 

Schubert. Der Hirt auf dC'1ll F€'!srn, f. Sopran u. O1'ch., 1. M. A., Yolk~· 
konzert. - Li €'d: Drr Musensolm, 5. I. Ü. A. - YariatiOlwll f. 
KI., B-dur, 7. 1. U. A. - Sonatine. D-dur, I. U. H. Satz, 2. Y. A. 
der Vorseh. - LiC'd: Die Allmacht, 13. P. A. 

Schumallll. Symphon!.sch€' EtudC'n, 2. V. A. - Fantasi€'stüekC' f. KlnriIlPttl' 
U. Kl., 2. I. U. A. - F'asehingsschwank, 4. I. Ü. A. - Li€'d: Fl'pi· 
sinn, 5: I. Ü. A., 5. P. A. - Interm€'zzi f. KI., 7. I. Ü. A., 2. P. A, 

Dr€'! Chör€' f. 4stimm. Frauenrhor a eapp€'lIa, op. 69, 7. V. A. -
Zwei StückC' a d. Jugendalbum. 2. V. A. dC'r Vors(·h. _ Dupttp 
f. Sopran u. Alt, 5. P. A. - Li€'d: l<'rühlingsfahrt, 5. P. A. -
Romanze, Fis-du!', 11. P. A. - Lied: Mit MY1'thrn und Hosen, 
12. P. A. - Li C'der: In d€'l' Fr€'md€', SchneeglöckchC'll Intermezzo, 
Die beid€'n GrC'nadir!'C', 'Yidmung, Er ist's, 13. P. A.' 
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St>erhi. Arie: Lungi dal caro bene, 6. I. Ü. A., 5. V. A., 13. P. A. 
~('\tz. Marsch f. 3 Violinen.' D-dur,!. V. A. der Vorseh. 
Senai~. Konzertstück f. VlOloncell, 3. P. A. 
Sgalllllllt/. Te Deum laudamus, f. Streichorch., 2. V. A. der yorsch. 
Sinigaglia. Variationen über .,naidenröslein", f. Oboe, 5. I. U. A .. 1. P. A. 
sm. a) Lied, b) Pastorale, f. Viol., 1. V. A. der Vorseh. - Liindlieher 

Tanz, f. Viol., 1. V. A. der Vorseh. - a) Lied, b) Gavotte, f. Viol., 
1. V. A. der Vorseh. - Fantasie übel' böhm. Volkslied!:'r, f. Viol., 
1. V. A. der Vorseh. - Concertino, A-moll, f. Viol., 3. I. Ü. A., 6. P. A. 

S/Iohr. Gesangszene f. Vi 01., 9. P. A. 
Strau~s, Job. Zwei Walzer f. Orch., 4. M. A., Volkskonzert. 
strauss, Rieb. Lieder: a) Befr€'it, b) Cäeilie, 2. M. A. - Sehlun-Szelw aus 

"SaIome", 12. P. A. - Burleske f. Kl. u. Orch., 14. P. A. 
SWJlds('u. Romanze f. Viol., 9. P. A. - Konzert, D-dur, f. VioloncelI, 12. P. A. 
Tanlwrt. Lien: Dem Herzallerliebsten, 12. P. A. 
Tartlui. Sonate, G-moll, f. Viol., 14. I. Ü. A., 3. P. A. 
Thomas. Arie aus "Mignon", 12. P. A. 
ThOllle. Lrg€'nde, op. 122, f. Harfe u. Orch., 8. M. A. 
T~dlllikoW8ky, "Die Lerche", f. KI., 1. V. A. der Vorseh. - KlavierkonzHt, 

B-moll, 2. M. A., 11. P. A. - Streichquartett, D-dur, op. 11, 7. V. A., 
7. M. A .. - Szene und Arie aus "Eugen Onegin", 5. P. A. 

YHlli. Szene aus "Troubadour". 10. I. Ü. A., 13. P. A. - Szenen alls 
"Aida", 10. I. Ü. A. - Szenen aus "Amelia", 16. I. Ü. A. - Arie 
der Gilda aus "Rigoletto", 13. P. A. 

li('uxtelllps. Fantasia appassionata, f. Viol., 5. V. A., 9. P. A. - BaIlad€' 
und Polonaise, f. Viol. , 1. P. A., 9. P. A. Reverie, f. Vi 01. , 
1. P. A., 6. P. A. 

Viott!. Konzert, E·moll. I. Satz, f. Viol., 3 I. Ü. A. Konzert, A·moll, 
II. Satz, f. Viol., 9. P. A. 

"hallli. Konzert, A-moll, f. Viol., 14. I. Ü. A., 3. P. A. - Konzert, G-moll, 
I. Satz, 9. P. A. 

Wagnrr. Arie aus "Der fliegende IIolländer", 5. P. A. - "D€'r Meister 
Tön' und Weise" aus "Die Meistersinger von Nürnberg", 5. P. A. 
- Arie der Elisabeth aus "Taonhiiuser", 3. M. A., 12. P. A. -
Gebet der Elisabeth aus ,,'l'al1nhiiuser", 12. P. A. 

WI·/)I'r. Konzertstiick, F-moll. op. 79, f. KI., 3. 1. Ü. A., 4. P. A., 7. P. A. 
- Konzert f. Klarinette, Es-dur, II. U. IH. Satz, 6 M. A. -
Rondo, Es-dur, f. Kl., 15. I. Ü. A., 2. P. A. - Adagio f. Fagott, 
1. P. A. - Concertino f. Klarinette,!. P. A. 

WI·ingartner. Lied: Liebesfeier, 12. P. A. 
Wil'n!awsky. Legende f. Viol., 3. P. A., 8. P. A. 
'f. Willll. Zwei K!avierstüeke, 1. V. A. der Vorseh. - Canzonetta u. Bluette 

f. Kl., 1. V. A. der Vorsch. 
H. Wolf. Lieder: a) Das verlassene Mägdlein, b) Er ist's, 5. P. A. 
Zalll'l. Legende f. Harfe. 1. P. A. 
P. Zilcher. Drei Klavierstücke, 1. V. A. der Vorsch. 



Am 

" 

" 

" 

" 

" 
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Prüfungs-Ordnung. 

a) lIochschule. 

14. März Klavier 
16. 
17. 

" 

18. 

lU. 

20. 
" 

Violine 

20. Violoncell . 

21. ., Klavier 

2S. Violine 

24. 

25. Gesang. 

26. 

28. 
" " SO. 

" 
31. " " 

1. April Violoncell 
18. Mai Klavier (Nebenfach) 

19." " 
20. ,. n 

20. 
22. 

" 23. 
" " 

8. Juni Kontrapunkt. 

8. u. 9. Juni Harmonie 

10. Harmonie. 
Orgel 
Harmonie. 

!Ir. SekLes u. 
12. 
13. 
13. rrheorie Rr. Kern u. 
15. Orgel u. Partitul';,piel . 
I:>. 

" 
Theorie . . . . Hr. Kern u. 

16. Holfeggio 

IIr. Renner 
Franzen 

" 
Prof. Engesser 

,Fr!. Flügge 

1" ScllUltze 
IIr. Racky 
Fr!. Stebel 

{Rr. 

" { " Fr!. 
JHr. 
I 
" 

{ " " 
" 

Davisson 
Hauser 
Maas 
lIegyesi 
Golden 
IIoehn 
Prof. Bassermanll 
Konzertmstr. Heu 
L. Keiper 

{
" Rebner 

Fr!. Burnitz 
Hr. Leimer 

{
Fr!. Favre 
Ht'. Gmeiner 

" Fr. 
Hr. 

n 

" 
" 
" 

" 
" 

{ " 
" 

" 

" 
" 
" 

Rigutini 
Schacko 
Rehfuß 
H. Keiper 
Golden 
Dreier 

" Heyse 
Golden 
Jung 
Sekles 
Breidenstein 
Sekles 
Dr. Stübing 
Dreier 
Kern 
Dr. Stübing 
Breidenstein 
Dr. Stübing 
Güldenstein 
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')(1 . • Juni Methodikprüfung H. Grades, Klavier. 

Am ';'J ')3 u. 24. Juni Methodikprüfung I. Grades, Klaviel' und Violine. 
" ;;:' ;u~i Reifeprüfung für Konzertspieler, Klavier . . , 

b) Orchestel'schule. 

Am :!3. März 
{

Flöte. 
Oboe. 
Fagott 
Horn . 
Harfe. 
Klarinette 
Violoncell 

21. 
26. 
28. 

n 

" 31. Violine 

1. April Violine 

1. u. 2. April Violine 
2. April Violine 

{

Trompete . 
2." Kontrabafi 

Posaune 

Am 14. Mai Klavier . . 

16. 

18. 

19. 

20. 

23. 

25. 
26. 

" 
" 

" 

" 
Violine 

Klavier 

Violine 

Klavier 

Violine 
Klavier 

27. Violoncell 
28. " Klavier . 

c) Vorschule. 

6. Juni Theorie u. Harmonie 
6. 
9. Klavier. 

17. Theorie. 

17. Harmonie. 

A.m 13. Juni Klavier. 
24. " Violine. 

d) Seminar. 

fFrl. 
I " 
{ " 

" 

" {Hr. 
Fr. 
Hr. 

JFrl. 
I 

" Hr. 
Fd. 
Rr. 
Fr. 
Hr. 

Fr!. 

{I~r. 

Hr. Könitz 
Müns 
Türk 
Fengler 

» Richter 
Mohler 
Schlemüller 

" Launhard 

{ " L. Keiper 
Fr!. Burnitz 
HI'. Schmidt 

" Launhard 
Hr. !Ierold 

» Seltrecht 
Böhm 

Diefenbach, Goedecke, 
GIentzer, Hr. Bastheim 
Heller, GIentzer, 
Goedecke 
Burnitz, Hr. Schmidt 
Jung, Fr!. Anthes, 
Gebier 
Launhard 
Lindmann, Goedecke, 
Weifigerber, Heller 
Launhal'd, Doerner 
Lindmann, Bleirher 
Schlemüller 
Geblel', Fr!. Hellet. 
Kern 
01'. Stübing 
Diefenbach 
Kern, Ki1'chbach 
Dr. Stübing 
Dl·. Stübing. 
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